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Der kalte Gruß vom Vordweſlen. 

St. Paul, Minn., 10. März, Auf 
das frühlingsartige Wetter vom Diens— 
tag iſt geſtern ein entſetzlicher Froſt— 
fturm gefolgt, welcher von Nord-Dakota 
aus ſich oſtwärts und ſüdöſtlich ver— 
breitete. Nord-Dakota und Minneſota 
hatten am ſchlimmſten darunter zu lei— 
den; Wisconſin, Jowa, Kanſas und 
Nebraska hatten einen ſehr ſtarken 
Schneefall, begleitet von ſcharfem 
Wind; Illinois und Michigan ſcheinen 
noch am glimpflichſten davongekomme 
zu ſein. So ziemlich im ganzen Nord— 
weſten ſtockten die Geſchäfte, und zum 
guten Theil auch der Bahn- und Tele— 
graphenverkehr. Auch ſonſtiges Unheil 
wurde nicht wenig verurſacht. In man— 
chen Gegenden war der Froſtſturm noch 
ſchlimmer, als der berühmte von 1888. 


Man fürchtet, daß auch Menſchenleben 


zu beklagen ſind. 

Geſtern Abend erreichte der Sturm 
ſeinen Höhepunkt. Von Montana 
bis nach dem Michiganſee wüthete die 
Windesbraut in einer Weiſe, wie ſie ſeit 


vielen Jahren in dieſer Saiſon unerhört 


war. Das Thermometer ſank fort und 
fort. Menſchenverluſte werden von 
allen Seiten berichtet. 

Waſhington, D. C., 10. März. Ein 
heftiger Regenſturm, begleitet von 
einem Winde, der eine unheimliche 
Schnelligkeit erlangte, ging heute kurz 
nach Mittag über die Stadt dahin. 
Viele Perſonen wurden von dem Wind 
einfach zu Boden geſchleudert, und 
manche derſelben ſchwer verletzt. 

Die Gattin des Senators Palmer 
näherte ſich zu Fuße dem Senatsflügel 
des Capitols, gerade als der Sturm 
losbrach; ſie wurde niedergeworfen, 
ſchlug mit bedeutender Wucht gegen 
einige Treppenſtufen und trug eine tiefe 
Schnittwunde am Kopf davon; ihre 
Schweſter, die ſich in ihrer Geſellſchaft 
befand, blieb unverletzt. Die Wunde 
der Frau Palmer wurde im Capitol 
verbunden. 

Die Brohibitionsfrage. 

Des Moines, Ja., 10. März. Im 
Abgeordnetenhaus der Staatslegislatur 
kam geſtern der Antrag auf's Tapet, die 
Prohibitionsfrage auf's Neue zur 
Volksabſtimmung zu unterbreiten. Die 
Republikaner begünſtigten denſelben, 
während die Demokraten Verſchiebung 
auf unbeſtimmte Zeit empfahlen. Mit 
einem ſtrieten Parteivotum wurde 
ſchließlich der Antrag mii 52 gegen 46 
Stimmen angenommen. 

(Im Staatsſenat war bekanntlich un— 
mittelbar zuvor ein Antrag, die Prohi⸗ 
bition durch ein, übrigens ſehr illibera— 
les Licenzgeſetz zu erſetzen, mit knapper 
Mehrheit angenommen worden.) 

Die Frage ſcheint von der Erledigung 
ſoweit wie nur je entfernt zu ſein. 

Mann oder Fran? 

Kaljon, Mid,, 10. März. Eine 
große Senjation madt von hier aus die 
Kunde. Dr. Henry Slade, das welt- 
berühmte fpiritualiftiihe Medium, das 
unter Anderem durch feine, bis zum 
heutigen Tag unerklärt gebliebenen Er: 
perimente vor Rrofellor Zöllner einen 
europäijchen Nuf erlangte, joll eigent: 
lih eine Dame fein. 

Dr. Slade beiindet fih gegenwärtig 
franf bier. Gr joll den NRatl) mehrerer 
Aerzte gefucht baden, welche al3bald be- 
mertten, daß eine fpecififche Frauen 
franfheit vorliege; dann joll er eine fehr 
merkwürdige Geſchichte Darüber erzählt 
haben, wie er dazu Fan, fein ganzes 
Leben lang als Mann aufzutreten, und 
gebeten haben, nichts davon verlautba- 
ren zu laijen. 

Gr jelbjt jtellt übrigens diefe Angabe 
mit aller Entjchiedenheit in Abrede und 
erklärt, wenn er jo etwa@ gejagt haben 
follte, jo müfje das gejchehen fein, als 
„eine Krankheit ihn unzurehnungsfähig 
und alle feine Aeuferungen unzuver- 
läſſig machte. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Elbe von Bremen; Teu— 
tonie von Liverpool; Siberian von 
Glasgow. 

Baltimore: Ontario von Antwerpen. 

Rotterdam: Chicago von Baltimore; 
Zaardam von New Vork. 

London: In Sicht Scandia von New 
York nad Hamburg. 

Southampton: Trave, von New Dorf 
nad Bremen. 

Abgegangen: 

Southampton: Spree, von Bremen 
nach New York (235 Gajütenpafjagiere, 
darunter ber heimfehrehde amerifanijche 
Finanzſecretär Foſter, und viele Zwi— 
ſchendeckspaſſagiere). 

Der geſtrandete Norddeutſche Lloyd⸗ 
Dampfer „Eider“ iſt jetzt endlich ſeiner 
ganzen Fracht entladen, ſoweit dies 
überhaupt möglich war. Nächſte Woche 
— zur Zeit der böditen Fluthen im 
ganzen Jahre — joll no ein Verſuch 
gemacht werden, bin Dampfer von den 
Felſen abzubringen. 

Der von Barry Dock nach Marſeille 


beſtimmte deutſche Dampfer „Meſſina“ 


iſt während eines heftigen Orkans in 
der Naͤhe der Scilly-Inſeln geſtrandet, 
und außer dem Koch, der jetzt in Port 
Said angekommen iſt, ſcheint die ganze 
übrige, aus 24 Perſonen beſtehende Be⸗ 
mannung umgekommen zu ſein. 
Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Am Freitag 
aufgehellter und ſchön, vorher aber 
heute Schneegeſtöber; langſam ſteigende 


Temperatur; Nordweitwinde. 


Bahnftrike. 

| Indianapolis, 10. März. Der Aus: 

| ftand der Angeftelten in den Wertität- 

ten der  Bennfylvania-Bahn dahier, 

| welcher vor 3 Wochen begann, dürfte 

| jetst über das ganze Bahnfyften ausges 
dehnt werden. Mehrere Wagenladungen 


Yeute waren aus dem Diten gebradt | 


| davon abreden, zur Arbeit zu geben; | 


| ’ - — J— 32 - 
| worden, doch liegen Sie fich DIS gejtern 
| 


| geftern indeß wurden 18 derjelben in 
| die Werkjtätten gebradt. 
lich wird die Maſchiniſten-Union, deren 
| Greeutive hier in Situng ift, den Aus» 
| ftand gegen Stüdarbeit über das ganze 
Bahnſyſtem verhängen. 


Baͤhnunglük. 
Indianapolis, 10. März. 
Nähe von Brookfield, Ind., ſtießen 
heute Vormittag zu früher Stunde zwei 
Göüterzüge auf der Big-Four-Bahn zu— 
ſammen. 
und der Schaffner William 
| wurden augenblidklich getödtet. 


Liebesmordtragoͤdie. 


Minneapolis, 10. März. 
früh um 1 Uhr fuchte Hermann Kraufe 


In der rathes wurde 


MéeGill 


Wahrfcheinz | 


fteht 265 Ruß über dem normalen Waj: | 


—J 
—J 





Ghicago; Donneritag, den 10. März 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Heſſens lebenszäher Großherzog. 
Darmſtadt, 10. März. Der todt⸗ 
kranke Großherzog Ludwig zeigt eine 
Lebenskraft, welche ſeine Aerzte in das 
höchſte Erſtaunen ſetzt. 
Heute iſt er wieder zu Bewußtſein er— 


wacht, kann ſeine Umgebung erkennen 


und nimmt flüſſige Nahrung zu ſich. 
Nur die Lähmung dauert fort. 
—— 


Telegraphiſche Notizen. 





Bon ihren Arbeitern verklagt. 


Gegen die Firma Sel;, Schwab & 
Go. find Seitens der jtrifenden Arbeiter 


und Wrbeiterinnen 30 Criminal: und | 
Dieje | 
Klagen wurden auf Grund des joge: | 


nannten AntisTrud-Gejeges erhoben, | wurde im Pincoln Park eine Yeiche aus 


Givilklagen formulirt worden. 


welches bejagt, da cs Arbeitgebern 


| unter einer Strafe von nicht weniger 


eö gejtern ebenfalls jehr heftig gejchneit. | 
— Der Guadalguivir in Spanien | 


jeritand. 


— ALS Vorfiser des Parijer Stadt: | 


Sauton ermählt. 


werden jebt in 19 Bezirken 


— Es 


a S Wi Hab ie ? en 
Der Bremſer John Myers der Stadt Wien Gaben an we | 
vertheilt, aber jtetS nur unter Aufjicht | 


| ber Polizei. 


Heute | 


feine Geliebte Margarethe Conrad zu | 


ı tödtlih verlegt habe, jo job er den 
Nevolverlauf in feinen Mund, feuerte 
| und tödtete ji) augenblidlihd. Der 
| Vorfall fpielte fih im Henry Buffe’ihen 
| Hotel ab, wo die Beiden wohnten und 
| jpeiften. Frl. Conrad it eine Schweiter 
| der Hotelwirthin und hatte fhon mehr: 
ı mals Heirathsanträge von. Krauje zu= 
rüdgemiefen. Gie hat eine Schuß: 
mwunde im SKopfe davongetragen, dog 
wird ihr Leben mwahrfceinlich gerettet 
werden. 


Ausland. 





Die Franenfindiumns- Frage. 


Berlin, 10. März. Wie der „Reichs: 
anzeiger“ mittheilt, hat der Gultusmi: 
niiter Graf Zedlit die Senate und Fa— 
ceultäten der verjchiedenen lUniverjitäten 
erjucht, ihm ihre Anficht mitzutheilen, ob 
es thunlid) jer, weibliche Perjonen zum 
Univerjitätsjtudium und zur Promotion 
zuzulaſſen. Dieje Nachricht hat unter 
den Gonjervativen und auch bei einem 
Theil der Studenten große Aufregung 
verurfadt. Die „Kreuzzeitung“ greift 
in ihrer heutigen Morgenausgabe die 
Regierung fcharf an und bejchuldigt Die 
Amerifaner in Deutichland, dem Yande 
die amerifanijchen \deen von Frauen— 
emancipation aufdrängen zu wollen. 
Alle deutjche Weberlieferungen aber — 
fagt daS Blatt weiter — jeien gegen die 
VBerjegung reiner junger Mädchen aus 
dem Einfluß des Haufes in die tägliche 
Berührung mit fremden jungen Yeuten; 
die deutjche Frau würde ihren Heiz ver: 
lieren, wenn ihr die zweifelhafte rei: 
beit des amerifaniichen Mädchens ge: 
währt würde. — Der „Böriencourier“ 
befürwortet zwar die Zulajjung junger 
Mädchen zu Univerjitätsvorlefungen, 
aber nicht zu Promotionen, wie e3 Die 
amerifanijche Geſellſchaft dahier 
wünſchte. 

Der Kaiſer angeblich Krank. 


Berlin, 10. März. Heute wurde 
gemeldet, daß Kaiſer Wilhelm infolge 
eines Froſtſiebers das Bett hüten müſſe. 
Es verlautet jedoch, daß er blos Er— 
krankung vorgeſchützt habe, damit er 
nicht das zu Ehren des Geburtstages 
des ruſſiſchen Zaren veranſtaltete Diner 
zu beſuchen braucht. 


Heiratü aus Liebe. 

Berlin, 10. März. Prinz Ernſt 
von Sachſen-Meiningen, Schwager des 
Kaiſers, hat ſich mit Frl. Marie Sen: 
ſen, Tochter des Dichters Wilhelm 
Jenſen, verlobt. 

Es iſt eine reine Liebesaffäre. Das 
Paar befindet ſich in Rom und iſt vor 
jedem Dazwiſchentreten der Hofkreiſe 
ſicher. 

Liebe, Duell und Polizei. 

Berlin, 10. März. Im der Nähe 
von Halle a. ©. fand gejtern ein Piſto— 


| ermorden, und da er glaubte, daß er fie | 


lenduell zwijchen Bernhard Hofimann | 


von hier und Kriedrih Nuß von Witten: 
berg ftatt. Beide hatten gleichzeitig 
einer jungen Dame den Hof gemadt 


und waren bald foweit gefommen, daß | 
nur no das Sciekeifen als Ausweg | 
aus der verworrenen Sachlage erjchien. | 
Hoffmann befam einen Schuß in die | 
Schulter, und Nub einen in die linie | 


Hüfte. Die Hallenjer Polizei wurde 
von der Sache in Kenntniß geſetzt und 


kam zwar zu fpät, um das Duell ver: | 


hindern zu fünnen, verhaftete aber die 
Duellanten jammt den Secundanten. 
Die Tridinenfrage. 
Berlin, 10. März.  Geitens der 
preußiſchen Regierung iſt anbefohlen 


Schelk 


worden, daß Verſuche betreffs der Töd- 
tung der Trichinen im Schweinefleiſch 


Es heißt, dieſes Re— 


fultat laſſe ſich durch das Pökeln oder 
Räucern nad) einer gemwijjen neuen Mes | 
thode erreichen; falls ſich dies bejtätigt, | 


fo wird das amerifanijhe Schweine: 


handelt werden, ehe basjelbe an die, 


Kleinhändler geht. 
Diedftahl der Eoncnrrenz wegen. 
Berlin, 10. März. Der Gejdäfts- 
führer der bekannten Seilers’fhen Woll: 
waarenfabrit in Dejjau, Hr. Ganzer, 
| wurde gejtern zu 1 Jahr Gefängnig, 
| der Aufjeher Nidel zu 10 Monaten und 
3 Arbeiter zu je 4 Monaten verurtheilt, 
weil jie neue Mufter einer Concurrenz: 
firma Namens Steinblohm jtahlen oder 
ftehlen liegen. Die Inhaber der Firma, 
zu. der and Seilers, Sen., gehört, 
waren ebenfall3 angeklagt, wurden aber 
ı nicht für fhuldig befunden. 


| 
| 
gemacht werden, 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
J 
| 


lage zu Yondon ausbrad, richtete einen 
Schaden von etwa $300,000 an. 
— Die Leipziger Behörden 
jegt auch erklärt, daß fie den Beſchäfti— 
gungsioien dur Berjhaffung von Ar: 
beit unter die Arme greifen wollten. 
— &inem feitartifel der „Nordd. 


Allg. Zeitung“ zufolge, will die preußis | 


fhe Regierung wirklihd im Landtag 
einen Vergleich betreifs der Volksichul- 
frage anbieten. 

— Aus Galcutta, Indien, wird ge: 
meldet, daß im Gebiet von Yusbai neue 
Grenzfänpfe gegen die Sngländer ftatt- 
gefunden haben. GS wurden 4 Einge: 
borene aetödtet, und 6 verwundet. 

— Gejtern war der Geburtstag des 
rufliihen Zaren, und aufer vielen an 
deren Kejtlichkeiten fand in Gebaitopol 
der Stapellauf des neuen Panzerjchiffes 
„Georg der Siegreiche“ jtatt. 

— Die Arbeitslofigkeit in Queens: 
land und Pictoria, Auſtralien, wird 
immer größer, troßdem in Melbourne 
allein die Kegierung für 1500 Beichäfs 
tigungsloje Fürjorge getroffen hat. 

— Wie die „Thorner Zeitung“ bes 
richtet, finden unter den unmweit der 
deutjchen Grenze jtationirten rufjiichen 
Truppenförpern ſtarke Verſchiebungen 
ſtatt, und werden unmittelbar an der 
Grenze immer mehr Truppen angehäuft. 

— Die Wahl des Präſidenten Bar— 
rios zum Präſidenten von Guatemala 
wird „amtlich“ bekannt gemacht. That⸗ 
ſächlich ſcheint Barrios nicht die Stim— 
menmehrheit erhalten zu haben, — aber 
das madt ja "in central» und füdameri- 
fanijhen Nepublifen und verjchiedenen 
benachbarten Dörfern weiter nichts aus. 

— {in Cadiz, Spanien, wird jett 
die Eriegsgerichtlihe Procejlirung der 
Perjonen, welche mit dem jüngiten Ylnar: 
hiffenaufjtand in Xere; zu thun hatten, 
fortgejett, umd geitern verurfacdte eine 
große Menjchhenmenge vor dem Gerichts: 
gebäude einen Tumult und rief wieder: 
holt: „Hoc, die Anardie!“ Die Po: 
lizei zeritreute die Menge und nahm 
eine Anzahl Berhaftungen vor. 

- Sn einer Depeiche aus Conitan- 
tinopel wird darüber geklagt, daß die 
türfifhe Negierung neuerdings wieder 
alle chrüitlichen Schulen drangfalire, 
und jogar Bibeln und andere Bücher, 
deren Verbreitung von der Pforte gebil- 
ligt wurde, von den Behörden in großen 
Uuantitäten beihlagnahmt worden feien. 
Der Erite, welde für die verfolgten 
Schulen eintrat, war der amerifanijcdhe 
Geſandte Hirſch, welcher ſchon jeit 2 
Jahren für die Wiedereröffnung willkür— 
lich geſchloſſener Schulen und Kirchen 
thätig iſt. Auch von anderer Seite ſol— 
len jetzt der Pforte Vorſtellungen ge— 
macht werden. 


— In St. Louis legten ſämmtliche 
Tapezierer, im Ganzen etwa 300, die 
Arbeit nieder, weil die Arbeitgeber die 
ſchon am 14. December v. J. geſtellte 
Vorderung, nah dem Stüd zu zahlen, 
nicht bewilligt hatten. 

— Bifhof Horjtimann, welcher als 
Nachfolger des verjtorbenen Gilmour 
zum katholiſchen Biſchof der Diöceſe 
Cleveland ernannt wurde, nahm geſtern 


haben 


der bekannte Socialiſt 


als 550 und nicht mehr als 8200 ſin 
jedem einzelnen Fall) verboten ſein ſoll, 
ze ı von dem Xohne ihrer Arbeiter Abzüge 
— {In vielen Theilen Gnglands hat | ; —8 


für etwaige Kranken- oder Sterbekaſſen. 


Durch die erwähnten Civilklagen ſoll und feine Unterwäiche, 
werden, | ' 


| Xohnabzüge, welde für ungenügende | 


nun die Sirma gezwungen 


oder mangelhaft ausgeführte Arbeit ge: 
macht worden find, nachzuzahlen. 


| 


D5UGE | groß, mit hellem Haar 
zu madhen, mit Ausnahme der Beiträge | 





ir; 
Wie 


es heißt ſollen die 30 Klagen nur den 
Anfang bilden, indem die Arbeiter in 








würde, 


| 


in der \\obannis-Gathedrale zu Gleve: | 


nm 
or 


land, 
Amte. 
— an 


der Mühle der 


feierlih Bejis von jeinem | 


„Rodeiter | 


Baper Eo.* zu Rodeiter, N. 9)., ftürzte | 
geitern das [hwere Dad plöglidh ein; | 


der Arbeiter 


Albert Gaul wurde er= | 


ihlagen, während der Majdhinift Kohn | 


Ihwere Berleßungen 
trug. 
— Die Tarifdebatte in der jebigen 


davon⸗ 


Oeffentlichkeit 
Weiſe die Firma Selz, Schwab & Co. 


ungefähr 2000 Fällen klagbar werden 
Das Geſetz ſchreibt vor, daß 
die Forderungen auf rückſtändigen Lohn 
| Fine große Feueräbrunft, melde | drei Tage vor Erhebung der Klage ges 
| geitern in der Latham’jchen Holzniederz | ſtellt werden müſſen, 
ſchehen iſt. 


wollen. 


was auch ge— 


„Wir haben dieſe Klagen erhoben“, 


| fagte der Advokat Möller, welcher die 
der | 


vertritt, 
zu 


Kläger geitern, 


zeigen, 


„un 
in welder 





die Gefete des Staates \linois über: | 


treten hat. : Die 


Arbeiter jind für jedes | 


Heine Berfehen mit Gelditrajen belegt | 
worden und Bielen, welche auf Taglohn | 


arbeiteten, wurden anı Ende der Woche 
Abzüge gemacht, weil fie angeblich nicht 
ein genügendes Tuuantum Arbeit gelic: 
fert hatten. * 

Sn der Verfamttlung der Striker, 
welche geitern Nachmittag abgehalten 
wurde, traf aus Milwaufee die telegra= 
phiiche Nachricht ein, dag dort eine be: 
deutende Geldjumme: zur Unterjtüßung 
der Gtrifer aufgebraht worden jei. 
Außerdem wurde gejagt, daß eine be: 
deutende Schuhfabrif an der Norbdjeite 
ihre Anlagen bedeutend vergrößern und 
wenigjtens der Hälfte der am GStrife 
Befindlihen Arbeit geben würde. Dieje 
Nachrichten riefen begreiflicherweiſe 
großen “jubel hervor. 

—— ee ñ— —— — 
Leſet die Sonntagb⸗Beilage der „Abendpoſt“. 


.— — — — — 


Dr. Scudder im County⸗Gefäng⸗ 
niſſe. 

DiePolizei iſt dem des Mordes verdäch— 
tigen Dr. Seudder gegenüber mit aner— 
kennenswerther Energie vorgegangen 
und hat den Mann, der Wahnſinn ſimu— 
lirt, um der Verantwortung für ſeine 
Thaten enthoben zu werden, einfach aus 
dem Irrenhoſpital herausgenommen und 
ihn in's County-Gefängniß gebracht, 
wo ihm die Zelle No. 11 in der „Ab— 
theilung für Mörder“ zum Aufenthalte 
angemiejen wurde, bis Nichter Brayton 
entjcheiden wird, was weiter mit ihm 
geichehen joll. 

Dr. Scudder verfuchte, al3 die Po: 
lizeibeanen bei ihm eintraten, um ihn 
in's Gefängnig zu jchafjen, weiter den 
Serjinnigen zu fpielen. Als aber n- 
ſpeetor Roß erklärte, er werde im Noth- 
falle Gewalt gebrauden, da wurde 
Scudder blaß und gehordhte ohne mei: 
tere Widerrede. 

Richter Brayton, vor welhen Scud: 
der gebracht wurde, fette jodann Die 
Verhandlung für "Montag Nachmittag 
2 Uhr fejt und ordnete an, daß der Anz 
gefiagte bis dahin im County:Gefäng- 
nijle zu verbleiben habe, 

Dr. Noble, der County:Arzt, ijt na— 
türlich mit den von der Polizei getroffe- 
nen Verfügungen feineswegs einveritan- 
den und betrachtet diejelben als Ein— 
griffe in feine Nehte. Gr that daher 
heute Bormittag alle Schritte, um Dr. 
Scudder wieder in feine Aufficht zu be= 
fommen. Bis zur Stunde waren dieje 
Schritte jedod von feinen günjtigen 
Nejultate begleitet. 

Sn feine Belle verhält fih Dr. 
Scudder vollfommen apathiich, erfreut 
fich jedoch eines beneidenswerthen Schla: 
fs. Da der Gefängnik =» Schließer 
Dr. Scudder im Verdacht hat, daß der: 
jelbe einen Selbjtmord:Berfudh machen 
wird der Gefangene fchärfer 
bewacht als irgend einer feiner Leidens: 


Ueberzeugung gelangt, daß Gcudders 
Wahnfinn fimulirt ift. 


Die Gasrehnungen niedriger. 


Seit die Bevölkerung der Stadt der 
Gase Gejellihaft energifh den Krieg er- 


Härt hat, find die Gasrehnungen plöß: | 77 — 
lich um ein Beträchtliches zuſammenge- wurde heute der Kutſcher Guſtav Stan— 


So iſt die Februar-Rech- 


ſchmolzen. 


nung des Reſtaurateurs Henrici plötz— 
lich von 8128. 55 auf 579. 60 herabge-⸗ 


Congreßſeſſion in Waſhington wurde 


geſtern durch MeMillin gegen und 


ſunken, obwohl Herr Henrici verſichert, 


daß er keinerlei Verſuche gemacht habe, 


Dingley für das MeKinley:Gefeg eröffz | 


uet. Beide Redner ernteten ganz rie 


figen Beifall und wurden mit Blumenz | 


jträußen belohnt. 
im Ganzen 5—6 Woden dauern. 


fleifch hier regelmäßig auf diefe Art be> | Ein tinbefannter von einem Pferde 


getödtet. 
Gin unbekannter Mann — wahr: 


Die Debatte wird ı 


Iheinlih ein Staliener — wurde heute | 


Vormittag an der Taylor Str. von 
einem mit einem Wagen durchgegange: 
nen Pferde niedergeitoßen und jo jehwer 
verlegt, daß er eine Stunde jpäter im 
Eounty-Hojpital jtarb, ohne das Be: 
wuhtjein wieder erlangt zu haben. 

Prerd und Wagen waren unbeauffid: 
tigt vor dem Leihitalle von |. Eberle, 
Ede 12. und Haljted Str., jtehen gelaj- 
fen worden. Das Thier jeheute aus 
unbefannten Urjachen. 

Die Leihe wurde in die County: 
Morgue geſchafft. 


an Gas zu ſparen. Aehnlich verhält es 
ſich bei faſt ſämmtlichen Geſchäftsinha— 
bern an der O. Madiſon Str. 


| bart. 


| und aucd — 


Zwei Signalements. 


Eine eiche im 
Geiitlicher aus 


Sind ſie identiſch? 


See gefunden — ein 
St. Paul vermißt. 


Heute Mittag gegen halb 12 Uhr 
dem See gezogen, deren Signalement 
dem Polizeibericht zufolge folgender: 
maßen lautet: 

„Eine männliche Leiche 5 Fuß 8 Zoll 
und blondem 


Schnurrbart. Kleiduug: Schwarzer An- 
zug, brauner Ueberzieher, weißes 
Derbe Schuhe. | 


Hemde 
Alter etwa 35 Jahre. Gewicht 
Prund Bejondere Kennzeihen: Es 
fehlen zwei Worderzähne Gs war 
nihts an der Leiche vorhanden, das zu 
ihrer jofortigen dentificirung hätte 
dienen fönnen. Der Iodte wurde nad) 
der Sounty Morgue befördert. 

Soweit der trodene Polizeibericht. 
Es ſcheint nun, daß dieſer Leichenfund 
nichts deſto weniger einen Roman birgt, 
denn an 


180 


wie man ſagt — an den 
Polizeichef ſoll von St. Paul, Min., 
aus das Erſuchen geſtellt jein, Discrete 


Nachforſchungen über den Verbleib des 


R 
x. 


Warner an: 


M. 


dortigen Pfarrers F. 
zuſtellen, welcher ſeit dem 2. d. 


nach Chicago abgereiſt ſein ſoll und 


von dem man ſeit der Zeit nichts gehört 
habe. 

Warners Freunde geben in deſſen 
Signalement an: Alter 45 Jahre, Ge— 
wicht 180 Pfund, Größe 5 Fuß, 9Zoll, 
blondes Haar und blonder Schnurr— 
Beſondere Kennzeichen: Zwei 
fehlerhafte, goldgefüllte Vorderzähne. 

Es iſt nach alledem kaum ein Zweifel 
vorhanden, daß die gefundene Leiche 
diejenige Warners iſt, ob indeß Selbſt— 
mord, Mord oder Unglück dem Leben 
des Geiſtlichen ein Ziel geſetzt hat, das 
zu entſcheiden iſt an Hand der gegebenen 
Daten unmöglich und muß der Zukunft 
vorbehalten bleiben. 


— — — 


Schlaue Manipulationen. 


Frau Hattie Burke unter der An— 
ſchuldigung des Schwindels 
verhaftet. 

Die im Haufe No. 337 Wafhing- 
ton Boulevard wohnhafte Hattie W, 
Burfe wurde gejtern auf VBeranlajlung 
von Jacob Stark, No. 341 W. Harri- 
fon Str. wohnend, unter der Bejchul: 
gung, ihm Geld herausgelodt zu haben, 
in Haft genonmen. 

Hattie Burke fuchte in verfchiedenen 
Zeitungs \\njeraten einen Manu, der 
geneigt wäre; $100 an ein Grundeigen- 
thumselinternehmen zu wenden. Auf 
diejes Anjerat hin meldete jih Start 
und rau Burfe fuchte ihn zu überre: 
den, ihr S100 zu übergeben, um damit 
zwei Grundjtüde zu Faufen, welche ihr 
dazu dienen jollten, ihren übrigen 
Grundbejiß fo abzurunden, daß derjeibe 
zehnmal jo hoc) (!) im Werthe jteigen 
würde. Stark, dent das Gejhäft eins 
leuchtete, übergab der rau einjtweilen 
850, mit dem Verfprechen, den Heft in 
einigen Tagen nadhzutragen. 

Bei jpäterer reifliher Weberlegung 
faum ihm aber mandes „faul“ vor und 
er verlangte daher fein Geld zurüd. 
Da ihm diejes verweigert wurde, ließ 
er Hattie Burke verhaften, und dieſe 
hatte ſich heute vor Richter Woodman 
zu verantworten. 

Die klägeriſche Partei behauptete, daß 
der Fall Stark nicht der einzige ſei, 
welcher der Beſchuldigten zur Laſt liege. 
Um diesbezügliche Erhebungen pflegen 
zu können, vertagte der Richter das 
Verhör auf den 15. d. M. Die Bürg— 
ſchaft wurde auf 830 feſtgeſetzt. 

—— 
Tägliche Auflage der „„Adendpofl‘* 35,000. 


Kurz und Reise 


* Der Greifwagenführer Mori& Con: 
lin von der MadijonStr. Linie verfäumte 
e3 heute früh, die Greifzange feines 
Wagens beim Wehjel an der Wajhing- 
ton Str. rechtzeitig auszuheben. Die 


! Zange jtieß an das Mad, über welches 
c ſeiner das Kabel läuft und ſchlug in Folge 
genoſſen. Auch der Schließer iſt zu der 


derſtürzte. 


deſſen Conlin mit ſo furchtbarer Kraft 
in's Geſicht, daß dieſer bewußtlos nie— 
Der Verunglückte wurde 


in's County-Hoſpital geſchafft, wo man 
ſeine Verletzungen als ſchwere erkannte. 


Wegen unmenſchlicher Behandlung 
der ihm anvertrauten Pferde des John 
Andy, No. 729 Jane-Str. wohnhaft, 


ton um 820 beſtraft. 


* William Jung, welcher ſeinem 


Schlafkameraden E. Chriſtophen Uhr | 


und Kette aeitohlen hat, wurde Beute 


| unter 8500 Bürgichaft dem Criminal: 


:  Mebrigens fol mit dem 1. Mai ein | 
| neues Syitem, den Gasverbrauh und 
| die Koften biefür zu berechnen, einge: 


führt werten und die Gejellihaft horit, 
damit die Zufriedenheit der Conjumen- 
ten zu erringen, 


— — — — 


Ein Opfer ? ines Ber fes. 


Heute früh gegen 48 Uhr wurde der 
45jährige Mark Tofarsky, ein Weichen: 
wärter der Northweitern Bahn, an der 
Straßenkreuzung von Kinzie und Clin: 
ton Str. von einem Pafjagierzug übers 
fahren und augenblidlich getödtet. 

Die Leide Tokarstys, weldher mit 
feiner Familie im Haufe No. 13 Bruce 
Str. wohnte, wurde nad) Klaners Mor: 
gue in der Milmwaufee Ave. geichafit, 
wojelbit ein Anquefi abgehalten werden 
wird. 


gericht überwiefen. Bejtoblener und 
Dieb wohnten in Haufe 213 W. Crie 
Str., wojelbjt aud) das geitohlene Gut 
vorgefunden wurde. 

* Srant Pladinsfi, ein Arbeiter in 
den South Chicagoer Stahlwerken, 
wurde geitern auf VBeranlafjung eines 


— 
—*8* 


Beamten der Baltimore & Ohio Bahn 


unter der Anklage des Diebſtahls ver— 


haftet. 


Heute Morgen wurde er dem 
Richter Porter vorgeführt, der ihn zwar 
freiſprach, aber in Haft behielt, damit 
er am 15. d. M. als Zeuge gegen den 
angeblichen Eiſenbahndieb Rich. Burns 
verwendet werden kann. 


* John und Sam Hanſen ſollten ſich 
heute Morgen vor Richter Brayton auf 
die Anklage verantworten, einen ver— 
brecheriſchen Angriff auf Lena Wolff 
unternommen zu haben. Die Ange— 
klagten ließen ihren Prozeß zum Rich— 
ter Everett verlegen, welcher das Ver— 
bör auf den 11, d. M, anjekte. 


erichiedene hiefige Getjtliche | 


| Die „Albendpoft" 


T 


a 


— hat eine — 


glihe Auflage 





4. Jahrgang. — 


"0.59 





ums me 
| Bon Flammen zeritört. 


Knappes Entfommen der Infaflen 
eines Logirhaufes. 

Aus unbefannter Urfache brach heute 
Morgen um Uhr 
manjons Yonirhaus, No. 463 ©. We: 
ftern Ave., euer aus. Dajjelbe wurde 
zuerst in dem hinteren Theil des drei: 
| ftödigen Gebäudes bemerkt, und zwar 

von dem Inhaber des Hauſes ſelbſt, 
der zuerſt den Verſuch machte, die Flam— 
men zu löſchen, ohne die Feuerwehr zu 
Sämmtliche Zimmer waren 
beſetzt, die alle im tiefen 


| 


24 


=, 


in Robert Good: 


alarmiren. 
mit Yeuten 
ı Schlaf lagen. 
Voodmanjons Bemühungen waren 
‚ erfolglos und er jah ji ſchließlich ge— 
nothigt, um Hilfe zu rufen. Um dieſe 


Pr — 342 
Zeit war das ganze Gebäude bereits mit | 


RER er g: Y 
Jauch angenillt und, als die Bewohner 
| nad und nah erwacdzien, entitand eine 
fürdpterlihe Aufregung. 
Ds Wide Lorsn 
Die Meiſten liefe 


Kleider auf der Flucht zuſammen. 
die Feuerwehr eintraf, hatten ſich die 
Flammen ſo qusgebreitet, daß an eine 

Rettung des Gebäudes nicht zu denken 

Daſſelbe brannte vollſtändig nie— 

des Hauſes, James 


2, * 
Der Beſitzer 


jr 
Ip 


| derung gedeften Berluft von $1500, 

während der Schaden Soodmanjons und 

der Yogirleute S1000 beträgt. 
ı Am Haufe No. 
| tete heute Vormittag ein Brand für 
| 8500 Schaden an. Das Gebäude iit 
| ein zweiitödiges Badjteinhaus und wird 
| von Samuel Hecht bewohnt, 


een 


ButtersDiebe, 


I 


| Am Montag Morgen machte der 
| Butterhändler ©. Dragonius, Ddejjen 
| Seigäft ih im Haufe No. 227 ©. 
| Water Sir. befindet, die unangenehme 
| Entdetung, dak im Yaufe der Nacht 
| 


jein Gejchäft erbrocdhen worden war und | 
daf Die betr. Ihäter zehn Kübel Butter | 


mit jich fortgenommen hatten. 
Die jofort erjtattete polizeiliche An- 
zeige hatte zur Folge, dag Frank Storn: 


bed, William Thompjon und Aler Ol: | 


Jon verhaftet wurden. Die entwendete 
Waare wurde bei den Verhafteten vor: 
gefunden. 

Nichter Geverjon, der das Verhör 


heute vornahm, überwies die Angeflags | 


ten unter je $600 Bürgfhaft dem Eri- 
minalgerichte. 


Frank Hartmann, No. 30 N. School |“ S— — 
einem Proceſſe entgegenſieht. 


Str. wohnhaft, welcher, wie geſtern be— 
richtet, unter der Beſchuldigung verhaf— 


übten Diebſtahle theilgenommen zu 
haben, wurde vom Nichter entlaſſen, 
weil ji herausjtellte, day die Polizi- 
ften, welche Glover verhafteten, wieder 
einmal einen Mann, der mit dev Sache 
gar nichts zu thun hatte, „vorjicht3- 
weife“ mitgenommen hatten. 


>—— 


— Unſchuldig verhaftet. 
| Gheleiden, 


drau Ghrijtine logge 


| sriedrich eingereihten Klage um Scdei: 
dung von Tifh und Bett und jtellie 
gleichzeitig den Antrag, ihn au verhin: 
dern, jich feines Vermögens zu entles 
digen. 

Frau Plogge giebt an, daß ihr Oatte 
ein Einfommen von monatli 3200 


babe und außerdem für *50,000 perz | 
fönlies und ebenjoviel Eigenthbum in | 


Ländereien beſitze. 

Sie giebt an, daß ſie ſich im Jahre 
1887 mit Plogge verheirathete. Er 
habe ſie ſtets ſchlecht behandelt, ſie be— 
ſchimpft, geſchlagen und ſie ſogar zu 
vergiften geſucht. In Folge der ihr 
widerfahrenen Behandlung ſei ſie krank 


geworden und, während er das Yeben in | 


vollen Zügen genojjen, Habe er ihr mur 
das allernothwendigite zukommen lajien. 


Das Gefuh der rau wird wahr= | 


fcheinlich gewährt werden. 
— 


Thermometerſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand der Wetter— 
warte auf dem Auditoriumthurm war 


legte Nacht 5, um 6 Uhr heute Morgen 

|8 und um 12 Uhr heute Mittag 18 

| Grad über Null. An niedrigiten über: 

haupt, nämlich auf 5 Grad, ftand das 

Thermometer heute Morgen um 3 Uhr. 
F ——— 


Dem Criminalgericht ũberwieſen. 


C. B. Pepper, ein ehemaliger Eiſen— 
bahn-Clerk, der kürzlich von New York 
hierherkam, wurde heute durch Richter 
Glennon unter 81000 Bürgſchaft dem 
Grimmalgericht überwiejen. DieAnflage 
lautete aufErfhwindelung von Geld un: 
ter falſchenVorſpiegelungen und aufFäl— 
ſchung. Pepper hat in hieſiger Stadt 
mehrere Geſchäftsleute geleimt, in— 
dem er ſich werthvolle Kleider 
machen ließ, dieſelben mit ge— 
| fälfhten Anmeifungen bezahlte und 
| fih im den meitten Fällen no Geld 
| berauszahlen lief. Theodor Valentin, 
| 68 Adams Str., ift einer der Betroge- 
nen. Derfjelbe fertigte für Pepper einen 
850 werthen Ueberrod an, nahm einen 
gefälichten „Chef“ über $65 in Zah: 
lung und gab 815 heraus, An anderen 
Pläten operirte Pepper in ähnlicher 
Weife, bis er fchlieglich abgefaht wurde. 
63 liegen zehn verjchiedene Anklagen 
aeaen ibn vor. 





| n in ihren Nacht: | 
| Fleidern die Treppen hinab und auf die | 
Straße, und nur einige rafiten ihre | 


ra 
-rhD | 


Campbell, erleidet einen durch Berfis | 


35 Orant Place rich: | 


Für Berfiherte. 


Eine neue Mahnung zur Dorficht 
bei der Auswahl der Agenten, 


Seren Kolbs Erfahrungen. 


Herr Gujtav Kolb fam heute zu 
Nichter Kerjten und legte diefem erjtens 
eine von der Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
ihaft „Ihe Traders Inſurance Co. * 
unter der Nummer 330635 audgefers 
tigte Police vor, auf die er dem Agen- 
ton diejer Geſellſchaft, Alfred Kaſſowitz, 
von No. 651 Wells Str., am 23. 
Februar die entfallende Prämie mit 
| 510.50 bezahlt zu haben angiebt und 
deponirte zweitens eine Nechnung des 
Hauptagenten der genannten Jirma, U. 
3. Shaw, No. 173 Ya Salle Str., 
| in welcher Ddiejer die bereits entrichtete 
| Främie nochmals verlangt. 

Herr Kolb erklärte, da er im vers: 
| floiienen Nahre feine Prämie an Kailos 
| wit entrichtet und dekhalb auch Fein 
Dedenten getragen hätte, diefem das 
Geld auch diesmal anjtandslos einzu- 
| bändigen. Cr babe bei Erhalt der 
ı Mahnung zunädhit an einen Arrthum 
| geglaubt, es indes; Angefichts einer jo 
wichtigen Angelegenheit, wie die Feuer: 
verfierung, für mwünichenswerth ges 
| halten, Klarheit in die Sade zu jehafs 
| fen. 

Br begab ſich deßhalb in die Haupt: 
office an der Ya Galle Str. und erhielt 
bier die trodene Antwort, dak das 
| Geld von Kaliowis nicht abgeliefert 
worden und die Police deghalb uns 
gültig jei, wenn er den Betrag nicht 
| nochmals und zwar direct an jie bezahle. 
Das ging Herrn Kolb denn doch, 
| trog aller Gutmütbigfeit, wie man fo 


nr 
vi 


| zu jagen pilegt, über die Hutfchnur und 
| ev wandte jich heute mit der Bitte um 


Rath und Hilfe an Nichter Kerjten. 





| und dem 
| Burfe ijt ein erbitterter Krieg ausge: 


erjuchte im | 
| einer heute Morgen gegen ihren Gatten | 


| Einhaltsbefchl. 
| rem fam ungefähr um diejelbe Zeit auf 


um 6 Uhr geitern Abend 20, um 12 Uhr | 
| Bahn behauptet, 


Diejer erklärte ihm, dak die Police, da 
fie Die Unterjchrift der Firma Cham 
|trüge, auf alle Fälle, bindende Kraft 


| für die Gefellichaft habe und rieth ihm, 


unter feinen Umftänden eine nochmalige 
Zahlung zu leijten. Gin ftrafrechtliches 
Vorgehen gegen Kafjlowig empfahl Herr 
Kerjten ebenfalls nicht, weil das Sadıe 
| der Sejellichaft jein würde, 

Herr Kolb erklärte dem Schreiber 
| diefer Zeilen heute, daß er nit der 
| einzige „Berficherte“ fei, dem von 
| Kajjomwiß in ähnlicher Weije mitgefpielt 
ı wurde, und eine Ddirecte Anfrage von 

uns bei Herrn Shaw bejtätigte Dies be= 
dauerlicher Weiſe. 

Wenn nun aber die Police auch wirk— 
lich, und daran iſt kaum zu zweifeln, 


rechtsverbindliche Kraft der Trades 
Inſurance Co.“ haben mag, ſo iſt doch, 


hundert gegen eins, zu wetten, daß Herr 
Kolb im Falle eines Brandſchadens 


Unſere Leſer wollen ſich aber dies Vor— 


tet wurde, an dem im Juwelen Gefchäft fommnig zur Xehre dienen laijen und bei 
von A riichki von Frank Glover ver: | der Auswahl ihrer Verficherungs-Agen= 
n | ten mit der nöthigen Vorlicht verfahren. 


Derartige Manöver find befanntlid 
an der Tagesordnung. 

— — t— 
Straßen⸗-Superintendent Burke in 
Schwulitäten. 
der Illinois Central-Bahn 
Straßen-Superintendenten 


Zwiſchen 


brochen und heute Vormittag entſchied 
ſichKichter Horton dahin, Herrn Burke 
wegen Mißachtung eines richterlichen Be⸗ 
fehles zur Verantwortung zu ziehen. 

Es handelte ſich um die Entfernung 
von Seitengeleiſen, welche die Illinois 
Central-Bahn über die S. Chicago. 
Ave. gelegt hatte, in der unverkenn— 


baren Abſicht, die Baltimore & Ohio— 
Bahn zu verhindern, ihre Geleiſe nach 


dem DWeltausjtellungsplag zu leiten. 
| Die Grlaubnig für die Yegung der in 
Frage fommenden Geleiie hatte fich die 
Slinois Gentral:Bahn in der befannten 
dunfeln Weije vom Stadtrath zu ver: 
ſchaffen gewußt. 

Nachdem es ſich herausgeſtellt hatte, 
daß die Ill. C. B. die Geleiſe nicht 
brauchte, ordnete Commiſſär Aldrich 
deren Entfernung an und ſtützte ſich 
dabei auf eine Ordinanz, die am Mon— 
tag Abend in aller Stille im Stadtrath 
paſſirt war. Die Bahngeſellſchaft hatte 
jedoch von der Angelegenheit Kenntniß 
bekommen und erwirkte geſtern einen 
Der Bote mit letzte— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


dem „Kriegsichauplage” an, da Herr 
Burke mit feinen Yeuten fih zum Ans 
grifie fertig machte. 

65 wird nun von den Beamten der 
daß Burke zwar den 
Ginhaltsbefehl gelefen habe, gleihwohl 
aber die Geleife entfernen ließ, und das 
bei bemerkte, er wolle die VBerantwort- 
lihfeit gern übernehmen. 

Niter Horton wird morgen feine 
Vertheidigung hören. 

BEE ERROR 

Die ‚„„Abendpoit‘’ bezieht unges 
fähr am 1. April das fünfftödige 
Gebäude an Fifth Zilve., No. 203. 

es 


* 


Der am 26. Januar in Frazer & 
Chalmers Maſchinenwerkſtätte verun— 
glückte Richard Fitzgerald iſt heute im 
County-Hoſpital ſeinen damals erhalt& 
nen Berlegungen erlegen. 

* SR. Holmes, welcher, wie fürzs 
lich berichtet, verhaftet wurde, weil er 
junge Mädchen, die is den Abendituns 
den die Ajhland Ave., nahe Wan Buren 
und Taylor Str., pajlirten, gröblich 
injultirt hatte, wurde heute dem Ric): 
ter Dooley zum Verhör vorgeführt. 
Eine große Anzahl von Zeugen, welche 
das Benehmen des Mannes mitange: 
jehen, legten gegen den Angeklagten 
Zeugnig ab, und der Ridter erklärte 
endlich, er werde morgen das Urtheil 
fällen, 
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Ob die deutſchen Univerſitäten 
auch dem weiblichen Geſchlecht geöffnet 
werden ſollten, will der Cultusminiſter 
durch Umfragen bei den Facultäten er: 
mitteln. Es läßt fi natürlich nicht 
vorausfagen, welche Antwort die gelehr: 
fen Herren Profefjoren geben werden, 
aber es ift zu hoffen, dat jie jich nicht 
auf den befhränften Standpunkt jtellen 
werden, da3 Weib gehöre einzig und 


allein in das Haus und die Küche. Denn | 


von der ethiichen Seite der Frage ganz 
abgefehen, ijt es doc augenscheinlich 
vielen Frauen ganz unmöglid, ihren 
„Beruf als Gattin und Mutter“ zu 
erfüllen. &3 gibt Millionen, bie ent: 
weder nie in die Ehe eintreten oder 


Wittwen werden und gezwungen find, | 
jelbjt für ihren Unterhalt zu jorgen. | 


Warum follen nun den Frauen gerade 
bie jogenannten höheren Berufözweige 
verfchlofjen bleiben? Weshalb jollten 
fie fich nicht der Mebicin, der Philolo> 
gie, den Naturmiffenjchaften oder der 
Rehtsktunde widmen dürfen? Wenn fie 
denjelben Anforderungen genügen Fön- 


nen, die an die männlichen Studirenden | 


geftelt werden, jo iit fchlechterdings 
nicht einzufehen, warum ihnen nicht Die: 


fönnte, eine Häuslichkeit zu verſchönern. 
Da nun aber einmal ganze Schaaren 


terinnen, Lehrerinnen, Buchhalterinnen 
u. ſ. w. verdienen müſſen, ſo iſt es 


nicht mehr als recht und billig, daß den 


höher begabten und wiſſensdurſtigen 
Frauen geſtattet wird, auch ein ſoge— 
nanntes Brotſtudium zu betreiben. 
Mit der „Emancipation“, wie ſie von 
den ſtarkgeiſtigen Damen aufgefaßt 
wird, hat das gar nichts zu thun. 


ebenſo ſehr nach der Ehe ſehnen wird, 


der Weg zur Erwerbung der Gelehr— 
ſamkeit überhaupt nicht hätte geöffnet 
werden ſollen. 
maßgebend ſein, daß die 
aus meiſten Männer keinen 
ſchmack an hochgelahrten 

finden. In Foilge dieſes 
ſtandes und der natürlichen Abneigung 
des Durchſchnittsweibes gegen „trockene⸗ 
Zahlen und Thatſachen werden die Uni— 


weit⸗ 
Ge⸗ 


verſitäten wohl niemals mit weiblichen | nicht erfüllen 


Ihuß etwas auf feine Ehre hält, jo wird | 


Studenten überfüllt fein, aber die We- 


nigen, welde anflopfen, follten auch | 


eingelafjen werden. Als felbftitändige 


Forjcher auf dem Gebiete der Wifien- | 


Ichaften werden bie Frauen vermuthlich 
nicht herporragen, indefjen find fie nach 

« ben in anderen Culturländern gemachten 
Erfahrungen Häufig’ jehr gute Schüle: 
rinnen, die das Gelernte zum Nuben 
der Menjcpheit anzuwenden wijien. Es 
gibt beijpielsmweije in den Ver. Staaten 
von Amerifa jhon viele weibliche 
Aerzte, die namentlich bei Frauentranf: 
beiten den männlichen Collegen vorgezo- 
gen werden. 


AB Diplomat Iheint Der Maris 
graf von Galisbury auf dem Stand: 
punkte der Schadherer zu jtehen, die fich 
immer einbilden, fie hätten für ihre 
Waare noch viel mehr kriegen Tönnen, 
wenn fie nur unverfhämter „aufgeichla: 
gen“ hätten. Es jceint ihm leid zu 


thun, darein gewilligt haben, den Streit | 


über das Behringsmeerr durch ein 
Schiedsgericht jchlihten zu lafjen, denn 


er fängt fhon wieder einen neuen Zant | 


an. Unjere Regierung hatte mit Recht 


zur Entjheidung des Schiedsgerichts 


der “status quo” aufreht erhalten | 
werben, d. 5. daß Großbritannien aud) | 


in diefem Srühjahr feinen Unterthanen 
die Robbenjagd in den fireitigen Gewäf: 
jern verbieten werde. Salisbury aber 
jagt, er habe das betreffende Zugejtänd- 
niß von vornherein nur auf ein Jahr 
gemadt und fönne nicht einjehen, dag 
den Robben die Gefahr der Ausrottung 
drohe. 


Robbenjagd unterſagen, vorausgeſetzt, 
daß die Ver. Staaten auf ihren Inſeln 


nicht mehr als 30,000 Seehunde ſchla-— 


gen laſſen. 
Dadurch iſt die Beſtätigung des 
Schiedsgerichts-Vertrages durch unſeren 


Bundesſenat mindeſtens verzögert wor- 
Die Regierung hat den Stand: | 
punft Salisburys für unhaltbar er 
ärt, und wenn Lebterer nicht nad: | 
gibt, jo wird fie die „Wilddiebe“ wieder | 
duch Kriegsichiife verfolgen und aus | 
berausjagen oder | 


den. 


bem Behringsmeer 
fejtnehmen lafjen. Darüber kann es 
ſchließlich doch noch zu ernſtlichen Ver— 
wicklungen kommen, 


dieſer Sache hat die amerikaniſche Re— 
gierung ſo unzweifelhaft das Recht auf 
ihrer Seite, daß ihr Verhalten von der 
son Bürgerfhaft ohne 
De 


lich bei ihrem Streite mit Chile nicht 
ber Fal war. 


Die Tarifdebatte im Gongreffe | 
Obwohl | 
vorläufig nur der Antrag vorliegt, die | 
Zölle auf Rohmolle abzujghafjen, fo 


bat ihren Anfang genommen. 


verbreitete fi jhon der erjte Redner 


über das ganze Gebiet der Zollgefek: | 
und in den näditen fünf oder | 
ochen wird das längſt erſchöpfte 


gebung, 


ſechs 





mindeſten einen anſtändigen Bruchtheil 
ſelben Rechte eingeräumt werden ſollten. 

Vielleicht wäre es beſſer, wenn jedes 
weibliche Weſen einen liebenden Gatten 
finden und ſein Leben damit ausfüllen 
Louiſer 
| König derfelben und der Haupturbeber 
von Mädchen und Wittwen ihr Brot als | 
Mägde, Yadengebilfinnen, Zabrifarbeis | 

berholten, feierliden Verjpredhens, noch | 


Weiß-⸗ 





Es 
iſt mehr als wahrſcheinlich, daß die 
Mehrzahl der gelehrten Frauen ſich 








zumal es hüben 
und drüben viele profefiionelle Säbel- | 
rafjler gibt, die zum Striege heben. An | 


Unterfchied | 
Partei gebilligt wird, was befannt: 


Hoffentlich wird dieje 
Einmüthigfeit ihren Eindrud auf den | 
hartnädigen Salisbury nit verfehlen. 


Thema noch hundertfältig abgehandelt 
werden. MeMillin, als Wortführer 
der Demofraten,. wie auf unleugbare 
Thatfahen hin. Er zeigte, daß troß 
des MeKinley'ſchen Gejetes der Preis 
für einheimifche Rohmwolle nicht geities 
gen, jondern gefunken ift, während die 
importirte Wolle, welche unjere Yabri: 
fanten nicht entbehren föünnen, durch 
ben Zoll erheblich vertheuert worden ilt, 
fodaß die Käufer wollener Waaren be: 
deutend mehr bezahlen müfjen, als vor= 
her. Demgegenüber wiederholte ber 
republifanifche Wortführer Dingley nur 
die leere Behauptung, daß die amerika: 
niſchen Schafzüchter ruinirt werden 
würden, wenn fie dem ausländijchen 
Mitbewerbe fchutlos preisgegeben 
wären. Wer das glauben will, 
der ift für Vernunftgründe unzugäng: 
lid und wird fi durd die jrärkjien 
Beweije nicht in feinem Glauben er: 
füttern lafjen, e 

Die ganze Debatte wird unfrucdhtbar 
bleiben, weil der verublifanijche Senat 
jede Zollreform verwerfen wird, welde 
das demofratiiche Abgeordnetenhaus be: 
fliegen mag. E3 ift aud) fraglich, ob 
jie noch irgend etwas zur Belehrung des 
Volkes beitragen wird, denn die Nedner 
auf beiden Seiten Tönnen unmöglich 
neue Argumente beibringen. 


Gerede vollends 
weil alsdann die Zollfrage in der näd- 
ften Präfidentenwahl gar feine tolle 
mehr jpielen wird. Gin demofratiicher 


| Abgeordneter aus Mafjahufetts bat 


neulich jehr richtig bemerkt, daß das 
Volt Lieber Kriegszölle bezahlen, als 
Schwindelgeld einführen will, 


— — 


Das Verſprechen der Weißblech⸗ 
ner in spe, innerhalb eines Jahres zum 
ſage ein Viertel oder ein Drittel des 
Geſammtbedarfs zu decken, hat ſich als 
eitel Humbug herausgeſtellt. Leider 
müſſen wir ſagen, daß auch unſer St. 
Weißblechner, der eigentliche 
der Zollerhöhung, ſein Wort bis jetzt 
nicht gehalten hat. Es iſt, trotz wie— 


immer kein Niedringhauſiſches 
blech im Markte. 


nicht bekannt, aber ſicher iſt, da die Her- 


ren es ſelber zugeben, daß ſie alles 
gen 8 


Weißblech, das ſie machen, für ihre Ge— 
ſchirrfabrik gebrauchen. 
(Anz. d. Weſt.) 


Für Meit MeDonald wagt nicht 


19, einmal ſein eigenes Organ einzutreten. 
wie die Mehrzahl ber gelehrien Män- | — en 

ner, aber das bemeift nicht, daß ihnen | genug, zu behaupten, daß ein Spiels — — 
| bölfendejiger, der’ feinen großen Neid tene Gegenjtände in ihre 
: “/ thum lediglich dem fittlihen Berderben | 
Ebenfo wenig kann es yerdankt, die Demokratie Chicagos im | 
ı Gtaats = 


| follte. 


rauen | nad den Sittlickeits- und Nedtsbe- 


Umz | 


Sogar fein Xeibblatt ijt nicht frech 


Centralausſchuſſe 
griffen der meiſten Bürger iſt Michael 


Staatsanwälte ihre Pflicht 
Wenn der Centralaus— 


weil die 


als Mitglied anzuerkennen. 


Lokalbericht. 


Während der Arbeit geſtorben. 





In einem der vier Fahrſtühle in,Park 
Row“ fanden Arbeiter geſtern Nachmit— 


Die Leiche wurde nach Klaners 
Morgue gebracht, wo ein Inqueſt ſtatt— 
finden wird. Wyatt wohnte No. 2184 
Archer Ave. und hinterläßt, wie es 


heißt, eine in Buchlin, Mo., wohnende folg. 
 „Schwant“ jagt, hat man es bier mit 
leichter Bühnenwaare zu thun; an tie: 
' fen Conflicten, jhweren Herzenzjtürmen | 


Gericht und ernjten Löjungen jhwieriger Fras 


wurde gejtern James Murdod zu neun | 
Jahren und William Budgeman zu 


Familie. 
Kurz und Neu. 
* In Richter Anthonys 


vierzehn Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


ſtähle verübt. 


* Die Goethe Loge No. 26 der Her: 
manns: Söhne hat für morgen Abend, 


den 11. März, in Kopfs Logenhalle, 


Ede Blue Ysland Ave. und 14. Str., 
eine große öffentlihe Berfammlung 
arrangirt, in welchen allen beutjchen 
Männern im Alter von 21—49 Nahren 


Gelegenheit geboten werden joll, für | 
Er wolle jedoch ein Uebriges | u —— m — 7— | 
thun und in einem Ilmfreife von 30 | — nr nn er Ders | 
Meilen um die Brutinfeln ie| > = Ba een 1 

I herum bie  fammlung die Zwede und Prinzipien 
ı des Drdens der Ordens der Hermanns: 
Söhne erläutern, und follten vornehnis | 
| Ti Familienväter, denen das Wohl der | 


ı Shrigen am Herzen liegt, dieje günjtige | 


Nenn die | 
| Demokraten eine reiprägungsporlage 
| annehmen, jo wird fich das wochenlange | 
[8 zwedlos erweilen, | 


re —— 
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„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 10. Mätz 1392. 


Die Weltausftelung. 


Die Control-Behörde bringt Fein 
Quorun zufanımen. 


Notizen. 


Die Nationale Gontrolbehörde der 
Weltausftellung, welche fich feit geftern 
in der Stadt befindet, konnte noch feine 
Situng abhalten, da mehrere der Mit: 
glieder fehlten und die Anwejenden nicht 
befhlußfähig waren. Cs fand dafür 
eine gemeinshaftlihe Situng der Ceres 
monien-Ausfhüffe vom LofalsDirecto: 
rium und von der National-Commiffion 
ftatt. Die Gröffnungsfeierlichfeiten 
wurden eingehend befprochen, neue Be: 
Irhlüfje indeh nicht gefaßt. 

Präjident Baker kehrte gejtern aus 
Wafhington zurüd, wo er für Die 
86,550,000 Anleihe agitirt hat. Er, 
jowie der ihn begleitende National-&om: 
miljär St. Clair geben fich der ficheren 
Hoffnung hin, daß der Gongreß mit 
dem Mammon berausrüden wird. 
Major %. W. Gtiles beabjichtigt, 
etwa 100 Eäsfimos für die Weltaus- 
ftelung in Mlasta anzumwerben, und 
swar Männer, rauen und Stinder. 
Dieſelben ſollen ſchon nächſten Herbſt 
hier eintreffen und während des Win— 


ters in dem auf dem Weltausſtellungs- auf elen Balken 
erſtickten ſeine Hilferufe. 


platz zu errichtendem Eskimodorfe kam— 
piren. 
„Kohlen oder Petroleum?“ iſt die 


Der geſtrige Sturm. 


Ein im Bau begriffenes Haus ein- 
geftürzt. 


Zwei Berfonen fchwer verlegt. 


Die vom hiefigen Wetter-Bureau an— 
gefündigte „Lalte Welle“ bat fih mit 
großer Bünktlichkeit eingeftelt, mit 
ihr zugleih ein Sturm, der dur die 
Straßen fegte, wie irgend ein, Blizzard“ 
in den „Bad Yands“ im fernen Dakota. 
Herrenlofe Hüte flogen durch die Stra: 
Ben, und an allen Eden jahb man Re— 
genjdirme, welche von heftigen Wind: 
jtögen umgeftülpt worden waren und 
ihren Beſitzern nun ſchweres Ungemach 
bereiteten. 

Leider iſt auch ein ſehr ernſter Un— 
fall zu verzeichnen: Der brauſende 
Sturm ſtürzte nämlich an der Ecke von 
North Ave. und Mead Str. ein im 
Bau begriffenes dreiſtöckiges Holzhaus 
um, und unter den Trümmern wurden 
zwei Perſonen begraben. Das Unglück 
ereignete ſich gegen zwei Uhr Nach— 
mittags. 

Mit furchtbarem Krachen ſtürzte das 
Gebäude ein und der Arbeiter H. Lobß 
wurde von dem Gerüſt auf welchem er 
beſchäftigt war, herabgeſchleudert und 


auf ihn fielen Balken und Bretter und | 


Nach langem 


| Suchen erfi wurde der Unglüdliche ge= 


| Frage, mit welcher fich die intereifirten | 


die Erwartung ausgejproden, daß bis | Beide find alte Zudthausnögel und ha: | 


| Viele, Hotelbefiter 
Hilda, deiten Toter... 0% 


| beimpoliziiten 
Gifecten des Berjtorbenen zu unterjus | 
Die Kinder holten darauf den | 
Koffer Ginleys herbei, in welchem die | 
umberframten. | 


ben fürzlid mehrere Einbruds-Dieb: tag den Kneijel’ihen Schwanf, 


gegenwärtig eingehend bejchäftigen, 


yNührend die Beliter von Kohlengruben | 


befürworten, für den Betrieb der Wa: 
ihinen, Heizanlagen ıc. auf dem | 
ausſtellungsplatz Steinkohlen zu 
nutzen, möchten andere lieber Petroleum 
verwendet ſehen. Gegen letzteres wird 


deshalb ſtark proteſtirt, weil bei deſſen 


I Ymst 
Arzt, 


Anwendung die Feuersgefahr eine 
zu große ſein würde. 


— — —— 


Rückſichtsloſes Diebsgeſindel. 
In dem Hauſe No. 
in welchem ſich die Leiche des 


78 Huron Str., 
bei einem 


Welt: | 


be= | 


junden und hervorgezogen. Gr 
ichwere Verlegungen erlitten und wurde 
nach feiner Wohnung, No. 165 Didey 
geſchafft. 
Als das Haus zuſammenbrach, ging 
der 12jährige bei ſeinen Eltern, No. 
145 W. North Ave. 


Yın 
ve, ‚ 


' Naliere am gegenüber liegenden Seiten: 
| wege vorüber und wurde von eiment Der 


| berumijliegenden Bretter getrofjen, 
der dem Sinaben Hilfe leitete, | 


Fin 


| conjtatirte Schwere innerliche Verlegungen 
| und gab wenig Hoffnung auf SHeritels 
| lung des armen Nungen, 


Das vom Groboden weggejegte Ge: 


ı bäude war Eigenthum von John Pithey. 


sahrituhlunglüd zu Tode gekommenen | Sturm j ! 
| jehr seiten Schlafes zu erfreuen hat, der 
ı hörte noch lange nad Mitternadht das 
| Klirren der Fenjter und das Boltern der 


Patrick Ginley befindet, wurde gejtern 
Abend ein äugerft Führer, rücfichtslofer 
Raub ausgeführt. Während die greunde 
und Verwandten des DBerftorbenen 


welche den Knaben jagten, fie jeien Ge: 
und beauftragt, 


den. 


Männer eine Weile 
Nachdem fie verjchiedene daria enthal- 
Taſchen ge— 
ſteckt, entfernten ſie ſich wieder. 


Einer der Knaben ging bald darauf 


vertreten | in das obere Stodwerk und erzählte | 


ah dem Gejete jowohl wie | - ar 5 n 
ur rn: en | fer wurde fofort unterjucdht und da ftellte 


| es fi) heraus, daß eine auf $1000 


Gaffius MeDonald ein Verbrecher, der | Fautende Lebensverfierungs-Police der 


nur deshalb nit im Zuchthauje fitt, | fehtte 
' Vorfall in Kentnig geiett, wobei feit- 
gejtellt wurde, dag Niemand von der 
er fi) weigern, einen folden Menichen | Geheimpolizei beauftragt worden war, 
—— 1016 ſch irgend eine Unterſuchung anzuſtellen. 


dort, was ſich zugetragen. Der Kof— 


F. 
Die Polizei wurde von dem 


O. 


Superior Loge No. 32, J. O. 


Heute Morgen wurde die Odd Fel— 


| lows Loge eriucht, Fein Geld auszu: 
' zahlen, im Kal die Police etwa prä- 
| fentirt werden jollte. 


Deutſches Theater in MeVickers. 


„Der Kunft-Bacillus” von Rud. | 
tag die bereits erfaltete Yeihe von Wim. |" ; 


Wyatt, der in dem Gebäude als Fahr- 
ı ftuhlführer angejtellt war und auf bis | 


Kneifel. 


Die | 





gen Schwanf „Der Kunftbacillus“ zur | 


Aufführung. 

Das Stüd wurde erjt vor Kurzem in 
Berlin zur Aufführung gebradt und er: 
zielte dort einen riejigen Heiterkeits-Er- 
Wie jdon die Bezeichnung 


| einer 


Dis in die Nacht hinein mwährte das 
Sturmesbraufen und wer fich nicht eines 


ich | vom Sturm gerüttelten Thüren, 
ie viel oder wenig | mit der Yeiche in dem oberen Stodwert | 

die Firma Niedringhaus mat, ift uns befanden und „LIodtenwache“ hielten, | 
| | war in dent unteren Zimmer Niemand 
anwejend, als zwei Eleine Knaben. Ges | 


Uhr erichienen zwei Männer, | 


— — — — — 


Slatt zu liefern. 
iure einzige Coucurrenzwafſe geweſen. 


Briefkaſten. 


Hidfragen beantwortet 
briftenien, Rehtsanwal 
163 Randolvb Str. 


zZ. ©. Tas Bureau des dänijchen Gon= 
juls, Heren Emil Dreier, befindet ji) im 
Haufe 209 Jremontjtrape (Mordijeite.) 

Geo. G. Morejiiren Sie „Badijcher 
Unterftügung3-Berein, No. 45 North Clark 
Str. 

‚2Uinton, Zion Place, Schön ilt das 
Seichäft g’rade nicht, das Sie jih wählen 


Die Re 8 
6 ’ 


| wollen, aber eine Yicenz haben Sie dafür 


nicht nöthig. 

3%. 8. OSpielfragen beantwortet die 
„Abendpojt“ grundjäglich nicht. Wir haben 
mehr zu thun. 

Zwei Wettende, Der fürzlich im Zucht- 
hauje geitorbene Attentäter war nicht Hodel, 
jondern Kullmann, welcher das Attentat auf 
Bismard in Kifjingen verübt hatte. Hödel, 
der am 11. Mai 1878 auf Kaijer Wilhelm I. 
Ichog, wurde in aller Jorm zum Tode verur- 
theilt und vom Scharfrichter Krauß hinge: 
richtet. 

Franf SH. Ein „Führer durch Chicago“ 


| in denticher Spradhe erijtirt bis jegt noch 
| nicht. 


T. ©. Riverdale. Natürlich können 
Sie, aud wenn Sie Gandidat jind, Ahre 
Stimme für |hre eigene Erwählung abgeben. 

M.T. Das nädhjte nationale Gonclave 


| der „night3 Templar“ wird am 9. Auguft 
— ‚, 1» 3 in Denver abgehalten werden, 

Am nädjiten Sonntag bringt die 
a ſellſchaft Kneiſf i i 
— NEE i 5 Deutſche Geſellſchaft Kneiſels vierakti- 
jetzt unaufgeklärte Weiſe zu ſeinem Tode —* —— 
kam. 


Th. Ar. „Chicago Glycerine Works“, 
an 41. und La Salle Str. 

Emma. Schreiben Sie, unter Beilegung 
Briefmarke für die Riidantwort, einen 


| böflichen Brief an den Baitor der deutichen 


| Betreffenden nicht willen. 


gen fehlt es natürlich gänzlich, wer aber 
einmal recht von Herzen lachen und für | 


ein paar Stunden den Ernit des Lebens 
vergejlen will, dr beiehe jih am Sonn: 
| Die 
Hauptrollen find wie folgt vertheilt: 


Lorenz Jaclfiih, Früher TheatersfFrifeur, jegt 
FREE TE TEEN 

Malchen, feine Frau............ 

Sophie, beider Tögter 

u Eliza Nilaſſon 

Wlaſta Seltenau, deſſen Tochter 

Frig Perrot, Referendar..........Guitav Harkhein 


| gen engliihen Gonjul, Zimmer 4, No. 


(Semeinde des Drted. Der Brief fommt 
ihon an, auch wenn Gie den Wamen des 
; ht Der Herr wird 
Ahnen jchon auf die Spur helfen. 

®. Sch. Legen Sie die Frage dem hieii- 
no 
im 
Dearborn Str., vor. 

M. K. 1) Sa. 
nicht. 

O.R. Können wir dod) ge ent: 
jcheiden, ohne zu willen, von welcher Art 
von Gejhäften die Nede iit, und zu welchem 


2) Ja. 3) Wijjen wir 


| Zmwed der Orden incorporirt wurde, 


W. J. O. M. Das Patent muß in 


Waſhington, nicht in Springfield heraus— 


.Ernſt Glhmeidler 
Vietoria Markham 
Ottilie Gſchmeidler 

Idhannes Cotta 


Sudwig Volger, Chemiker .. . . Hermann Schmelzer 


Waldemar Keuper, 


Lehrer Waldemur Sporleder 


Malftein...... -- «- .....Keon Wachner 


| Memo, Elede cceee aan 


Gelegenheit nit unbeachtet vorübers | 


gehen lajjen. 


Sie kommt 
zurück, ſo auch 
jeder Cent, 
den Sie für Dr. 
Pierce’s Favorite 
Prescription be» 
zahlt haben, wenn 
letzteres Ihnen 


die davon erhoffte 


A) Hülfe nit ge- 


bradpthat. Aber wenn Sie eine ermattete 
und ſchwache Frau, oder ein zartes oder 
Icidendes Weib ſind, ſo iſt es ein Mittel, 
das Ihnen ficherlich Hilft. 

In der That wird e8 auf Brobe ver- 
kauft. Darauflonımt das Ganze wenigftens 
heraus. Wo e8 verfagt, wo e8 dein über- 
arbeiteten, abgematteten und erjchöpften 
Sranenförper utcht neue Spanntraft, neue 
Kundung und yülle verleiht, wo e8 nicht 
alle funktionellen, dem Frauengefchlecht eigen- 
thümlichen unnennbaren Störungen und 
Schmerzen heilt und nahe da wird das 
dafür bezahlte Geld zurüderitattet. 

Sie jagen, dag jede Medizin unter 
ſolchen Bedingungen verkauft werden kann, 
wenn fie erfüllt, was von ihr behauptet wird! 

Gewiß! 

Aber die Thatſache ſteht feſt, daß unter 
allen Frauen-Medizinen das ‘Favorite Pre- 
scription” die einzigeift, welde unter 
jolhen Bedingungen verkauft wird. 

Benn Sie das wiffen, fo erfcheint e8 ver- 
nunftwidrig etwas anderes zu kaufen, das 
dem Händler mehr einbringt, wern e® au 
«ls „gerade jo gut“ angeboten wird, 


Yispel, Eleve 


Rielchen, Dienſtmädchen bei Igelfiſch . . Anna Richard 


Turneriſches. 


In der geſtrigen Sitzung der Chicago 


Turngemeinde legte das Bau-Comite 


den wohlausgearbeiteten Plan für ein 
neues Turnhallen-Gebäude vor, welches 


die Gemeinde an der Wells Str., nabe | 
! 


dem Lincoln Park, erbauen wird. 


Die | 


ı Abficht, fich ein neues Heim zu fchajlen, | 
| war fon lange der Gegenftand eifriger | 
| Berathungen zwifhen den Mitgliedern | 
gewejen und jegt it die Angelegenheit | 
| foweit gediehen, dag fchon am 1. April | 
| die Grunditeinlegung erfolgen joll. Die | 
Kojten des Baues find auf 860,000 ver: 


I 





| 


| hoch fein. 


anſchlagt. 


Das Gebäude, welches eine Zierde 


der Nordſeite zu werden verſpricht, wird 


an der Wells Str. eine Front von 106 

Fuß haben, 110 Fuß tief und 554 Fuß 
Die Einrihtung wird felbit- | 
| verftändlich allen modernen Anforderuns | 
| gen entfprechen. | 


Man hofit, daf der Bau bis Anfang | 
Dftober fertig gejtellt werden wird und | 
daß die Turngemeinde noch vor Anbrud) | 


Tann. 


Nordrum wieder einmal verhaftet. 


Robert Madden, welcher, wie feiner 
Zeit berichtet, von der gegen ihn erhobe- 


| des Winters ihr neues Quartier beziehen | 


nen Anklage wegen Dieoftahls freiges | 
fprochen wurde, Tieß geitern den „Sapi: | 
tän“ Nordrum von der Weltausitel- | 
lungs-Bolizei feftnehmen, weil diefer ihn | 
bei Gelegenheit feiner jüngjt erwähnten 


Verhaftung miähandelt hat. 


Snftine Bienener | scolten find bei allen Patenten 


genommen werden. ine Zeichnung nnd 
eine Bejchreibung find der Applifation beizu- 
legen. Crjtere muß von bejtimmter Größe, 
auf bejtimmtem Papier und in einer genau 
vorgeichriebenen Weile gezeichnet fein. Die 
dieſelben. 
Wegen weiterer Auskunft mögen Sie, da 
Sie Ihre Adreſſe nicht angegeben haben und 
wir Ihnen alſo nicht brieflich antworten 
können, in unſerer Office vorſprechen. 

F. D. 1Der Miether hat Recht. 2) Sie 
ſollten, um Ihre Rechte zu ſichern, die Note 
ſchleunigſt einklagen. 

F. B Sice ſollten eine „Bill of Sale” 
an Ihre Frau ausſtellen laſſen. Eine Voll— 
macht wäre in dieſem Falle weniger gut. 

M. K. Der Hauswirth muß erſt ſchrift— 
lich kündigen und nach Ablauf der Kündi— 


wohnhafte Willie | 














gungsfriſt Hagen. Nach der Urtheilsipregung | 


baben Sie dann noch 5 Tage Zeit, bevor der 
Mann Sie ausiegen fanın, 


Dyspepfie 


mat Mandem das Leben unerträglich und führt oft 
zum Gelbftmord, Unbehaglichkeit nah dem Giien, 
Haftrifches Kopfweh, Sodbrennen, Magenjäure, 
geiſtige Abſpannung u. j. w. find häufig die folge 
diefes fo allgemeinen und immer mehr um fich greifen= 
den Nebels. H000’8 Sarfaparilla ftimulirt den Magen, 
regt den Appetit an, befördert gejunde Verdauung, 
lindert gaſtriſches Kopfweb, heitert da8 Gemüth auf 
und furirt die hartnädigiten Fälle von Dyspepfie. 


In ſchrecklichem Zuſtand. 
„IH verdante die Grbaltung meines Lebens Hood’3 
— Zwei Jahre lang befand ih mid in 
ofge von Dospenfie in einem fchredlichen Zuftand. 
Kr konnte nichts eiien al3 Sodacraderd und mein 
Örpergewicht tank von 170 auf 133 Pfund, Meine 
Freunde behaupteten, ih ginge ber uszehrung ent⸗ 
gegen. Hood's Sarſaparilla alf mir aber ſofort und 
nachdem ih 12 Flaihen genommen, war ih roll= 
ſtandig wiederhergeſtellt. Ich babe mein früheres 
Sewisht, 170 Pfund, wieder erreicht unb erfreue mid 
feitdem wieder außgezeichneter Gefundbeit.“ T. I, 
Wileog, 20-26 1. Soutb Str, Salt Late City, Utah. 


Anbehaglichkeit nach dem Eſſen. 

„Ich war von Dyepepſie geplagt. Ich hatte nur 
menig Appetit und fhon eine Stunde nad einge⸗ 
nommener Mablzeit empfand ih ein Gefühl_der 
Schwaͤche und allgemeinen Abfpannung, gerade al® ob 
ich nichtS gegefien hätte. Hood’8 Sarjaparilla regte 
meinen Appetit an und wenn ib Nahrung genof, 
fchmecdte fie mir und bas Gefühl von Heifhunger, an 
dem ich früher gelitten hatte, jhwand., Won ber 
früberen ftetigen Mübigfeit mar nichts mebr w be= 
merten und ich befinde mich überhaupt weit befier, 
feitdem ich Hood’8 Sarjaparilla genommen habe,“ 
G. Q. Page, Watertown, Mafl. 


Hood's Sarſaparilla 


verkauft in allen Apothelen. 81; ſechs fuͤr 865. Sinps u. 
allein zubereitet von 6. I. Hood & Go., Lowell, Majj, 


100 Dofen Ein Dollar, 


| färe, 
| be 
3 


Drainage-Angelegenheiten, 


ZJuriftifche Winfelzüge und um 
reines Wafler. 

Wenn e8 nöthig wäre, zu beweifen, dat 

in Amerifa Gejese oftmals nur gemacht 

werden, um den NAdvotaten Gelegenheit 


zu geben, Geld damit zu verdienen, jo 
| würde diejer Beweis durch die verjchies | 


denen Auslegungen, die das Drainage: 
Gefeg feit feinem Beitehen erfahren hat, 
vollftändig geliefert fein. 

In der geftrigen Verfammlung der 
Drainage-Commiffion lag wieder ein 
fogenanntes Gutachten vor über Die 
Frage, ob die Commifjion das Recht 
babe, Geld für die Erhöhung der Ufer 
des Allinois: und Midigan-Canals 
und für die VBerjtärfung der Bumpmerfe 
in Bridgeport herzugeben, rejp. ber 
Stadt zu leihen. Bekanntlich jind Diefe 
Pumpwerke nicht genügend, um den 
Fluß auh nur einigermaßen rein zu 
halten, und deshalb ergiegt fich der 
dide Schmuß unausgefegt in den Michi: 


ganz See, das Wajler in demjelben auf | 


Meilen hinaus verpejtend. 

Die Drainage Kommiffion hat bisher 
no nichts gethan, d. h. noch keinen 
praftiihen Schritt zur Löjung der 
Iriniwafjerfrage gethan als — Geld 
verdraudt. Die dee, durd; Ber: 
beiierung der gegenwärtigen Bumpwerte 


| temporäre Abhilfe zu fchaffen, war jo 
hat | 


| aus den Köpfen diefer Herren hervorges 


siemlich das einzige Vernünftige, was 


ö 


gangen ift. Da finden fi nun einige 


| Advofaten, welche ganz genau miljen 
| wollen, daß das diesbezügliche Gejek 


ht 


nicht erlaubt, Gelder für obigen Zweck 


herzugeben, gerade, als ob der beabſich- 


tigte Canalbau, für welchen angeblich 
alle Gelder beſtimmt ſind, etwas An— 


deres, als das Mittel zum Zweck wäre. 


Es iſt nicht die Abſicht der Commiſ— 


kanntlich ſchon eine ähnliche vorange— 


gangen iſt, zufrieden zu geben. In 


dem Drainage-Geſetz heißt es, daß die 


Behörde berechtigt iſt, Pumpwerke anzu— 
legen, wenn die neue Canallinie den 
alten Ylinois & Michigan Canal 
Freuzt. Man will aljo die Yinie unter: 
halb Bridgeport dur den alten Canal 
führen und glaubt dadurch gejetlich be: 
rechtigt zu werden, die dortigen Pumps 


| werte zu verbejjern jowie die Ganalufer 


Die „„Abendpofi‘‘ bemüht fid, Tür Dem | 
Bentbar niedrigiten Preis ein möglihftguteß | 
Dies ilt von Unfang au | 


zu erhöhen. 
Prendergajt jtellte in der gejtrigen 
Sisung einen diesbezüglichen Antrag, 


| der von Boldenwet unterftügt wurde. 


Aber, da Prendergajt die Pläne der 
übrigen Commiſſäre ſtets durchkreuzt 
hat, jo murde diesmal fein Antrag 
prompt niedergejtimmt, obwohl derjelbe 
den Anfichten Aller jcheinbar vollfommen 
entiprad). Derfelbe Antrag wird voraus: 
figtlich in der nächften Sigung in etwas 
veränderter Form von einem anderen 
Eommiffär gejtelt und dann auch wohl 


| angenommen werden. 


Im Ingenieur: Departement find ge: 
gegenwärtig 50 Leute befchäftigt. 

Der Beriht des Schatmeiiters für 
den Monat Februar meilt 88,671. 65 
Ausgaben auf. DVereinnahmt wurden 
vom Weit Tomn Collector 810,000, 
nterejjen für Bankdepojiten 81,096.77, 
bleibt in der Kajie $724,908.75. 
| 


Die „Abendpoſt“ gibt vicl @eld für Neuig 
Feiten aud, für Sceerenredacrteure Teinew 
Gent. 


Dr. Bernards Bortrag. 


Herr Dr. 3. H.Bernard hielt geitern | 


in Brands Halle unter den Aujpicien 
des „Techniſchen Vereins “ den dritten jei- 
ner naturphilojophifchen Vorträge. Mit 
der ihm eigenen Klarheit und Tiefe be- 


handelte er das hodhinterejiante Thema | 


„Die eriten Spuren der Menjchen auf 
der Erde“ und führte fein Auditorium 
an der Hand der neuejten Korjchungen 
Ururvätern des 
zurüd. 


der ältejte Stelettfund läßt auf fehr 
Kleine, wenngleich außerordentlich fräf- 
tige Wejen fließen, deren Kopf: und 
Gelihtsform von einer für unjeren ent- 


widelten Schönheitsjinn geradezu abs | 
fein | 
aber ebenfalls | 


Für gebrochene Brüfte u. 


bie | 
den | 


Ihredenden Häßlichkeit 
muß. in jpäterer, 
aus urgrauer Vorzeit jtanımender Yund, 


geweſen 


dem Alter nach wohl der dritte, läßt 
uns bereits die unumſtößlichen Beweiſe 
eines Mordes finden. 
das einer Frau mit zerſchmetterter Hirn- 
| Ihale und daneben liegt das Steinbeil, | 

mit welchem der tödtlihe Hieb geführt 
Seine Schärfe pakt nämlich) | 
ganz genau in den Bruch des Schädels. 


feın muß. 


Daß unjere Borväter auch zeitweife 
fämmtlih Menfchenfrejier waren, 


Thatfache, leider nicht geleugnet werden. 


o ı | 
Recht ungalant war e8 indeß auf alle | Meösai su Daben. eilt 566; Bi, 91.78. 


Fälle, daß fie mit befonderer Vorliebe | 


ihre Damen verzehrt Haben und zwar, 
wie Herr Dr. Bernard meinte, weil 


| dieje ihnen wohl am Bejten entbehrlich 


fchienen. Andere YZunde, welde von 


jedoch wieder mit unjeren Vorfahren. 


E3 gebriht uns leider an Raum, | 
| eingehend auf den Inhalt des brillanten | 
| VBortrages einzugehen, wir können inden | 


nit umbin, zu bedauern, daß das 


| Bublicum diejen, in des Wortes beiter | 
ı Bedeutung populär» wiljenfchaftlichen | 

Vorträgen fo geringes nterejje entges | 
| genbringt. 
| dritten Theile bejeßt, aber zur Ehre 
| unjerer Damen jei’5 geiagt, dag jie | 
‚einen fehr ftarfen Theil der Zuhörer: | 
' ichaft geftellt hatten. | 


Der Saal war faum zum 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Xifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zimis 
fchen geitern Mittag und heute Nahriht zuging: 


florence Eberle, 122 Throop Sir., 313. 


| Charles Willert, 62 S. 


Friedrich Harjes, 40 Mara Ave., 58%. 


| Cornelia Stelze, 214 North Ave., 272. 


| Hans Helfert, 1511 Wrigbtmood Ave., 72. | 


| Robert Herz, 131 Southport Ave. 
| Kohn Siebe, 243 ©. 15. Str. 


| 
| 


| 


Ferdinand Raddatz, 748 N. Paulina Str. 


Sie „Abendpoſt⸗“ befleikigt An eines 
voltathuüm lichen uud zusleich vornehmen 
Tones. 
Deutiäthum Chicaaos beliebt. 








ſich mit dieſer Entſcheidung, der 





Die Bilder, welde der Redner von | Nheumatismus, 
den „erjten Menjchen“ entwarf, waren | 


nicht durchgängig erfreulicher Art, denn | 


Hämorrhoiden, 








Das Skelett ift | 


in Pond's Extracet 
recht bedauerlich, kann aber Angeſichts 
der überwältigenden Beweiſe für dieſe 


| u geheilt. 


Debhald if fie bei dem ganzen 


Felle und Bergnügungen. 


Weſtſeite Cnrnverein. 


Der „Weitfeite Turnverein“ feiert 
am Samftag, den 12. März, in Baers 


Halle fein erites Stiftungsfeft in Form | 


eines großartigen Schauturnens und 
Balles. Das für ben Abend entworfene 
Programm ift außerordentlich reichhal- 
tig und werden ji an deijen Durhfüh: 
tung außer dem fejtgebenden verjchiedene 


Qurnvereine, die Schiller Liedertafel | 
und Prof. Dswalds Zitherclub activ | 


betheiligen. ‚ Für vortreffliche Unterbals 
tung it jomit bejtens gejorgt. 
Deiterreicher und Bayern. 
Yondorfs Halle wird am Fommenden 
Samitag der Schauplag einer überaug 


fidelen nnd gemüthlichen Feſtlichkeit 
ſein. Der „Gegenſeitige Unterſtützungs— 


daſelbſt nämlich 
Maskenball, der ſich in Bezug auf die 
Großartigkeit der Arrangements und 
die Zahl der carnevaliſtiſchen Scherze 
getroſt den ſchönſten Feſten der Saiſon 


zur Seite ſtellen kann. 


Freiſinniger Kiederfranz. 
Der „Freiſinnige Liederkranz“ giebt 


85 per Monat 


Für die Behandlung von katarrhaliſchen 
Krantheiten mit freier Medizin. 


Die Doctoren MeCoy & Wildman behan⸗ 


| deln Gatarrh für 85 per Monat, und zwar 


aus mehreren Gründen: Erjtens, meil jie 
wijjen, daß jie das beite und mijjenjchaft: 
lihite Syiteın bejisen; zweitens, weil jie 
mijjen, daB jte catarrhalıiche Krankheiten in 
ihren verichiedenen Arten Furiren fünnen; 
drittens, weil Patienten, von ihnen behans 
delt, die Ueberlegenheit ihrer Methoden ans» 
erfennend, ihnen auch ihre Freunde zur Bes 
handlung auführen. Daher werden die Docs 
toren Me&oy & Wildman alle Patienten, 
vor dem 1. Juni 1892, für 85 per Monat 
behandeln — Medizin und Behandlung für 
85 per Monat bis geheilt. 


Herr Harry Ranquift, wohnhaft 828 Hins 





| verein der Deiterreicher und Bayern“ | 


| veranjtaltet einen | 


man Str., mwohlbefannt in Chicago durch 
jeine lange Verbindung mit dem Lafe Midi: 
gan Seedienft, äußerte jich über bie durchs 
greifende von ihm perjönlich verjuchte, be= 
ruhmte Behandlung von Gatarrh derdoctoren 
VirCoy & Wildman; er jagte: 


feinen Mitgliedern und Freunden am | 
Sonntag, den 13. März, in der Ah: 


land Halle wieder eines feiner beliebten 
Koncerte. Das Programm 


ift mit | 


großem Geihmad und Berftändnif zus | 
jammengejeßt und wird in Anbetradt | 


des Umitandes, dag der Verein über 
außerordentlich tüchtige 
Kräfte verfügt, ficher 
durchgeführt werden. Nah dem Gon- 
cert jolgt ein jolenner Ball. 


Kellner-Ball. 


Der „Deutſche Kellner-Verein“ lädt 


ſeine Mitglieder und Freunden zum 
Beſuche ſeines am Montag den 14. 
März in Brand's Halle ſtattfindenden 
großen Maskenballes ein. 


daß ſie den ſchönſten Schluß der 
Faſchingsſaiſon ermöglichen. 
Srauen-Derein ‚‚Lafalle”, 
Am Samijtag Abend gibt der Frauen: 


Verein „Lajalle“ in der Ajhland Halle | 


einen Masfenball, der einen glänzend 


erfolgreichen Verlauf zu nehmen ver: 
„Lajalle* | 
frober | 
Teite ein fo vortrefflides NRenomme, | 


vom 
Beranitalterinnen 


jprit. Die Damen 
bejiten als 


dag man mit Net auf die Arrange- | 


ments des Abends gejpanns fein darf. 


Neue evangelifhe Gemeinde, 


Herr Pfarrer W, Bötcher hat in un | 


jerem Borftädthen Avondale eine zweite 


proteitantifhe Gemeinde gegründet und | 
ihr den Namen „Evangeliide Zion: | 


Gemeinde (congregationaler Verfaſſung) 
in Avondale“ beigelegt. E38 gehören zu 
derjelben gegenwärtig 26 Mitglieder; 
Herr Bötcher hofft jedoch die Zahl ders 
jelben in Bälde wefentlih zu erhöhen 
und dann zu einem Kirchenbau an der 


| Thomas Ave. jhreiten zu können. 


Blutungen der Anngen, des 


Blutitürze. Magens, der Naje oder jeber 


anderen Arzt, werben jchnell zum Gtillftand ge 


bracht. 
Geſchwüre, Schwären, 
Wunden, Verſtauchun— 


gen u. Beulen. int reinigt 


und heilt. 


Es iſt äuherſt wirkſam dieſe 
| Gatarrh. ——— gg " 
Hunderttaufende von Nahren zu den 
Menſchengeſchlechtes 


Pond's Griraet Catarrh Eure‘, befon- 
ders bereitet für ſchwere Fälle, ſollte mit 
Pond's Extract Naſenſpritze applicirt 


werden. 
Neural: 


in Kein anderes Mittel hat mehr yälle 
9 dieſer qualenden Uebel geheilt, als das 
Extract. Ponds Extraet Plaſter iſt un- 
chatzbar in dieſen Krankheiten, 

Rückenſchmerzen, Seitenſtechen u. ſ. w. 


2 Gebdraudt den Ertract jofort. 
Salsweh, Verzögerung ift —X 
Blinde, blu⸗ 


dende. GEsiit dad großartigite der befannten 


Die Kellner | 
find in der Hegel die legten, welde feis | 
ner närrijchen Hoheit ihren Tribut zols | 
len, verjtehen es indeg ihr Fejt mit jo | 
viel Glanz und Pracht durchzuführen, 


geſangliche 
muſtergiltig 


Harry Vanquiſt, 8328 Hinman Ste, 


Ich war ſeit Jahren von Catarrh des Kopfes und 
! Halles geplagt, und da ich fehr viele Beute fannte, die 
durch die Des. MeCoy & Wildinan don äbnlichen 
n kurist oorden waren, ntichloß td mich deren 
g 4 State Str., Ede cy. aufzuſuchen und 
ſelbſt einen regulären Curſus ihrer Behandlung durch 
zumachen. Da waren Auswüchſe und Verſtopfungen 
in meiner Naſe, die ſo vollſtändig verſchloſſen war, daß 
mein Athmen darunter litt. Ich konnteüb erhaupt keine 
Luft holen als durch den Mund. Da war ein fort⸗ 
wahrendes Gefühl der Entzundung und Schmerzen 
in dem oberen Theil der Nafe, der Gtirne, und da 
andaneritde Herabtropfen von zähem Scleim in meine 
Keh e derurjachte einen die halbe Zeit anhaltenden 
Anfall von Duften, Räuipern und Spuden. Diefer 
eseihafte Ei:im fchien meinen Magen erreicht zu 
haben und ich begann an Unverdaulichleit und Magen» 
beichwerden zu leiden. Mein Spitem fijien halb der. 
g tet zu fein. Giien fhien mich nicht zu ftärkem, noch 
&laf zu erauiden. Ach war fo fhwadh und matt 
am Morgen toie ich am Abend gemejen — keine Ener- 
| nie, feine Luſt zur Arbeit. Go ipien mein Zuftand 
| Tehr_ bedenklich zu werden. Gobald jedoch die Drs. 
MeCoy & Wildman mit ihrer milden und Iehmerzlofen 
Behandlung begannen, bemerkte id eine Bellerung 
| meines Zuftandes. E3 war nicht eine plöglihe Hei- 
lung, die nur ein paar Tage anpielt, fondern ein all» 
mäbliges Vorfchreiten zur Genefung, das bi zur pdNi» 
gen Heilung anbielt und mein ganges Ketden beb. 
Als ein Nefultat meine® gründlichen Berſuches mit 
| ihrem Gatarr — kann id es allen Leidenden als 
die Befte Methode, die dem Publitum geboten wird, 
empfehlen.“ 


Die Dortoren 


ıMcCoy & Wildman, 


DOffices 2324 State Str,, 
Ede Quincy Str., Chicago. 
Alle Hronifden Krankheiten eine Specialität 


Katarrh wird geheilt. 


Kranke, die außwärt® wohnen, werden m 

| Erfolg behandelt. Man lafje fi Formulare für An« 

| gabe der Symptome ſchicken. 

Epreditunden: 9.30 Morg. bi 12.30 Nadın,, 2 bis 

4 u 6.30 bi Abends; Sonntags nur don 9,80 
torgens bis 12.30 Mittaqs. 





| Apr 





| wenn ein Huften geheilt werden kann durch 


‚ tft, wird oft vernachläf 


Rumbago, | 


| 


tende oder ju: | 


Heilmittel; heilt fchnel, wo andere Medizinen | 


fruchtlo8 waren. Pond’s Ertraet Dint: 
ment leiftet gute Dienste, two daß Ablegen ber 
, Kleider unbequem ift. 


Mütter, 
einmal 


wunde Warzen. 


| 
| 


Ertract gebraudt haben. wollen ihn nie wies | 


der entbehren. Bond’s Extract Dintment 
ift das beite aller Erweihungsmittel. 


Weibliche Beifhwerden. 


Für 
die 


Mehrzahl der Frauen - Krankheiten kann der | 
Ertract belanntlih mit dem größten Vortheile | 
Genaue Anmweifungen bes | 


gebraucht werden. 
gleiten jede Flaſche. 


Warnung. 


iſt nachgemacht wor⸗ 
‚ben. er echte ift 
dadurch fenntlid, daß die Warte „„Bond’s 
@rtract‘‘ in da8 Glas eingeblafen find und 
das Bild unferer Handelömarte bie Umbülung 
fchmückt. Kein anderer iftecht. MBejteht immer 
anf Bond’ Eriract. Nehmt feine andere 


Diedicın. Er wırd nie underpadt oder | 


nah Maßpverfauft. 30jan ſadido lj4 


Allein bergeitelit von POND’S EXTRACT CO., 
New Hork und London. 


In anne Bun mie ner OL SLAELE 
Pietät gegen die Todten, und jonjtigen | 


Zeichen feimender und wachiender Ge: | 
jittung Zeugniß ablegen, verjöhnen uns | 


(Gtablirt 1851.) 


Diejer alte und Berühmte, jeit 40 | 
yahren grakticirende Wrzt und 
\Bundarzt, behandelt noch ftet3 
N) mit größter Geſchicklichkeit und 
garantirtem Erfolge alle geheime, 
Ay nervöie, private und chroniiche 
4. Strankheiten beider Geichlechter. 
hi: Ulle Nieren, Sungen, Leber⸗Bla⸗ 
3: \en, Haut, Blut und Geiclecht 
73° Gerantheiten, wie auch die Folgen | 
Ansichweifungen, Männerihwäde, 


jugendlicher 

unnatürliche Entleerrungen, jhtvere Träume und alle 
Frauen: Krankheiten werden unter abjoluter Garan 
tie der Kur behandelt. Alle die schon andere Heil- | 
methoden, eleetriiche Gürtel, Maftdarm- Behandlung | 
und Batent-Arzneien gebraucht haben, und Doch nicht 
kurirt wurden, —36 ſofort an den alten Dottor 
wenden. 

Gonjultationen, perjönlich oder brieflich, Frei und 
geheim. VWedieinen werden überall bin, qui verpadt, | 
verjandt. Beichreibet dem alten Doktor Eure Kranf- 
beit, und er wird Euch fofort jein berühmtes Werk 
über chronijche Kranfheiten nebit einem sragebogen ! 
frei zuſenden. Srrecdftunden von 96. Mittwochs 
und Sonnabend von 9-8. Sonntags von 10-12. €3 
wird Deutich geiproden und geichrieben. 


F. D. Glarte, M. D. 
186 S. Clark Straße, =» Chicago, IL 


Dr A ROSENBERG 
ftügt fig auf 35jährige Draris in der Behandlung ges 
beimer Arınkyeiten. Junge VLeute, die durch Jugend⸗ 
fünden und Ausihweitungen gefhwädht ind. Damen, 
die an ———————— und anderen Frauenkrant⸗ 
beiten leiden, werden durch nicht augreifende Mittel 
125 &. Elart Str. Office 
tunden 9 biß 11 Borm, 1biö3 und 6 biß 7 Abends, 


e Imz1m8 
Keine Ar TE 
Keine tung. Dr.KEAN 
Specialist. 
Gtablirt 1884. 5da148 
169 ©. Glarf Str.,.....Ehicage, | 
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ben Gebrauh von @ieben Kräutes 
Suften-Balfam. 
Ein Huften, welcher zuerft nur unbedeutend 
‚mit Nigt, da viele denen, 
bag ein Huften aud ohne Medizin bejjer 
wird, obgleich erleiber nur zu oft in Schwinb: 
ſucht ausartet. 


Sieben Kräuler Huflen-Balfam 


ift ber Natur eigenfted Mittel nur aus Kräns 
tern verfertigt, und ohne Zmeifel das befte bes 
kannte Mittel gegen Huflen, Grfältungen, 
Hals: und Een a wo anders 
Mittel nicht geholfen. erfäumt eB nicht, 
fondern Holt eine gel e von @ieben 
Rräuter Suften-Balfamı von euerem 
Upotheler und vermeidet jebe Gefahr. 


Preis 25 Gents. 
Bnedojabismtiß 


S 


sue v t 

twieber zu erlangen wünfdhen, follten nicht verfäumen, 
ben nd Herd zeund‘’ zulejen. Tas mit vielen 
Krantengeihisten erkäuterte, reichlich audgeitattete 
Wert, gibt Aufichluß über ein neue® Seilvers 
ahren, wodurch Tauſende in kürzeiter Zeit obne 
erufsftörung von en tenund 
ben A der Fugendfünden volänbig 
wieberbergeftellt wurben. 


Schwache Frauen 
auch Erknkliche,nervöfe, bleihlüchttge und inyerfe 


rauen, erfahren aus biefem Buße, wie bie 
funtheit wieder erlangt unb ber heißefte Wunjch 
ihre8 Herzens erfüllt werben fann. Seilverfahren 
ebenfo einfach ald billig. Sieber fein eigener *3 

Shidt 25 Gent8 in Stamps und Ihr gelommt 
Buch verfiegelt und ——— von der 

rivat Alinik und Dispen 
* a —— rt Den \ 


J 
„Der Zugendfreumd‘‘ ift au in der Buchhrmbe 
lung von Yelig Ehmidt, No. 292 Viilwanfee ng, 
Chicago, IH, zu haben. 


SDR. DANIS, 


ums 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und | 
Kräuter: Spezialift, 


| Rurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bei 


Gehirns, der Augen und Obren, deö Haljes und der 
Lunge, Katarrh, Herz: und Leber-Beichtwerden, fomis 
alle Krankheiten des Nerven-Syſtems, Gedachtniß⸗ 


| Ihmwäde und GEnergielofigfeit, Zurüdgegogenheit umb 
ı alle empfindlichen, ernften und Bartnädigem 


werder jchnell und dauernd geheilt. 
Eonfultation auf brieilidem Wege oder in dew 
Diffice frei. Scidt 10 Gt3. in Briefmarlen ein fäy: 


| ben Gejundheitd:Wegweifer. Offiseftunden vor 9 Up 


Vormittags bis 9 Uhr Abends. 
EI Deutidh geiprocden und geirieben. 





a Zaude und Schwerhörige 
Ehen ift erihienen: Die einzig 
gründliche, jhnelleund fichere Heilun 
von Taubheit und Harthörigkeit, mi 
sahlreihen befäinerenen Zeugnifie 
eheilter. Ychte Auflage. Dursbrungen vo 
dem Wunſche, unſeren Ditmentipen nüglich zu) 
ein, verjenden wir bad Buch gegen Ginfentun 
on 25 Gents, ober deren Werth in Boftmarfen 
ortofret in Deutjch oder Gnglifh. Wbreifire; 
eutsche Heilanstalt, 521 Pine St, 
St. Louis, Mo, 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zabnaral,, 
413 Milwaukee Ava, 
sh —* —— BDeite — area 
ne Ihmerzloß gezogen, feine pain 
aufwärts. Belte dı et garantirt. Eountara offen, 





Pam ee 
2 B. Badiion Str., Gde 
Zähne jhmerzlod ausgezogen. 
Set: Gehiffe 5 biß $IO Feine Fülum; 50c. u. auf 
mwärts. Die größte u. vollitändigite ad ärztliche D’ig 
Ghicagos. Keine Schüler. nurgebrüfte f;abmörate, Ihe 





Bergnugungs⸗Wegweiſer. 
Chicago Opera Houſe —Sinbad. 
— — Vokes. 

Grand Opera Houſe -Die Meininger. 
MieBiders— Demnan TIhompion. 
Eolumbia— The Power of the Pre. 
Windior— My Aal. 
Haymarfet— AU the Conforts3 of Home, 
Albambra— The Great Wietropolis. 
Safino— Haverlys Minitrels. 
Havlins— The Bottom of the Sea. 
Eyceum— Vaudenoille. 
Slarf St. Theater— The Orphans ofNewfork. 
Standard— The Mifado. 
— Thorn. 

art Theater— Bariety. 


Eine Frau als Brüdendreher. 


In Folge einer Petition des neuer: 
nannten Brüdenwärter an ber Adams 
Str.:Brüde, des Farben: und Tapeten: 
händlers William Swißler, fol nicht 
diefer, fondern Frau David T. Barr, 
die Wittwe des verjtorbenen Anhabers 
genannten Amtes, defjen Nachfolgerin 
werden. Nominell erhält Swißler das 
Amt, doch ſoll daſſelbe nicht von ihm, 
ſondern von der Wittwe verſehen wer⸗ 
den, welche natürlich auch den damit 
verbundenen Gehalt bezieht. 

Das Amt eines Wärters an foldhen 
Drüden, welhe durch Dampftraft ge: 
dreht werden, erfordert feine förper: 


liche Anjtrengung, da die fhwere Arbeit | 


von Gehilfen verrichtet wird. rau 
Barr ift no jung und rüftig und man 
glaubt, daß fie im Stande fein wird, 
die Mafchine zu leiten. 

Commiſſär Aldrich Hat feine Zuftim- 
mung zu dem Handel noch nicht gege- 
ben und wird es boffentlih nicht thun. 
Denn will man die Frau wirklid an die 
Dampimafdine jtellen, welche die Brüde 


dreht, jo wird über furz oder lang ein | 
| Imzim2 


Unglüd paffiven und jol Die Arbeit von 
jonjt Semanden gethan werden und fie 


nur das Amt befleiden, jo liegt dafür 


doch ficherlich wenig Veranlafjung vor. 


Auf einen jo verantwortliden Pojten | 


gehört ein erfahrener Majhinift und 
teine frau. Sit die Stadt der Wittwe 
zu Dank verpflichtet, jo fol fie denjelben 
in anderer Weije bethätigen. 


Techniſcher Verein „Chicago““. 


Der technifche Verein hat einen Auf: 
ruf an alle deutſchen Techniker Chicagos 
erlajjen, um ihre Mithülfe für den 
Empfang der deutfhen Eollegen, welche 
die fommende Weltausftellung bejuchen 
werden, zu gewinnen. Das Programm 
für ben Empfang der Gäjte haben wir 
unferen Xejern bereit früher ausführ: 
lich veröffentlicht, der Verein verfchließt 
fi aber nicht der Einficht, daß dafjelbe 
nur dann glänzend und erfolgreich 
durchgeführt werden Tann, wenn die 
Vrehrzahl der hiefigen deutfchen Techni- 
fer fi zu Diefem Zwede vereinigt. Da 
der Berein in nädjter Zeit die Einla- 
dungen an alle deutjchen Techniker der 
ganzen Welt ergehen lafjen will und bei 
diejer Gelegenheit zu erklären gezwun- 
gen ift, wa8 er mit Rüdficht auf die 
Verhältniſſe des techniſchen Vereins für 
den Empfang der Eingeladenen verſpre⸗ 
chen kann, ſo wendet er ſich an alle hie— 
ſigen Collegen, welche bis jetzt nicht 
Mitglieder des Vereins ſind, mit dem 
Erſuchen, ſeine Verſammlungen zu be— 
ſuchen und mit den Vereinsmitgliedern 
perſönliche Bekanntſchaft anzuknüpfen. 


Bon Frl. Moore und ihren Ge 
fpenftern. 

Mit einer Negelmäßigkeit, die einer 
bejjeren Sadhe würdig wäre, erjcheint 
Sr. Sennie Moore und ihr spiritus 
familiaris, Frau Gotthardt, ſeit ſechs 
Wochen allwöchentlich zweimal vor 
Nichter Woodman, ohne da das Ber: 
hör über die befannte Frage, ob bie 
„Seancen“ des Frl. Moore unter die 
„wiljenfchaftlihenVBerfammlungen “ oder 
unter Unterhaltungen gewöhnlichen Ka: 
libers rangiren, bisher zu Ende geführt 
werden konnte. Auch geitern wieder er: 
bat Srl. Moore eine Berfgiebung ihres 
Verbörs auf den 18. d. M., welche von 
dem liedenswürdigen Richter abermals 
bewilligt wurbe. 


Scheidungoklagen. 


Folgende ueue Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Minnie gegen Oscar 
Greenholm, wegen — — Sarah gegen 
Françis MeMaſter, wegen Trunkſucht; Eli— 
zabeth gegen David Winterbottom, wegen 
Trunkſucht und Grauſamkeit; Gerſchen gegen 
Jeige Pordonsky, wegen Verlaſſens; Lucy 
gegen Älexander Cohn, wegen Verlaſſens; 
Lucy gegen Benjamin Brooks, wegen Ber: 
laſſens; Catherine M. gegen George A. 
Brandy, wegen Grauſamkeit und Verlaſſens; 
Mathilda C. gegen Spencer B. Inman, 
wegen Grauſamkeit; Mary C. gegen Adolph 
Kuhnts, wegen Grauſamkeit und Trunkſucht; 
Mary gegen Timothy Harrington, wegen 
Trunkſucht und Ehebruchs; argaret U. 
gegen Charles H. D’Neil, wegen Berlafjens 
und Graujamfeit; Samuel 2. gegen Laura 
D. Selby, wegen Verlafjend; Sames gegen 
Rlorence Epof, wegen Ehebrudhs ; George C. 
gegen Elmer &. Dafley, wegen Berlajjeng; 
Ida gegen Charles A. Krembein, wegen 
Sraufamfeit und Trunfjudt. 

Folgende Scheidungsdefrete wurden be= 
willigt: Frederik E. von Emma Moore, we: 
gen Chebruhs; Michael von Katherine 
D’Brien, wegen Berlajjens; William H. von 
Jane E. Binns, wegen Ehebruchs; Augufta 
von Fritz Stroth, wegen Verlaſſens; Emma 
Jane von William Home Thomſon, wegen 


Ehebruchs. 
WE Cant do i 
e Lantadou 
but are willing to pay for Icarning how to 
make as good an article as WoLFF’8 ACME 


BLACKING of cheap material so that a 
retailer can profitably sell it at 10c. 
Our price is 20ec. 

The retailer says the public will not pay 
it. We say the public will, because they 
will * Bey a fair price for a good 
article. To show both the trade and the 
public that we want to give them the best 
for the least money, we will pay 


$10,000.00 
Reward 


For above information ; this ofler is open 
until January 1st, 1893. 
WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia, 


Pik-Ron is the name ofa paint which 
does work that no other paint can do. New 
wood painted with it looks like the natural 
wood when it is stained and varnished. 


PAINTERS AND BUILDERS 


will find it profitable t0 inv 
meint siores sell it. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


— — 


—IILI 


umfaßt thatſächlich faſt alle ,die Uebel, welche 
Erbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau⸗ 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten vor— 
handen, nnd ed giebt unmöglich eine Krank— 
beit, bei welcher das Biut rein und die Cirku- 
lotion unbehindert ij. Die weijen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfann- 
ten die Wahrheit des biblifchen Wortes: „Das 
Blut ijt daS Leben des Fleifches“, und ihre 
genaue Befanntichaft mit den Kräften der 
medicinijchen Kräuter und Wurzeln det Alpen 
verihafite ihmen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unferer Neus 
zeit mit ihren neumobdijchen Theorien und 
bochtrabenden lateinischen Bezeichnungen fait 
unglaublid) erjcheint. Die St. Bernard 
Krauterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei- 
lungen zu Stande gebradht und fich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, alS irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das fommt 
baher, baf ihre Kuren einfad) durch Reguliren 
ber Leberthätigfeit, Entfernen der Dinder: 
niffe und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in bdiejem 
Sande eingeführt ift, mehrt ji die Zahl 
ihrer Freunde um Zaujende und Taujende. 

Alle Apothefen verkaufen jie zu 25 Cents 
ver Schadhtel. S 


Eimburll-Eollen 


— om . = 
$175 bis 8250. 
Dedingungen: 810 Anzahlung, Neft $1 per Woche, 
Keine Zinfen. Mbitract mit jeder Kot. 
Dieje VBorftadt liegt an der Galena Divifion der Chi« 
cago & Northweitern-Eifenbahır. 
Freie tägliche Erceurfion 10:15 Bormittagd. 
Freie Sonntags-Excurſion 2 Uhr Nachm. 
Nur 435 Minuten Fahrt von der Stadt. | 
Gute Schulen, Kirchen zc. Seht Euch diefed Eigen» 
tum an und hr werdet eine Lot faufen. Wegen 
Tidets jpregt in unjerer Difice vor. 
Delany & Salzman, alleinige Cigenthümer, 
115 Dearborn Str., Siimmer 34 und 35. 


Berlangt. 


Alle, weldhe in Deutichland Soldat waren, 
fönnen fih dem Deutfhen Krieger. 
und Militär » Berein von South 
GHhicago anichließen. Verfammlung jeden 
Sonnabend, Abends 8 Uhr, 8950 
Escauaba Ave. i i 

Anmeldungen werben bort jederzeit anges | 
nommen, mbdofrd | 


ı tWefenb fein. 


| ZBeU8 Str., Nahmittag3 2Uhr. — 9 
ı werden baielbit aufgenommen, d 


EL 


Avendyon, Chicago, Donnerftag, den 10. März 1892. 


Aufgeſchaut! 


grohe Maſſen berſammlung 


Bierbrau⸗Arbeiter von Chicago. 


Am Sonntag, den 13. März, Nachmittags 2 
Uhr, findet in Zepfs Halle, Ecke Lake und Des— 
plaines Str., eine Verſammlung der Bierbrau⸗-Arbei— 
ter von Chicago ſtatt. Tages-Ordnung: Zweck und 
Nutzen der Organiſation. Refſerent: Rich. Braun— 
ſchweig. 

P. 8. In dieſer Verſammlung können diejenigen, 
welche es bis jetzt vberſäumten, ſich der Union anzu— 
ſchließen, zu ermäßigtem Eintrittsgeld Mitglieder 
werden. Darum heraus aus Euren Boardinghäuſern 
und kommt zur Verſammlung am Sonntag nach Zepfs 
Halle. — Vom 16. März ab wird das Eintrittsgeld 
wieder erhöht. dofrja2 


Nur einen Dollar! 


Grofe 
Agitations: Berfammlung 


— der — 


Thomas Paine Loge No.2 
0.d.H.S. 
®puntag, den 15. März; 1892, 
Nachmittags 3 Uhr, in ber 
Lincoin Turnhalle, 
Rafe Biew. 12 
Alte diejenigen, weldhe Willen? find, dem altüewährs 


ten reorganilirten Orden der Hermanns:-Söhne für 
den Gintritt don nur einem Dollar beizutreten, jowıe 


! alle Brüder de3 Ordens find zu dieier Verfanmlung 


Gute Redner werden ans 
Dad Gomite 


freundlichit eingeladen. 


von Chicago. 
Pebufs Gründung einer neuen Section 
Sonnabend, den 12. d. 
8 Ahr, Ecke Elybourn und 
Ave. (DTordweſt Turn halle) 
e Verſammlung abge 


TE niton mer- 
tliche Se Hallen wer— 


| ben, wozu alle männlichen Perjonen von 18 
| bi3 45 Nahren, welche fich einer Kranten= und 


1NnPz 
186* 


laden werden. Kranken-Unterſtützung per 
Woche 810; Sterbegeld 8500. 
dofr2 Das Eomite, 


tag, den 13. März, im Vereinslofal, 


ien bat, daß Eintrittägelder die ich $ 
1. Zloril bedeutend zu erhöhen, tit denjenigen Gollexen, 
weile berjelben fo bald ald möglich beitreten, Gele- 


| genheit gegeben, für daß oben erwähnte Eıntrittögeld 


Erftes 


- Sell 


— verbunden mit — 


Schauturuen u. Ball 


— des — 


Westseite Turnvereins 


unter gefälliger Mitwirkung verichiedener 
Turnvereine, der Schiller Liedertafel und 
»>rof. Oswaßds Zitherckub, 
Samftas, den 12. Mär; 1892, 
in BAERS HALLE, 
Ede Milwaukee und Chicago Ave. 


Mufit« und Rapellmeifter Z. Meinten. 
5,0m36 Anfang präcije 8 Uhr Abends. 


Zidetd 25e @ Perfon. 


Grftes Concert 


verbunden mit BALL abgehalten vom 


Freisinnigen Liederkranz, 


am Sonntag, den 13. März; 1892, in 
ASHLAND HALLE, 
Ede Alhland Ave. und Divifion Str. 


Anfang 3 Uhr Nadımittagd. — Eintritt 25e 
@ Perjon; an der Kaffe 50c. 5,0.121n3 


Großes Militär - Conzert, | 
| 
| 


gegeben bon 
Brn. Bapellmeifter John Weinken, 
in Shönhofens neuer Halle, Ede Milwaukee 
und Albland Ave, Sonntag, 18. März; 1892, 
Abends 8 Uhr. Unter Anderem fommt zur Aufführung 
„Silver Wedding March“ gewidmet an Herrn u. Frau 
E. E. W. Meyer, Eomponirt von Prof. Kagenberger. 
„Großes Schladtpotpourri" von Saro, mit Tyeuer- 
werk. „Erinnerung an bie Sriegäjahre 1870—'71.* 


Nad dem Goncert Bau. Eintritt 2be — 
—— 


Der deutſche Farmer! 
Candwirthſchaftliches Journal, 


erſcheint jeden 1. und 15. im Monat, dem 
Ackerbau, Viehzucht, Gemüſebau, Forſtkul⸗ 
tur, Geflügel⸗- und Bienenzucht ꝛ⁊c. 
ewidmet. Nur 81.00 per Sahr. 16 Geiten ftark, 
robenummern frei. Sendet Eure Adrefie. | 


GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO., | 
Emg2mdbi 119 Dearborn Str. 
Sedgwick Str. 


EDUARD REINKE, 
Kein Umyug! Nur 


Ausverkauf ded gefamm- 
ten Vorraths zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis wegen Neuge⸗ 
ſtaltung des Geſgafits. 
Gehen Sie meine Breife. 
Erfte Glafje Reparatuz, 
wie immer. MWeintgen 
75c, fyeder $1. ujw., 1 
Jahr Garantie. 
Bweiggeihäft 459 N. Olark Str., nabe Diviſton. 


JULIUS DE HORVATH, | 


— Architect — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. | 
Difie: Jones Block, 119 Dearborn Etr. | 
Zelepbon 594. 6jasmd 


Gadens Grove, Harlem. 


‚Allen Logen, Bereinen und Bejelidaften zur Nad)- 
richt daß mein meueingerichteter Grove jegt zur Ber. 
sung ebt für Pins ujw. Die Eleftrifhe, jowie 
bie 8. Gentral Bahn fahren am Plage vorbei. 
Tabrgelb jehr gering. Zehn Baden. Iöfelm4 


Inſtitut für Kleidermachen. 


Maßnehmen. Zuihneiden, Anpafien, Draperiren, 
Nähen und Anfertigen von Damen» unb Kinder-®ars 
berobe aller Art, leichte Mtethode. 

212 ©. Salfte» Str., Chicago. 


Notiz! Näh:Mafdinen von Sb aufwärts. 
deichte Übzablungen. — Treie Probe und Umtaufd. 
Bargain. Komme oder jhidt Voftkarte Thomas 
Barfer, 873 Bafhtenaw Rive. Imzim4 
are: und Conditor⸗ Arbeitsnachweiſungs⸗ 

Bureau bed Ghicago Bädermeifter- Vereins bes 
findet fi ia No. 292 5. Ave. bw17 


I 
I 
\ 


North Ave. und 


te 
liſte 


frei zu⸗ 
geſandt 





Marktbericht. 
— Chicago, 9. März. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Rüben 81.00 per Brl. 
Radieschen 30cMe per Dizd. 
Salat 84. 0085. 00 per Bri. 
Kartofieln 28c—40c per Bu. 
Zwiebeln 80c per Bu. 
Kohl 85.00-87.50 per 100 Stüd, 
Butter. 
Befte Nahmdutter 26—29e per Pfund, 
geringere Sorten variirend von 18c—2dr. 
Butterine 16°—22c per Pfd. 

Kaſe. 
Bol-Nahm-Chebdar ee per Bd. 
Wild 
Mallard:Enten 83.50 per Dpbd. 

Kleine Enten 81.75. 


Schnepfen 82.25. 
’ end: J Geflügel. 


Hühner 10e per 
nten 10—14c. 
Gänſe — 7 per Dpd. 
tier. 
Frifche Eier 12—124c per Dpb. 
Früchte. 
Aepiel 81.50-82.25 per Brl. 
Mejiina Citronen 83.00-84.00 per Kifte. 
Cal. Apfelſinen $2.50—88.50 per Kifte. 
Hafer. 
No. 2, Pa; No. 8, 80c—82c. 
Heu. 
No. 1, Timothy, 811.50— 812.00. 
No. 2, 811.00. 


Rejet Die Sonntags Beilage der „UbendpoR”. 


| der Thomas Jefferſon Loge, 
| unabhängigen Ordens der Druiden. — Cbige 


ı Sabhren für dauernde Arbeit. 


ı muß zu Haufe wohnen. 
Wenthwort Ave. 


' 
nahe Ardher Ave. 


aufgenommen zu Werben. 
forgt. 


Orden Germania. 


doſas 


Sountag, 13. März, Nachmittags 3 Ahr, 


Agitations-Verſammlung 
in 2283 W. Chicago Ave. 


Alle jene, welche diefem Orden beitreten wollen, fo 
lange der Eintritt blos nod; $2 foftet, find eingeladen 
oder mögen ihre Adreffe eınichiden. didofa9 

Der Organifator. 


Zimmer 23, 171—173 Oft Randoiph Ste. 


Hroge öffentliche Verfammlang 


No, 1, des 


Boge wirdam Sonntag, Den 15. März, Sad 
mittag3 2 Uhr, in Kiynns Logenhalle, Ede Robey 
und W. Norty Ave, eine Hffentlihe Verjamm: 
lung zur Verbreitung des Ordens abhalten, wo jedem 
Manne von 21 bis 46 Kahren die Gelegenheit gegeben 
wird, Mitglied biejes Orbden® zu werden. && ladet 


alle freundlichit ein Das Com ite. 
dofria6 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Ins hucekniggt 


unter dDiefer Aubrit. 
Berlangt: Männer und Knaben, 





Verlangt: Gute Gelegenheit für einen beutjchen 
Sattler in Groß Point, ZU., Station Wilmette, ein 
Geichäft anzufangen. Zu erfragen bei Albert Zeutichel, 
Saloon. bofr6 

Verlangt: Abbügler an feinen Shoprdden. 548.N. 
Robey Str., nahe Dipifton. bffa5 


Berlangt: Ein guter Painter. 761 N. Yairfield Ave. 
U. Sceidel. 5 


Berlangt: Ein Laufburiche. 
Ban Buren Str., Top Yloor. 


Verlangt: Ein junger flinker Dry Goods Clerk. 
North Halſted Str. dff 


8. Otto & Go., 112 ” 


Derlangt: Ein junger Bäder als Ite Hand. Nads | 


Mts., | 


888 | 
fſab 


Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein | 





Dentihes Theater 
nMcVicker’s. 


Sonntag, den 15. März 1892: 
22. Abonnement3-VBorjtellung: 
Zum eriten Male: 


Neu! Neu! 


Der Runſt-Puciſſus. 


Schwank in 4 Acten von Rud. Kneiſel. 
(Srößter Laherfolg des Emil Thomas-Theaters in 
a Berlin.) 
Eitze und Dugend-Billet3 au der Kaffe von 
MeBiders. doja2 


Crand Opera House 
Deutfhes Theater! 


Jeden Ubend diefe Bode, Samitag Matinee: 
Die weltberühmte Schauſpieler⸗Geſellſchaft 


DIE „MEININGER“ 


in Heint. v. Kleiſt's romantiſchem Drama: 


Die Hermannſchlacht! 


Mit jüänmtliden Oriainal-Scenerien, Eoftümen, Wat: 
en 2c. beö Serjogl. Sagjen:-Meiningen’fhen 
Soitheaters. 

Sonmtag, den 13. März: Shillerd mo-fag 


MARIA STUART. 


Aurora Turnhalle, 
KHeydemann und Sohn, oder: Der Brandftifter. 
Müllers Halle, 

Sh, diefe Weiber! oder: Krieg den rauen. 


bofrja | 


Begrabniß : Blumen und Dlumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Galagbers, 
Wabafh Ape. und Monsoe Eiz 


0 4 
Todes⸗Augzeige. 
ssreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
ık meine Frau Senriette, Mittwoch im Alter von 
ng ben ift. Die Beerdigung findet am 
en 13. März, Nachmitta 
yauje, 241 Dayton Str., nad Gr 
e Theilnahme bittet Wilhelm Roeber, 
nebſt Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 

u Ritalievern bed Union Hain, 
B.AD.D,., icht, daß Bruder Er-E. 
Badhaus geitorben iit. Die : 

‚ den 11. Mä h achmittags ſtatt. 
t Uhr fi in der 
den, t Bruder die leßte 
». Danstceman, & €. 
Chas. U. Bad), Prot. Sekr. 


&) ains oO 
Ehre gu er 
6 

Todes: Anzeige, 


reunden und Belanuten die traurige Nachricht, 


| daß unfer lieber Sohn umd Bruder im Alter von 17 


Tür gute Redner ift ges | 





zufragen South Chicago Ave. 9352, South Chicago, | 


Bill. — — — — 
Verlangt: Ein Goldarbeiter der auf leichten Repa⸗ 
returen an Uhren arbeiten kann. Udreſſe G. 75 
Abendpoſt. dfrs 

Verlangt: Ein kräftiger Junge von ungefähr 16 
223 ©. Water Str. 2 


3759 
2 


_ Berlangt: Ein kräftiger Mans al Hoftler, 
Mentworth Ave. = 


Verlangt: Ein Junge von 14—15 Jahren, um ein 
Pferd zu beforgen und fih nüglih gu machen. 395 
Larradee Str. I Treppe. dofrfad 


Derlangt: Farın- und Gteinbruh » Urbeiter fir 
Illinois. Noß Labor Agency, 2 ©. Market Str., 
oben. NOmz In 
Verlangt: Suter Junge im Bäderftore, an Cakes 

464 MB. 12. Str. 5 


au arbeiten. 
Nerlangt: Ein junger Mann zum RE 


treiben. 729 Elfiton Ude. 


Berlangt: Ein Mann zum Vorbügeln an Nöden. 
293 Dayton Str., nahe Genter. fyred. Schmidt. bfias 


Verlangt: Ein guter Butcer, einer der erjt don 
Deutihland Fam, wird vorgezogen. 2439 Mentworth 
Une. 5 

Verlangt: Ein ehrlier Junge von 14 Jahren, u. 


in Sate View wohnen. 747 Lincoln Ave. 


Derlangt: Ein Wagenmader. 507 Glfion 8 


Ecke North Ave. 
Verlangt: Ei ſelbſtſtändiger Cakebäcker. 
ee 
Verlangt: Zühtiger Gafebäder, nur ein folder fol 
fi) melden. 666 NY. North Ülde. 5 


SON. 
2 


Verlangt: Ein junger Dann zum Vorbügeln an 
Shopröden, muß fein Geihäft verjteben und flind fein. 
tahzufragen morgen PBormittag, 
Uhrim Shop. 25EM. Dipifion Str., hinten. 6 


Verlangt: Ein Mann für Stalarbeit. 895 
Weitern Ave, nabe North ine. 2 


Derlangt: Ein Wittmann mit einem Rind, fucht eine 


bojrd | 


2 # Be, März, 
Groije Ugitations : Berfammlung, Bonn: | e 

i 185 | 
e Mitglieder | 





awiiden 10—11 | 


N. | 


gute Wittwe ober älteres Mädchen zur (Führung der | 


Haushaltung. 
658 N. Paulina Str. hinken. 5 


Zu erfragen deute Abend nach TUhr. ar 


Verlangt: Ein jungex ſtarker Mann, der etwas 
engliſch pricht. Nachzufragen zwiſchen ß und 6 Uhr. 


525 15. Str. 5 


Verlangt: Ein Junge zum Bierflaihen mwafhen; 


Yunge 2967 State Str. mdo5 


melfen laun, ſo Guter Lohn. 


mıdoy 





Verlangt: Ein junger Dann welcher Bufineß · Lunch 
kochen kann. Adreſſe D. 83 Abendpoſt. 





Verlangt: Sofort: 5 erfahrene Büheragenten. Sas | 


n | i 
1mobos | guter Blag. 32-36 Ranpoiph, Ede Sanal Str. 5 


Vıerbottliing Depot, 5658 | 
erlangt: Ein an Ordnung gewöhnter veinlicher | 


Mann, der mit Rüben umgeben und | 
3040 40. Place, | — 


mdirs | 

— — —— | 689 Sedgwid Str. 
Berlangt: Agenten für die MWeftfeite Zu melden | "m... Mina our 
ba 3. Gerlad, 581 W. 12. Str. 


Iaır und Kommiffton; gute Gelegenheit felbjtitändig | 


im Geihäft 3WFbleiben. 314 ©. Halited Str. Smaiwo | 


Verlanat: Ein Junge, 15—16 Jahre alt, im Kaffees | 


und Lund-Room. 138 Wells Str. 


Derlangt: Weber, guter Sohn, beftändige Arbeit. 
Piiäigan City Garpet &o., Midigan Kity, — * 
zit 


Katie Danner. Wir infiruwren gute, fleißige Männer 

koftenfrei. Sofort perfönlich vorzufpreden bei „Ihe 

Singer Manufacturing &o.“, 31 &. Water Str. 
6mal1md 


Verlangt: Agenten oder au Haufirer. 
Buſchner. 80 Ciybourn Ave. 8 


malmd 


Verlangt: Männer, um Orders entgegenzunehmert. 
Reine Erfadrung nötdig. Haben felbit weder abjtı- 
liefern, noch zu collectiren. Ständige Wrbeit. Befte 
Bedingungen. Dufter aratis. reibt engliic. 
Glen Broß., Rocefter, N. 9. 209 


Eh RE 5 Ei nn 

Derlangt: Vertrauenswürdiger Mann, um Antheile 
in einem etablirteg Qauderein zu verkaufen. Cine 
Stunde Arbeit jeden Adend verdoppelt Guren Sohn. 
Nadzufragen oder zu adreifiren Building Affociation 
Simmer 17, 184 Dearborn Etr. bıw4 


Derlangt: welche 


andwerter und Dienſtleute 
Löhne zum Einfaffiren haben. Bohn gratis einfaifirt. 
608. Vafe Giz. 1febiw4 


midos | 


i ——— — | beit. SEM. Chicago Ave, eine Treppe ho. 
Nerlangt: Wir haben mod einige Bafanzen für erite | x 


Abends 9 Uhr, nad ſchwerem 
und? tit. 
zrauerhaufe, 834 WW. 21. 
nad Waldheim ftatt. 


Die Beerdigung findet vom 
Str., am 13. Dlärz, 1 lihr 


Saura Kalter, Mutter, 
nebjt 6 Geſchwiſtern. 


A. KIRC ; 
Leichenbeſtatter, 
Telephon North 340. 6095. N. Halſted Str. 


Die moderne Suſon⸗Magie. 


Planmäßige Darlegung und vollſtändige Erkläruug 

der bedeutenditen Vorführungen der Zauberkunft, 

ihrer Hilfsmittel und Kunitariffe. Bon Carl Bill: 
mann. Mit 548 Abbildungen. 


Koelling & Klappenbach, 


Telephon 2116. Dearborn Ste. 


Soeben in verbeijerter Muflage erihienen: Offene 
Bolteiyrade und gefjunder Menſchenverſtand 
von € 8. Foote M. D., New ort. BDuodez 820 


| Seiten, mit 200 Alluftrationen, fowie 6 in prachtvollem 


Farbendrud ausgeführten dKromo » litbographifchen 


ı anatomijhen Karten, Preiß 81.50. Agenten verlangt. 


Udreifire 6. Jeinberg & ©o., 314 ©. Halfted Str. 
23jebdibofjalnıe 





| Berlangt: Männer und Frauen. 


Derlangt: Agenten, Männer und Frauen, Kaffees 


| Beddlerd u. f. w., um einen Artikel zu verfaufen, der 


Nachuufragen 782 
Yma1lio5 


Zu mel« 
famodo5 


in jeder Familie gebraudt wirb, 
W. 22. Str. 

Verlangt: Anſtandige Damen für Agenten. 
ben bei 2. Gerlad, 581 M. 12. Str. 


Verlangt: Schaufpieler, Herren und Damen, für 
da8 deutiche Theater in Walfı Halle (Milwaufee und 
Noble Str.), ebenfo Kapellmeifter, Zettelträger, Xhen- 
termeifter und Barkeeper. Lunbt, 1502 Milmaufee 
Anpe. mido7 


Derlangt: Dann und Ssrau Naht zum Kochen im 
Reftaurant. 402 ©. Glarf Str. 








Berlangts Frauen und Maädchen. 





Zäden und Fabriten. 


Verlangt: Einige Majhinenmädden an Hofer. 630 
Southport Ave. bofr2 


Berlangt: Handmädden an Rörle. 696 14. Str. 
ie bofria2 


_ Berlangt: Kleidermacherin die ſchneiden und fitten 
kann, fofort. 204 Burling Str., hinten. 5 





Verlangt: Mädchen für erfte und 


zweite Maſchinen 
an Shopröden. 2508 Hanover Str. b 


fia5 





Verlangt: Eine Waſchfrau und eine Büglerin in 
Laundry. 529 Racine Ave, dfr5 





" Yerlangt: Frauen um Shirt-Waift? zu Haufe zu 
nähen. Nachzufragen Beder & Gteinbler, 127—129 
Market Str. 5 


Verlangt; Junge Mädcen, Ladies Shirt Waifts zu 
madhen. Guter Bohn. Weder & Steindler, 127 bı8 
189 Wartet Str. 5 


Verlangt: Mädchen 
342 N. Albland Ude. 


Derlangt: Damen und Mäder um Zufchneiden, 
Draperiren, Anpafien, Nähen bei Hand und Mas 
ſchine, ſowie Fertigmachen von Kleidern. Jackets ꝛc. 
zu lernen. Ciarras Inſtitut, 212 ©. Halſted Str 

15feblm& 





zum finifhen an Danen-Jadeit, 





Verlangt: Geitbte Näherinnen, an Damenkleider zu 
arbeiten und Vräbchen, welche lernen wollen. 360 
MWebfter Ylve., Flat B. mifrs 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloals. Dampf— 
betrieb, Maädchen ohne Erfahrung werden auch ange⸗ 
nommen. 299-301 Eanal Str., Sor. Harrifon. dBmd6 


Sausdarbeit. 


Verlangt: Köhinnen, Mädcden für allgemeine 
Hausarbeit. Die höchſten Vöhne beforgt Frau Weis 
fer, 2725 Cottage Grove Upe., merkt Euch bie Nummer 
und fpresht gleich vor. 19n31m6 

Derlangt: Eine Frau um beim Tage für eine fleine 

e zu wachen und zu bügeln. Madzufragen 
695 Lurling Eir., 2. Yloor, Sinterhaus, 5 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus« 


in einer jyamilie don drei Perjonen. 1130 

I Str., Lafe Diem, dfrſas 
u, um ein s8 Wochen 

mg zu nehmen. Ndrefie 
Abendpoft. 5 

Derlangt: Ein junges Mädihen zur Hilfe bei leichter 
Hausarbeit. Nadzufragen 126 Sigel Str., 1. lat. 5 


Derlangt: Eine ar 
altes Kınd im quite} 
mit Preidangabe unter % 


te3 für gewöhnlie Saußarbeit. 
o 
— 


deutſches Mädchen für allge⸗ 
siieh Str. J 

n Mädchen ir allgemeine Hausarbeit 
Hamilie. 3332 Wabafh Ude. 2 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
un dofrja2 


iangt: Eine erfte Klaffe Köchin oder guter Koh 





Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeıt, jofort zu melden. 1533 yrederid St. dfia | 


Verlangt: Fin Mädchen von 15—17 Jahren für 
leihte Hausarbeit. 504 N. Wels Str., im Store. 5 


Veerlangt: Ein gutes Mädihen. 3432 Midigan Abe. 

a bofr5 
Verlangt: Ein Mädgen für gewöhnliche — 
r 


Verlangt: Ein gutes Märchen, muß loden können; 
nur ein gutes braucht fi zu melden. 1087 Milmau- 
tee Ade., 1. Flat. 5 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 643 
N. Hopne Ave, — — 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
364 Yarzabee Skr. ine 
_Verlangt: Ein junges Mädchen für zweite leichte 
Yausarbeit. 3244 Indiana Une. 2 

Derlangt: Mädden für Hausarbeit. 101 Potomac 
Ape., 2, ilur. 2 

Verlangt: Eiu deutfches Mädchen für Haußarbeit. 
195 Aberdeen Str. doſas 

Derlangt: Gutes Mädden für allgemeine Arbeit. 
Yamilie von 4 Perfonen. 631 Gedgwid Gtr. . 2 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 


außs 


arbeit, das etwad dom Kochen verfieht. 9% Cly o... 


üde., oben. 


| Urbeit, Hausarbeit und Kindermädden. 


28/br1jl7 | 
| in fleiner Familie. 


2 Ubr, vom | 
acelaud ftatt. | 


erdigung fine | 


| meine Hausarbeit. 168 Genter Gtr., Nordfeite. mdfrl 
liher Krankpeit im Herrn Sanft | ” — 
| und bügeln kann, guter Lohn, 
Die trauernden Hinterbliebenen 





| 540 2 earborn Ave. 


9mzlm4 | 


1 halt. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Hausarbeit. 


Derlangt:. Ein Mädchen für gemwöhnlide Haus» 
arbeit, in einer Zleinen Yyamilie_ 41 Lincoln Place, 
zwiſchen Garfield und Webfter, 3. Flat. midos 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 1114 N, Halfted Str. * v mdo5 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit, Nadhzufragen 385 Weit Huron 
Etr. mido5 


Zerlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermäbden und eingetwanderte Mädchen 
Br — Pläge u feinften — bei bobem 

obn, = zu baben an i 
Grrion 2837 Wabajh Ade ——— 017 

Verlangt: Ein Mädden in Yyamilie ohne Kinder; 
muß aus dem Haufe fchlafen können. 548 Weit Ma» 
diſon Str. dındo5 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, Ho 
tels und Keſtaurants Herrſchaften werden ſchnell E 
dient. rau Aivensleben, 452 Milwaukee Ude. 
10fbImI 





Derlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite 


bei Frau Schleiß 157 W. 
EL nn. are ee u — 

Berlangt: yür ein junges Mädchen bietet fich Gele- 
enbheit, das Hindergartenipftem zu erlernen. Frau 
Roja Echroeder. 


ten belieben borgujprecdden 
. ©tr. 


952 Seminary Ave. bimido? 


bügeln fann. Sleine Familie. Kohn 38. 499 Sedg- 
wid Etr., 3. Floor. 5 . Emabio5 


Verlangt: Ein nettes Mädehen für Stübe der Haus» 


frau in amerifanifher Familie. 587 Larrabee St. dınd | 





Verlangt: 2 Müdden im Hotel zum Gejhirriva- 
fhen. Näberer 587 Karrabee Str. 8mzlıv5 


EEE BEER RS eu ERS Dei see 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
212 Weit Ohio Str. ’ ® dmdos 
Terlangt: Eine Haußhälterin in Heiner Familie. 
6325 Loomis Str. do 


ausarbeit 
lat.ınido7 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
802 Larrabee Str., 1. 


Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
1042 Otto &tr., Lafe View. midofro 
Ein Madchen für gewöhnliche Haus- 


Verlangt: 
164 MWeitern Ave. mi—ica9 


arbeit. 


midos 


Verlaugt: Ein achtiges deutſches Madchen fur au- 
gemeine Hausarbeit. 1821 Frederick Str., Vake View. 
m mido4 


erlangt: Ein gutes deutfches Mädchen im Salooıı. 
380 W. Sale Str. mdo5 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 597 Sedgwid Str. mi—mo6 





DVerlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allge- 


Derlangt: Ein Mädchen, daB gut Lochen, waichen 
eugniffe verlangt. 
midoT 


3751 Foreit Ave., oberer lat. 
„Derlangt: Gin Mädchen in einer Heinen deutichen 
Tamılie zur Hülfe der rau. 574 N. Lincoln Str. 
mibofr4 


Verlangt: Ein Mädchen 
677 Sedgwick Str., 1. Fla 


Verlangt: Mädchen in Feiner amilte | ür Haußar- 
beit. 720 Wels Str., 1. Flat. 6 neo 2 


Derlangt: Eine frifh eingewanderte Frau als Haus⸗ 
bälterin. Naczufragen morgen Vormittag. 405 W. 
Quron Etr. 5 


Qerlangt: Mädchen für Hausarbeit, jofort, in fin- | 


derlojer yamilie. 1139 Diilwaufee Ave. dffas 


Verlangt: Ein deutſches Maädchen das qaut kocheu 
fann. 182 Glybourn Place, Ede Ajbland Ude. midoire 





Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
365 Webjter Ave., Ede Burling. midofr6 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fürs allgemeine Haus. 
arbeit. 733 Barrabee Str., 2. Ylur. midofrs 


Verlaugt; 100 Mädchen für alle Hausarbeit, bei 
Frau Scholl, 187 ©. Halited Str. Tmzlw5 


Stellungen juhen: Eheleute. 


Gejugt: Dann und Frau fuhen Häufer zu reinigen. 
Nahzufragen 1037 Milwaufee Ave., tm Store. frö 


Stellungen fuhen: Männer, 





Gefudt: Ein tele fudt eine Stelle als 
Helfer; kann auch Pferde beſchlagen. Nachzufragen 
756 Allport Str. Brlas 


Gefugt: Ein junger Deuticher, Kaufmann, foeben 
eingewandert, mit guten Schulfenntniffen, fucht irgend 
eine Beiäftigung unter befdpeidenen Anjprücen. 
Karl Kühn, 3755. Ave. 6 


Gefudt: Alleinftehender Mann, Deutjcher, fucht 
Stelle al® Porter in Privat oder Saloon. Veriteht 
Urbeit. Abdr. D. 78, „Abendpojt.“ 6 

17 


Gefudt: Ein junger Schneider wünfcht Arbeit. 
Herman Gourt. 2 

Geſucht: Ein gebildeter junger Mann, Oeſterreicher, 
der Enaliih, SFranzdfiih, Deutih, Atalieniih und 
Spaniih fpricht, fucht irgend eine Stellung, ijt zu 
jeder Arbeit fühig und jchaut nicht aufgroßen Ge» 
Offerten Enea Panigat, 280 Filth Ave. Ddofr6 


Gejuht: Ein BädersBormann an Brod fuht Stelle. 
Adr. B. 92 Abendpoft. mbo5 
Gejudt: Junger Mann mit Pferd und Wagen jucht 
während ber Diorgenftunden Egg als Col⸗ 
lector oder dergleichen, bejte Referenzen. Wbdr. A. 86 
Abendpoft. 9mabwi 


Geſucht: Gin junger Dann fuht Stelle al3 Cafe 
bäder, 3. Hand, Adr. . 99, „Abendpoft.* dimids 


Stellungen fudens: Frauen. 


Eine gebildete grau in mittleren Jabreu, im kochen 
und Haushalt tüchtig, fucht eine feinere Stelle; Feine 
Mäihe. Gefl. Offerten erbeten unter „Ulleintehende" 
Abendpoft. dffab 


Geſucht: Eine erſte Klaſſe Köchin ſucht ſtetige Stel- 
lung. 158 N. Union, nahe Milwaukee Ade. 5 


Geſucht; Ein junges Maädchen, im Bügeln bewan 
dert, fuht Beihäftigung in einer Laundry. Offerten 
unter U. &. T., 1061 Milmwaufee Ave. dofrja6 


 Sefut: Stelle ald Haußhälterin don Wittwe mit 
Kind von 4 Jahren. 1470 Milmautee Ave. 5 


Gejudt: Eine frifh ae deutihe rau 
fucht Beiäftigung für Walhen und pußen. 395 
Henry Str. bffa5 


Geſucht: Junge Wittwe ſucht Stelle aß Haushäl- 
terin. 4718 Juftine Str. fargouıs 


u fuht Pläge Y7 waiden und 


Geſucht: Eine 
ſcheuern. Eichenbach. 106 N. Halſted Str., R —— 
mdfr 


Seirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Ein gut ſituirter Geſchäftsmann in 
miitleren Jahren. ſucht eine brave Lebensgefährtin, 
Madchen, oder Wittwe ohne Kinder, mit eiwas Ver⸗ 
mögen. N. 8. 117, „Abendpoft.* 6 


— Perfonliches. 


Meinen geehrten Kunden zur Nadhridt, das {9 nad 
429 Sarrabee Str. umgezogen bin. Med. A. Pfaffin- 
ger, Hebamme. bimtbo? 


Biegen 
aarichneiden, Locken und frrifiren mad der neue⸗ 
fen De Bangs 10c. Ausfalen der Haare und 
Kopfhautfrantheiten furirt unter Garantie. 
fetten und alle Arten Haararbeiten Funftboll gefertigt. 
Prof. UIHL, 380 &. North Ape. 
Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Eramer, Damen» 
frifeur und Perrücdenmader. 384 North Une. Yımalm6 


Beloenntmagung! Im meinem Grocery Etore find 
bi3 zum Ofter- Sonntag feine Groceried und Mapod 
u den biligften Preijen zu haben. 28 &. Ehicago Ave. 
». Wolf. —A 


Hleranderd beutide Geheimpoli 
ei-Agentur, 181 W. Mabilon Str., Ede Hal» 
her, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. juht Verfhmwundene oder 
Berlorene. Bde be handsfäne unterfudt und Ye 
weile gelammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
eipärt. Die einzige richtige deutiche Ey Han 

der Stabt. % x, ber in irgend melde Inannehm« 


| Hiopfeıten vertwidelt ift, möge poriprsden. @efeglicer 


Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16ma1jl? 

The Spawton Eo., Redtanwälte, Zimmer 24, 
165 Waibington Str. Wir übernehmen bad Einziehen 
von Sgulden aller Art, namentlih Dienfiboten-, Ur- 
beiter- und Handiwerter-Lohnforderungen. Keine Ges 
bühren im Voraus. 10ma1m6 


Eine Waigmafdine umfonft. Um biefelde in Chi- 
ago einzuführen, tverde ich 1000 jelbfithätige Waid- 
mafldinen ——— eine wunderbare ———— 
wollt Ihr eine ſo ſendet per Poſt Curen Namen und 
u dreſſe. Win. Grathwohl. 220 Dearborn Gene : 

1 m 


Löhne, Noten, Board», Saloon, Grocery-, Rent, 
bills und ſchlechte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Eonftabler ımmer an Hand, bie Arbeit zu tfun. 78— 
78 5. Uve., Sinmer8, Offen Sonntags Bis 11 Uhr 
Morgend. Gchneidet dbied aus. Tma1ml 


Ebiv. U. King, Unmwalt 184 ey @tr., Him- 
mer 1119. bftracte geprüft 85 und barüber. Bige 
Preife für Procefle. ath gratis. 


Hohn ©. Ehükler, Galciminer, Whitewafber und 
BPlafterer. 


Herrihafs | — 
kaufen. 370 


guünſtigen Bedingangen zu verkaufen. 





| ‚erlangt: Ein Mädchen, um die Hausarbeit für 
| eine kleine Familie zu verrichten. Zu erfragen in 
| 1239 Dunning Str. 


* allgemeine Hausarbeit. | 
J 


| _Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 
| 406 Wilmaufce Ave. 2 


Derlangt: Ein tüchtigeß Mädchen für zweite Arbeit. | 


| Saloons. 





| fette 


| &t 
| Ediiw. 


| 898 Seymour Str. 


I mit 





Haars | 


9nzime | 





| Divifion Str. 
| ode Operation ge 


15ja1j0 | 


I 
I 


5 | Prantheiten jicher, 
208 Biue Jöland Ave Belte Arbeit. bio | (hters. 112 Wels Str.. ma» him 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Grundeigenthum un» Säufer. 





Zu verfaufen: Ein im befter Lage aelegenes Erpred» 
Geigäft (Furniture Moving eine Spezialität) verbuns 
ben mit Holz» und Kohlenhandlung iit billig und unter 
Um Näheres 
Keine Agenten. 

dofadi6 


2505 
dfr5 


adreifire an B. 72, „Abendpojt.“ 


Zu verfauten: Buther-Shop, guter Pla 
— — wu 


Zu verfaufen: Ein Barberihop billig außzuderfaus 
fen. Ede Diverjey und Elybourn Ave. dfr5 
Zu verfaufen: ine 6 Kannen Mildronte. SAN. 
Aibland Ade. bofria5 

Zu verfaufen: Gigarren- und General.Store, mit 
oder ohne Stod. 386 Cleveland Ave. 5 

Zu verfaufen: Eine Bäderroute, Umjag 830—35 per 
Tag. Nadzufragen 63 25. Place. dofria2 

Zu verfaufen: Gin gute Barbiergeſchäft. Adreſſe 
A. 1 Abendpoft. dfias 
. Zu verfaufen: Gutgebender Gigarren- und Gonfect« 
ioneryſtore. 585 Lincoln Ave. “ die5 





Nur 8225, werth 400, Taufen gut gelegenen Gros» 
ceriejtore, Rente $15.00, neuer Worrath und Einrich- 
tuug, gut bevölferte Gegend, Fommt jchnell, muß ver 
Elubourn Ave. 6 


8275 kaufen, wenn fofort genommen, dem feinen, 
mit gutem VBorrath veriehenen und gut eingeführten 
Grocery Store, Rente nur $15, niit Wohnung, hödit 
feltene Gelegenheit, wenig Goncurrenz, andere Ges 


Jotort. Schlage feine annehmbare Dfferte zurüd. 
5333 State Str. 7 

John Klein, Oeffentlicher Notar, 148 La Salle Etr., 
Baſement. Kauft und vertauft Geſchäfte irgend welcher 
Art. Sowie Geſchäfte in Tauſch für Property, alle 
gerichtliche Papiere angefertigt. ſtets Caſh Kaufer für 
Keine Extra⸗Auslagen, dis das Geſchaft 
abgefcplofjen ift. John Klein & Co. 10m32106 
. Zu verkaufen: Ein guter Meat Market. S14 9 
Wwe. 8—2 


Eck⸗Groe 
ve m 


vert Jr gt Haß 
1937 8%. Str., Brighton Part. 


für den reiten Mann, 


Zu dverfauien: Sandy», 
Store, billig. ZIEHEN. 


dmdos 


Diarfet Str. 


Zu verkaufen: U * 
Geſchäft. 47 


475 Sedgwict S 
Zu verfaufen: Gin gutgebender Saloon. Näheres 
Beer Brew. Go., Dudley und Bloomingdale Road. 


Su verlaufen: Gin guter Saloon. 
401 Blue Yaland Ave, 


Nachzufragen in 
5utzlimg 


2 Su verfaufen: Büderet, Confectionerd⸗ Candy⸗ und 
Eigarren»-Store, an der Südieite, billig. $15 Rent, 


Zu verfaufen: Eine rentable Baundry, 8 Jahre etab» | 


lirt, auf der Yordieite. Nahmweislich mit Erfolg. Phil. 
Rojenthal, 522N. Franklin Str. 


Peitzablende Grocery an der Nords 
vier Jahre etablirt, großes @eihäft, Bücher 
werden gezeigt. IEN. State Str. 


Zu verlaufen: 


indehalber gutes Delikatefien- | 
Smalıws | 


Zum Verkauf oder Taufd: Bom Eigenthümer, eine 
160 Ader Farın mit Framehauß, 2 Brunnen, audgen 
zeichneted Wafler, Ställe, 35 Ader cwltivirt, 7 Meilen 
von Eifenbahn, an Nord Bacifi-Road, 19 Meilen 
Weit von Mandan, North Dakota, für 810 per Ader, 


| oder Zaufdh für Grocerie, oder ald Partner in ein zade 


| lendes Geihäft,. duch ein MedanifersGeichäft. 


: Ihäfte zwingen mich zum ichleunigen Verkauf. Kommt | 
Lerlangt: Gin fauberes Mädchen, das wachen und | of S 


. 


und — — 


Ruhm 375 Fifth Ave. 
Zu verkaufen: Grundſtück Srick-⸗ 
darauf. 801 Elkgrove Ave. 





Zu verfaufen: Atockiges Brickhaus mit Baſement. 
3638 Wentivorth Ave. jalwd 

Zu verfaufen: Ede 50x125 an Aibland Ave., preiße 
würdig Häufer und Lotten zu vertaujhen. Chad. %. 
Rafotd, ©. DO. Edle Aihland und Noble Ave. didoe⸗ 





$25 für eine Baulot in Chicago, Spring Yluff-Addie 
tion. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 Vote 
ten verfauft. %. U. Webb, 151 Glarf Str. bios 
Zu verfaufen: Nos. 65, 67 und 69 Gourtland Ste, 
Chicago. Ills. Schreibdt an F. U. Geiftond, Jonta, 
Mid. 29fe1018 





Zu verkaufen: Billig fhöne 4 Simmer Cottages 
gegen fleine Anzahlung und leichte Bedingungen, os 
wie ein aweiltöcdiges Bridhaus mit Bafement. X. 
Bose, Gigenthümer, 2955 Emerald Ave, bagbwit 


Kauf: und Berfaufs:Ungebote, 


| Haushaltungsgegenftände, im Ganzen oder einzeln. 
| 430 Well Str. 5 


| mont Ave. 


| Mottitel 


dimido9 | 
Zu verkaufen: Meatınarket. 2869 Arder Ave: Sınzio | ____ 


Cigarren- und Gtationern- | 


| Elegante 
| Gleganter Bruflelö Earpet. 
| Adams Str. 


midofas | 


9nzlive | 
- | fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 


Zu verfaufen: Alt etablirter Grocery-Store. 112 | 


Willow Str. midofrs 


Zu verfaufen: Butcher Shop mit vollſtändiger Aus- 


rüſtung, ſehr billig, keine Agenten. 
tr. 


® mm nt midofr6 
„Bu dertaufen: Privat-Boardinghaus, 12 Rooms, 
Rent 850. Zu erfragen 94 Glnbourn Me, frau 


24 W. Jadion | 


| Sedgwid Str. 
dimidbo6 | — re 


i | billig. 110 Eiybourn Ave. 
nebft Wohnräumlichkeiten. Adr. 3, 87, „Abendpoit.“ | % * — Une 
mido6 


Zu faufen gejugt: Guterhaltene Wiege. 1036 Bel» 
2 


en: Billig, eine beinahe noch neue Doppelte 
t Zubehör. No. 189 N. — 


aut 
j Market Eir., 
5 


gute Singer-Nähmafddine. 295 
o 


inige getragene Herrenkleider. 361 





Zu verkaufen. Butcher⸗Fixtures. Zu erfragen 130 
Frey Str. 2 
zu verkaufen: Die Einrichtung eines Blumenladens. 

J. Rente 316. 288 Clydourn Ave. Sma1lme 

Zu verfaufen: Ein hübdjhes Rofewood- Piano, nur 
845.00. Auf leichte Ubzahlung. 80 Schiller, nahde 
Smalmwil 


Große Bargatıd: Schöne, beinahe neue Lounge, 8; 
neue Range $10, Feines Parlor-Set $15; 
Muß verfaufen. 106 MW. 

midos 


Zu vertaufen: Vollſtaändige Schneider⸗Einrichtung 
dm dos 


Zu verlaufen: Shneiderhandiwerfäzeug Nähmas 
Ihinen, Zifd und dgl. 40 Dean Str. Tmalıms 
Zu verlaufen: Show Gaied, alte und meue, aud 

werben alte getauft. 110 Sigel Str., Nordjeite, 
17fd4m1 


820 Taufen gute neue High Arm Nähmatddine mit 
Nerv Home 825, Ginger 810, Wheeler & Wilfon $1Q, 


| Eldredge 815, Wiite 315. Domeftic Office, 216 ©. Hal. 
—RX 


fted Str. Abends offen. 
Alle Sorten Naähmaſchinen garantirt für fünf Jahre, 


| Preis von $10 biö 835. 6 6. Halfied Gtr., Soutehes 


midos | 


gu verfaufen: Bäderet, Gonfectionary umd Delifats | 
eflen-Etore, befte Gelegenheit iwelde je offerirt wurde. | 


Muß unbedingt jofort verkauft werden: Guter Gro- 
cery Store, mit großem Waarenporrath, 
rirtures, für nur $4u0, werth doppelt, billige Rente, 
Wohnung Rente bezahlt bis 1. April. 741 


5mafadido2ws | Zu verkaufen: 2 
—— 2 — und Geihirr, mit Arbeit. 245 W. D 
i r. 


Xoomid Str. 71 


Zu verkaufen: Eine Dampf-Laundry mit 3 Pferdes | 


Nkraft Boiler und Engine, mit 2 Waidmaihinen und 
5 


Buügelmaſchine. Adrefſe W. 10 Abendpoit. 


aber. 





Ein Deutſcher, der engliſchen Sprache mächtig, kann 


für 3600 ald Partner in einem gutzablenden Real | 
| FEN auch guten Harneß in Taufch. 


Eitate und Geihäftsangelegenheiten Offtce fotort ein- 
treten. Mdreiie A. 96, „Abendpoft.“ didofa7 


| werden. 731 Milmautee Ude. 


— — — — 


Zu vermiethen und Board. 


Berlangt: 
lie Simmern. 


Boarderd. Gute deutiche Koft, freund« 
879 ©. Haljted Str, nahe 2 Str. 
29jelmd 





Zu vermiethen: Eın Hintergimmer zu mäßigem 
Preife. 135 Deilmaufee Ave. 10ntz 115 


| Morgan Str, 


| ZI Arbeit. 


aier ds Gperbel. 15deg1j17 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ı« 
——— — — —s— 


ſchwere Pferde, Gumber: 
ivi⸗ 
Smzlme 


% Bu verfaufen: Gutes Pferd und Garpenter« 
wagen, aud einzeln. 345 ©. State Str. dmb6 





* Zu verfaufen: Eine 5 Jahre alte ſchwarze 
FE Väpre (Stute) billig zu haben. 1184 LBaflim' 
Str. FW 8ma1lm6 
Zu verfaufen: 2 gute gefunde Pferde müflen 

wegen Geihäftsveränderung Billig verkauft 
mibofr6 


Zwei gute Pferde. 541 25. Str. 
ee midod 


Ein frommes Pony; nehme 
1% Southport 
5 


7» Zu verfaufen: 
8 8 


a Bu verlaufen: 


Ave. 
fd, Zu verkaufen: 2 junge jtarle Pferde, iviegen 
F 3200 Pfund, gehen einzeln und doppelt. 6601 

dfr5 


Zu verfaujen: Double Team, mit ftetiger 
Adr. Adam Arnold, 390 24. Str., oder 
4 


SD 


| Otto Willy, 488 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Zwei fhone möblirte Zimmer bei | 


einer alleinftehenden Yyran. Adr. R., News Depot, 


276 North Ave. 





Verlangt: Anjtändige Boarders, gute Koft und reine 


Betten, billig. 204 Bine Gtr., unten, nahe North Ave. | 


midos 


Zu vermiethen: 3 Zimmer. 
Siore nachzuftagen. 
Verlangt: Ein anſtändiger Boarder. 373 Weit 14. 
Str. En ne 2 mfrſas 
Zu vermiethen: Neuer Eckſtore, gute Lage für eine 
Apotheke, keine Apotheke in der ganzen Umgegend. 
1288 N. Weſtern Ave. midofrſas 


Kerhalb de3 Haujes befhäftigte Damen finden Koft 
und freundliche8 Zimmer in einer 
ihren die Annehmlichkeiten aller hä 
lichkeiten geboten werben. 
Dunning Str. 


Zu dermiethen: Möblirte8 Zimmer an ein Mädchen. 
128 Elybourn Ave. mi—ia9 


hen Bequem 


Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer an einen 


an PBaulina. %. Yang. 9mzlmw4 


Zu vermiethen: Wtöblirte Zimmer mit Board. 
Zmzimd 


165 W. Indiana Gtr. 





Zu vermiethen: Dom 1. Mai ab ein guter geräumis« 
ger Edtftore, wo mehrere Jahre ein Brocerpgeichäft und 
Saloon betrieben wurde. Gin fehr guter Plag, aud 
raiiend für ein andere Geihäft. 3700 Blooın Str., 
hinten, oben. 7malım2 





gu miethen gefuct. 





Geſucht: Ein anftändiger Handwerker fucht in einer 
kleinen Familie. wenn möglich Norddeutſche, Koſt. 
Logis und Waſche. Selbige muß nörblich von Divi⸗ 
fion Str. und öſtlich von Halſted Str. im Brickhhauſe 
wohnen. Aud) dürfen feine Koftgänger da fein. Yreis« 
angabe erbeten. QAdr. D. 74, „Abendpojt.“ 6 


Geſucht: Von 3 Leuten obne Kinder auf der Nord» 
feite eine Wohnung, nahe Elark oder Well Gtr., 
nicht über 8%. Adrefie A. 15 Abendpoft. 5 
Weſucht Eine Waſchfrau wünſcht Wäſche in oder 
außer dem Haufe 183 Sarrabee Str., hinten, oben. 5 


Aerztliches. 


utters Antitentiihe BPomade, bad beite 
eilmittel für Hautausidhläge, wie 3. ®. Srinb:Ropf, 
lebten, Siter-Bläschen an Stirn und Kinn, alte es 
Ihwüre u. f. w. Müttft, deren Kinder die Säule bes 
fuchen, halten deren Köpfe retit und feet, durch den 
enweilnen Gebrauch dieſer Vomade. Zu haben bei 
VA. Druehl Apotheker, Ecke Ha on und Halſted 
Str.: KRlo's Apotbete, 471 Maſhland Aye, und 
R. Hutter, Apotheker 620 Larrabee Str., 


Ehdicago 
J i veran 666122 
Gegen Siniendbung ı frei veriandt. 16fblmz2 


on 2öt 


Ertolnreide Behandlung der Frauen und 
Kinderkrantdeiten. SSjährige Grfabrung. Dr. RdIh, 
Simsmer 20, 113 Adaınd Gtr., Ede Slart. Bon 1 bis 
4; Sonntags don 1 biß 14apij7 
Dr. Huthtnion in feiner Privat-Difvenfary, 
125 ©. Elart Str., gibt brieflih oder mündlih freien 
Ratt in allen fpeciellen Blut» ober Nervenktrantheiten. 
Dr. Hutdinfons Diittel heilen fchnel, dauernd und 
mit geringen Koften. Epreditunden: 9 Borm. 6iß 8 Uhr 
Nachm. Gonntags 10 Bik 2, Zimmer 48 & da 2imzij 


s50 BeisTanng für jeden Fall von Haut 
Frankbeit, granulirten Uugenltdern, Ausihlag oder 
ümorrboiden, den Goliverd Hermit-Salbe nicht 
eilt. 50% Die Schachtel. 144 Sa Galle Str., Zimmer 9. 
Dr. Emmy Hellwig, fyrauskarzt, behandelt alle 
srauenfranfheiten mit jiherem Erfolge ohne Opera 
tionen. DVertrauli)e Gonfultationen frei. 168 Lin 
coln Une, Ede Garfield. Spreiftunden: 9—11 und 
2 12felm6 
Frau Dr. Sounifa Hagenow, M. D., 221 Weit 

N Erfter ae Brivatheim: Krebs, Ge 
Ihwüre, Unregelmäßigkeiten nad ber neuen Methode 
t, eine Gpezialität. 2Zöjährige 


Erfahrung. 22jabw2 


rend ber Entbindung, gibt Rath und Hilfe in allen 
trauenangelegenheiten. Adoptirt Babies. Verſchwie - 
genheit zugeiichert. 497 DL Dionroe Str. Nehmt W. 
Mabiſon Etr.-Gabelcar bis Boomis Str. 3m zbwo 


Privat ⸗Heim für Damen, die ihre Niederkunft er⸗ 
warten. nnahme von Babdies vermittelt. Sehaund⸗ 
lung aller Frauenkrantheiten; 5* ſte Verſchwie gen⸗ 
keit. rau Gäwarı, 279 abams Str. biw17 


Privat-Heim für Damen, bie ihre Niederfunft er» 
warten. Behandlung aller fFrauenfrantpeiten. Frau 
Rapine, 218 W. Indiana Etr. 5malw5 


Rath und Hilfe in allen SFrauenfrankheiten uud Un» 
regelmäßiafeiten ertheilt Dr. Jda von Schulz. 60 
Elpbourr Ade.; ftrengfte Verichwiegenheit. Fmyimts 


&. Sramaiier. auf der Univerfität in Wien ausge 
geiänete Geburtähelferin. 175 Eipbours Ave. Sipöm 


Geibleht3.. Haute Blut, Nieren- und Unterleiböe 


ihnel und bauermd gepeilt. Dr. 
Abm? 





417 Webfter Ave., im | 
miboß | 


f er nen | 
Verlangt: Eine oder zwei während des Tages aus | 
nu yamilie, wo | 


Nadhzufragen in Wo. 39 | 
mibdofre | 


dofas | Ziemlich neu, feinen Huum dafür. 





! 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


f 
1 


| mir. 


| geist mie id Runden behanble. Wer ehr 


| &tr., Zimmer 4 
frau Dr. Zara nimet Damen vor und wäh. | 


Eailon-Eröffnung! Große Auswahl importirter 
Singvögel, Barzer und Aubdreadberger Stamm und 
uhtweıbben, Papageien und feinite Tauben, billige 
Be 104 Blue Jsland Ave. Sonntags offen. 16f1m 


Zu verkaufen: Sehr billig, jtarked Yanilien-Buggy, 
Robert Zeitge, 554 
dofrias 


Dillon Str. 


Verloren: Ein Eleiner weißer Hund, lange Haare im 
Säweit, fhwarze Augen und Nafe, lange Obren, 
$25 Belohnung, wenn Jemand etwas weiß, wird ges 
beten, uns zu wiffen thun. Bringet zu 647%. 15. 
Str. & 

Verloren: Sonntag, 6. März, Abends. von Müfers 
Halle bi8 Dayton Str., ein jhwarzer, feidener Spigens- 
Shawi. Blod, 170 Dayton Str. 5 


Sugelaufen: Sunger, weiß und fchwarz gefledter 
Jagdhund (Pointer). Krueger, 52, W. 11. Str. 5 


unterricht. 


Gründlichen engliſchen Unterricht, nach neuer, leicht 


faßlicher Methode ertheilt ein erfahrener Lehrer 
* | ven und Damen. 
Herrn. 335 W. Huron Gtr., Ede Paulina, Eingang | 5 E 


R = 
Privatitunden 50 Cents. Klaſſen⸗ 
Moeller, 614 Barrabee Str., 3, 


unterriht 25 Gents. t 
dibojad 


Stod, 


Wenn hr Geld — wüänist, anf 


Piano, Pferde, Wagen, 
a nik: 
. recht vor in der 
Ren Fidelity Mortgage Boan 6a, 
153 Monroe Ges ss same, * 
Geld geliehen in Betragen von 
den niebrigfien Raten, prompte Bedienung ohne Dee 
tligfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigenthum 
—— Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Gvan En, 
Incorporirt. 


158 Monroe Etr., nahe Ba Galle Fu 


Braucht Yhr Geld? IA leihe Geld gegen leichte Be 
dingungen auf Möbel Pianod, Lagerhausideine, 
Fuhrwerte ꝛc. ohne ſelbde zu entfernen. ferner auf 

tamanten, Uhren, ®old- und Silberwaaren, 1. und 
2. Grundeigentbums-Hypotbefen. 20 leihe mein eige · 
nes Geld der Zinſen wegen und will Euer Gigenthum 
nicht, Ihr braucht nicht zu befürchten, felbeö zu verlie⸗ 
ren. Bneüdzahlung monatlid oder nad teben. 
Spredt bei ınır Dor. 3 

Alpbeus M Smith, Inveftment-Bantier, 
Bimmer 716, Chamber of Gommerce, Ede Wafbington 
und Ba Galle Str. Schneidet dies aus. 15feb1j4 
MONEY! MONEY! MONEY! 

Ehrlicden Leuten leihen wir Geld don 825 Biß 8500 
auf Möbel, Pianos, Pierdg Wagen, Lageriheine und 
jede andere Sicherheit, ohne Oeffentlichfeit, ohne Zeite 
verluft und die Sachen bleiben in Euern Befig. Prü 
fet unfere Bedingungen, bevor hr anderdtwo bingebt. 

Shimeall & Miller, 
Zimmer 17, Major Blod, Güdoft-Ede La Galle Gtr. 


und Madifon Str. Sfebdibofasm? 


Seid geliehen 


| privatim auf Möbel, Pianos ıc. ohne felbe zu entfer 


nen, Pferde, Wagen, Vagerhausideine und auf alles 
MWerthvolle zu niedrigeren Zinien und befferen Bebin. 
gungen, ala ihr irgendwo befommen fünnt. Mein 


| Rotto tit: Beben und leben lajien. Keine Extraſpeſen. 


Keine Eommiifion. Rüdzahlung nah Belieben, und 


| jede Zahlung vermindert die Zinfen. Wenn ihr einige 
| Dollars an euern Schulden fvaren wollt, fommt zu 


1. 9. Williamß, 
Zimnter 29, 69 Dearborn Str. 
EI Schneibet dicd aus.) imzdidofalmtd 

Farehrliche Leuteift das der biligfle und 
verläßlichfte Play in Chicago, PFleine Beträge von $20 
bi3 $i00 zu borgen. Kleine Darlehen auf Möbel, Pia- 
ncH, Wagen und Pferde zc.unjere Gpecialität. Rommi 
mit Euren frauen zur Office. Rommt gewiß went 
hr Geld braudt, und gebt nirgend anderdwo bin. 
d. vrend, 128 La Salle Str., 8. 1. 1ljalill 


Sühneidet das aub.— Ehrlide Beute 





| Eöunuen Geld auf Möbel leihen und fie im Haufe bei 
| Balteıt. 


Verleihe mein eigenes Geld. Jh made bie 
meiften Darlehen beim geringfien its Dad 
y iche Behaud⸗ 

ung will. ſpreche dor dei S. Riazbjon, 128 Ba Salt 
——WRCVC 


mwaaren, Waarenlager - Duittungen, Gommercie 
—— Mortgages. Diamanten oder gegen gu 
igerdeit; beliebige Summen; lange oder furze Seit. 
8.4.2. Thoemion, deutiher Advokat. 1008 Ghamber 
Bommerce, BaGalle u. Waibington Gtr. 20030m 


81000 au verborgen auf Grundeigenthum gegen 
monatlide Zahlung von 815.84 für Kapital und Zim 
fen für 72 Monate. Office 45 W. Ghicago 
Henry © Beo. e Smyiw? 


Geld pr verleihen gu den niebrigfien Naten auf vew 
befferte Chicago Grundeigenthum. Geld zum Bauen 
vorgefiredt. Kiberale Bedingungen. eter Ban 
Bliifingen, 8 Walhington Str. SStebbrus 


Geld geliehen auf Möbel Piano, Gesteine 
ta 





Zu verleihen: 820,000 in Beträgen Dow 8500 auf 
mwärts auf Chicago Grundeigentum, gu 6 Procent 
Binfen. Wuguft Zorpe, 227 6. North Ude. 2efelm6 

250,000 Dollars zu verleiden auf Grundeigentum 
gu 5 umd 515 Procent Zınfen. 2. Gmitd & Go. 000 
St. Robey Ötr., genenüber Wider Park 





Fallſucht, Hyſterie, Veitstauz 
Nervöſitãt, Sypochondrie, 
Melancholie, Schlafloſig⸗ 
Seit, Schwindel, Trunfe 
fucht, Rückenmark⸗ 
und Gebirn⸗ 
Schwächen. 
Diefe Medizin hat eine direkte Wirfung auf bie Nere 
ben-Gentren, befeitigt allen Ueberreiz und befördert 


den Zufluß des Nerven-Fluibums. 3 tft eine Zufame 
Brenfegung, welche nie fhadet oder unangenehm wirkt, 


2 ein mwerthbolles Buch für Nervenleidende 

re wird Jedem der e3 verlangt, zugeiandt, 

‚ Arme erhalten aud) die Medizinumfonft, 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Sochw. Paſtor König, yort Wanne, Znd. zubereitet 


sand jegt unter feiner Anweijung von der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
838 Randolph St., CHICAGO, ILL 
Bei Upothelern zu haben für 
81.00 die Fiaſche. 6 Fleaidıen für 85.005 
eroße 81.75. 6 für 89.09. 


Eine Warnung, 


Es giebt wenige Dinge, die von einem 
Braktiihen Arzt jo leicht entdedt werben, 
wie die Bor-Sympfome der 


Schwindfucht 


und dennodh ift e8 übers 
tajchend, wenn man bes 
denft, wie viele Taujende 
täglich getäufcht werden in 
Solge der veritohlenen 
Weiſe, in welcher biefer 


gefürchtete Zerſtö 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denlen, wir müſſen 
uns eine leihte Erkäf- 
fung zugezogen haben, 
Dann kommt ein Suflen, 
Das ift der Anfang. 


Das Ende 


if nicht weit entfernt. 
23eshald follte man fi 
nicht rehfzeitig warnen 
Saffen und fofort allen 
Angriffen auf die Sum- 
gen Einhalt thun durch 
die rechtzeitige Anwen- 
dung von 


Hues Honer 


° -Honenounn ano Tan 


einem abfolnt fiheren Seilmittel für 
Suflen, Erkältungen und die vielen 
Brormen von Sungen-Leiden, welde zur 


Shwindjudt führen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 
2 bw 


Die interuntionalen Aerzte, 
EB” Zrjährige Pragis in Europa und Umerife. 


NR 
ra Es 
Freie Bchandlung bis 1. Zuli 1692. 

Ein Syndicat hervorragender Aerzte und Wunde 
üszte bat amı 29. Februar in No. 2002 WBabail 
ipe., Ede 20. Str., Chicago, Office3 für ärztlıde 
und wundärztliche Behandlung eröfinet. Alle, welde 
die Doctoren por dem 1. Juli 1892 bejuchen, erbalten 
kojtenircie Behandlung, und ed wird Eu jreimüthig 
mitagtheiit, ob Guer Fall heilbar ift oder nit. Alle 
unheilbaren Fälle werten zuricgewielen. Jedem 
einzelnen falle wird fpezielle Aufimerfiamkeit gewid: 
met-und alle Spraden geiproden. Spredftunden: 
30 bis 1%Uhr Yorm. und 2 bis 7 Uhr Nadm. Gomıts 
tag& von 10 Uhr Borm. biß 4 Uhr Rachm. didofar 


Frei-Kliniks 


im Deutſchen Nedicin Kolleg, 512 Noble 
Str., an Milwaukee Ave. welche alle von 11 bis 
12 Uhr abgehalten werden: 

Montag: Allgemeine mediziniſche Klinik. Dienſtag: 
Kinderk rantheifen. Donnerſtag: Wundarznei und 
Geſchlechtstrankheiten. Freitag? Frauenkrankheiten. 
Wöochnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen und 
Siudirende für Medizin oder nur für Geburtshilfe 
dönnen ſich melden. — Daſelbſt werden jeden Nachmit- 
tag alle Krankheiten, two eine Heilung denkbar, gegen 
ndgiges Honorar, ohne Beilein der Studenten, ho= 
möopathiih, maganetiich zc. geheilt, bejonders 
Nervenkrankheiten. Schneide diejes aus! 
20feb3m, fadido2 





Trunkennhoit 


und Gewohnheits-Trinken. 
In der ganzen Welt giebt es nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


€3 fann aud) in einer Tafje Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Batirnt diejes weiß, wenn nothmwendig. €# 
wirkt ftetd. Ein 48 Seiten enthaltende Buch rei zu 
daben bei Dale & Sempill, Druggiſten, Clark und 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 8 


Fallſucht, heilbar! 
durch das beruühmte Mittel von Dr. Quante aus Mun⸗ 
fer, Weſtphalen; nur gu haben bei llagije 
ı Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafh Ape. 


Rienmalismus eic. heiſhar! 


Der „Echte Bauniherdt’iche Lebenstweder und Del”, 
enrirt die Ihwerften Krankheiten, naddem ale Diittel 
fehlten. Adreifire: 6. Shweinfurth, 147 Gen: 
ter Str., Flat 7. SSfbimtdodifas 


*  _STOTTERN 


ft die €. Barra’fdie Spradheilanftaft 
yes Sir., Ehe Adams, 
— Mm wirtt unfehtdar 
Bandwur ana. * 
ran achte genau auf die Hausnummer.| W.Hinzte Et 


Fin tapferes Herz. 


Roman von Sargues Bincent., 


(6. Hortfegung.) 
IX. 
Ein zweites Jahr war vergangen. 
DiefenSommer wollte man in Franfreid 
verleben. Welche Freude für alle! Eö war 
fogar in Ausjiht genommen, daß Herr 
von Gorgues die HReife 
würde. Aber, als er fon feinen Ur: 
laub erhalten. und alle Dispojitionen 
über feine Vertretung getroffen hatte, 
wurde er durch unvorhergejehene Ver: 
| wiflungen in feinen perjönlihen Ange: 
| Tegenheiten zurüdgehalten, und bie 
| Damen mußten ohne ihn abteifen. 
| Tiomane war überglüdlid! Ihre 
| größte Sehnjudht jollte nun geftillt 
| werden! hre traurigen Erinnerungen 
| jhwanden, je mehr jie ji) dem verlores 
nen Paradiefe näherte! Ihrem Berd, 
ihrem Dorfe, ihren alten Befannten, 
| der ganzen, vielbeweinten Vergangen: 
heit! Und dem, der fich jelbit ihren 
Bruder nannte, ihrem theuren Wil: 
helm! 
| As fie in Marjeille Iandeten an dem: 
felben Quai, an dem fie fich vor zwei 
Sahren eingejchifft hatten, war ihr Herz 
von namenlojer Geligfeit erfüllt. 
Ihre Ankunft in Paris erfolste 
etwa3 vor dem Beginn der Schulferien. 
Am nädhiten Morgen fuhr Frau v. 
Sorgued mit den beiden Mädchen in 
die Mongejchule. Wilhelm hatte nun 
das fiebzehnte Jahr vollendet und war, 
wie er jelbit fagte, aufgejchojjen wie ein 
Champignon. Und wie jchön er gemwor- 
den war. Groß, jchlanf und kräftig, 
von leichten, eleganten Bewegungen, 
regelmäßigen Gefiätszügen, einen bunf- 
Ien Anflug auf der Oberlippe, und dazu 
in jeinen ganzen Auftreten von einer 
Srifhe, Offenheit und Yebhaftigfeit, Die 
unmwiderftehiich anziehend wirkte. 
Der Bejuh begann mit ben 
heiterften Begrüßungs- und Erfennungs» 
fcenen. Der große Burjde umarmte 
feine Eleine Mama, die noch gerade jo 
jung ausjah, wie vordem. Dann fam 
die Reihe an Marita. _ 
„Nun, Brinzegchen, bit du aud) ge: 
wachſen?“ 
Aoer ſeine enttäuſchte Miene betrübte 
das Schweſterchen, und alſobald ſuchte 
er ſie durch verdoppelte Zärtlichkeit zu 
tröſten. „Ach, und da iſt Tiomane!“ 
Aber er unterbrach ſich, ganz be— 
ſtürzt! Nein, das war nicht mehr das 
Bauernmädchen, dieſes große Fräulein, 
das man für eine Sechzehnjährige hal— 
ten konnte, weiß nnd roſig, mit langen 
goldenen Locken unter dem Federhüt— 
chen, ſo hübſch in ihrem marineblauen 
Foulardkleide, mit den gewandten Ma— 
nieren einer Perſon, die an jeden Luxus 
gewöhnt iſt. Nach kurzem Zaudern 
flog er ihr an den Hals! 
„Meiner Qreu, das ijt aber eine 
Ueberrafgung! Outen Tag, du große 
Schmeiter!“ rief er aus. . 

Zwei Wochen fpäter, als Wilhelm 
jein Abiturientenzeugniß erhalten hatte, 
inftallirte jich die Familie wieder in der 
ihönen Billa in Berd. 


Welches Aufjehen erregte Ziomane | 


im Dorf und am Strand! Das Fleine 
Bolt der Ejelführer — ihre ehemaligen 
Kameraden — erkannte fie faum wieder. 
Frau Jean jtarrte fie verblüfft an, wie 
eine Rarität, die Kinder waren groß 
geworden und hatten fie vergejjen, das 
rauchen, das jett von einem anderen 
Mädchen geführt wurde, eriftirte auch 
nob. Und Schweiter Viktoire! Dieje 
Füßte fie auf beide Wangen, indem fie 
jagte: 

„Brav wie immer, bejien bin ich 
fider; aber wie ſehr du dich verändert 
haſt!“ 

Ja, ſie war in der That eine ganz 
andre geworden. In ihre frühere Um— 
gebung zurückverſetzt, fand das junge 
Mädchen die Tiomane von ehemals 
nicht wieder. War es denn möglich, 


heiß ſich danach geſehnt hatte. Welch' 
eine Thorheit! Sie wäre nicht mehr im 
Stande geweſen, in dieſer unſauberen 
Hütte zu leben, unter dieſen rohen 
Menſchen, und dieſe groben Arbeiten zu 
verrichten! Ihre Beſchäftigung als 


| Ejelführerin, die früher ihr Stolz ge: 
wejen, erjdien ihr jegt geradezu als eine 
Schande. 
Wenn fie vorüberging, machte man 
auf jie aufmerffam, und fie hörte, wie 
Matrojen, Bauern, Badegäjte unterein: 
ander flüfterten: „Das ijt Tiomane, die 
Ejelführerin, ein Kind aus dem 
Hojpiz!“ 
Und die Röthe ftieg ihr in’s Geficht. 
Sie fhämte ſich. Sie ſchämte ſich 
all ihrer Erinnerungen und am 
meiſten, wenn ihre damaligen kleinen 
Freunde, die ſie ſpazieren gefahren 
hatte, zu ihr ſagten: 
„Erinnerſt du dich noch, Tiomane, 
daß du uns nach Merlimont gefahren 
haſt?“ 
„Tiomane, zeige uns das beſte Fuhr⸗ 
werk, du verſtehſt dich ja darauf.“ 
„Tiomane, ſieh, dein Grauchen! Er 
kennt dich noch —“ 
Das Thema war unerfhöpflih. Arts 
fangs ärgerte fi Tiomane, wehrte ab, 

that, al3 ab fie nicht begriffe, und zeigte 
in ungej&hidter Weije, wie unangenehm 
ihr diefe Erinnerungen waren. „Dann er: 
Ihien ihr aber Dieje Art, fich zu ver. 
theidigen, zu erbärmlich, und mit aller 
Willenskraft unterdrüdte fie ihre thö- 
rihte Scham, Fam allen Anjpielungen 
zuvor, ſchien fich darüber zu amüfiren, 
jcherzte über ihr altes Handwerk, und 
wie e8 immer in ähnlichen Fällen ge: 
jhieht, der Gleichgiltigfeit gegenüber 
verloren die Spöttereien ihre Wirkung. 
Man war e8 bald müde, in’S Blaue zu 
ſchießen, 

„Sicher, du biſt ein ſtolzer Charafs 
ter,“ ſagte Wilhelm, der niemals ver⸗ 
fehlte, ſie in allen Lagen zu unterſtützen, 
„ich wüßte Niemand, der ſich ſo gut wie 
du aus der Verlegenheit gezogen hätte.“ 

Er war ganz wieder ihr Freund wie 
in der erſten Zeit, und mit jener Sym⸗ 
pathie verband ſich eine aufrichtige Be— 
wunderung, die ſie entzückte und ihr 
ſchmeichelte. Er plauderte gern mit ihr, 
und bisweilen wurde er — der Abituris 
ent — frappirt durch irgend eine Bes 
merfung des Mädchens. 


„Du überrafät mid! mein. Wort! 





| einmal eintreten follte, 


daß fie dies alles jo Heiß bemweint, jo | fein WBAyBOr PONUEEN, EHRAREIN zu wer» 





Sr. 


Fr 


Bei deinem Alter ein fo. richtiges Urtheil. 
In noch nit ganz zwei Jahren hat fich 
dein Berjtand riejig entwidelt, du bijt 
merkwürdig gejcheit und weißt jchon 
joviel. Sag dodh mal, woher haft du 
das alles?“ 

„I habe viel gelefen, das ijt alles!“ 

„Und du begreifit, und was nod 
mehr ijt, denfjt du mach — mit dir kann 
man fpredhen wie mit eınem Crmwadjfe- 
nen.“ Und ebenfo jehr war er erjtaunt, 


| daß fie türkifch, griechifch und italienisch 
mitmaden | 


Iprad, er, der fich den Kopf fait zer= 
brodhen hatte, als er ein wenig Deutfch 
lernen follte, e 

„Aber ich fpreche ja nur wie Kifos 
und Elli, * meinte jie lachend. 

Und ihr Klavierfpiel, ihre Stimme! 
Faft jeden Abend muste fie vorjingen. 
Er liebte die Mufit über alles, und 
fonnte nicht genug davon hören. 

Dftmals trafen fie jich des Wiorgenz, 
ehe rau von Gorgues und Marika 
aufgeftanden waren, auf der Terraije, 
wo fie, auf die Hampe geitütt und von 
dem rofigen Lichte der Diorgenjonne um— 


| fluthet, zufahen, wie fi) der Strand 


allmählich belebte, während fie jich un: 
terhielten, ihre Gedanten und Meinuns 
gen austaufhten. Wie jchön war diefe 
Bertraulihteit! Ihrem großen Bru: 
der gegenüber und unter dem Ginfluß 
jeineg Zuneigung legte jie ihre ge 
mwohnte Zurüdhaltung ab. Gie war 
erjtaunt, welche Erleichterung es jchafit, 
ih einmal rüdhaltlos ausijpredhen zu 
fönnen, fie erzählte von allem 
ohne irgend etwas zu bejchönigen. Cr 
fragte nad) Allem, interefjirte fih für 
die geringjten Kleinigfeiten, jogar für 
die Empfindungen, die fie befeelt hatten, 
als fie in die ihr gänzlich fremde Welt 
eingetreten war. 

„Das muß dir fonderbar vorgefom- 
men jein, als du Frau Jeans Hütte ver: 
ließeſt?“ 

Sie beſchrieb die wundervolle Ankunft 
in Smyrna, ihren erſten Kummer, als 
ſie empfand, daß das Intereſſe ihrer 
Vathe erkaltete, dann den Haß des Fräu— 
leins, ihre Stelle als Aſchenbrödel. 

„Die boshafte Perſon!“ unterbrach 
ſie Wilhelm zornig, indem er die Fauſt 
ballte und der Abweſenden drohte. 

Dann der erſte Sonnenſtrahl! 
freundliche Poſtſkriptum in 
Brief an Maritza, ſein Gedenken! 
war ſie glücklich darüber geweſen! 

„Kleiner Dummbart!“ wehrte er 
ganz gerührt ab, „das war doch ganz 
einfach —“ 

Er war erſtaunt zu ſehen, daß 
ſich unter der Außenſeite ſoviel innere 
Kämpfe abgeſpielt hatten. 

„Ach ja,“ flüſterte ſie, „ich fühlte, 
wie ich ſchlecht wurde, ich war es auch 
ſchon.“ 

Dann erzählte ſie von dem ſchönen 
Jahre ihrer erſten Communion, und 
wie ihr der Glaube und die Pflicht der 
Nächſtenliebe geholfen hätten. 

„O, wenn du wüßteſt,“ 


Das 
ſeinem 


Wie 


fügte ſie 


| Hinzu, indem fie ihre großen blauen 
| Augen zum blauen Himmel aufhob, 


„wieviel Trojt und Hilfe es da oben für 
alle gibt!“ 

Da aber begegnete fie dem ffeptijchen 
Lächeln des Jünglings, 

„Du garftiger Heidel“ unterbrach fie 
ji fajt traurig. 

„Rein,“ jagte er unwillfürlih be: 
wegt, „wenn man dich fieht und Dich 
hört, mug man alles glauben, was 
gut und jchön ift. “ 

Gins aber wagte Tiomane nicht zu 
geftehen! Das war die außerordentliche 
sreude, die jie über Wilhelms aufrich- 
tige Zuneigung erfüllte, und der Stolz 
darüber, daß er ihr fein Vertrauen 
Ihenfte. Er bejprad alles mit ihr, fchils 
derte ihr jeine Vorliebe für den Solda- 
tenjtand. Und daf fein Vater wünfchte, 
er jolle die polytehniihe Schule durd- 
madhen und nicht die Schule von Saint: 
Eyr, weil e3 ihm dann leichter wer: 
den würde, eine andre Garriere zu wäh: 
len, wenn die Nothwendigkgit dazu 
Es ſei jedoch 


den. 

Dieſer große, ſehr begabte junge 
Mann war in all ſeinem Thun von 
einem Feuer beſeelt, das in mancher 
Beziehung ſehr erfreulich, doch auch 
ſeine Schattenſeiten hatte. Er arbeitete 
mit großem Fleiße, gab ſich jedoch, 
wenn die Gelegenheit dazu günſtig war, 
mit demſelben Eifer den Vergnügnngen 
hin. In ſeiner Liebe wie in ſeinen 
Antipathien gleich heftig, hätte er für 
ſeinen Freund das Leben gelaſſen, wäh— 
rend ‚er den, der ihm nicht gefiel, ohne 
Grund beleidigen konnte. Er erzählte, 
daß er im letten Winter, als er bei dem 
Geihäftsfreunde jeinzs Waters gewejen 
war, jih von jeiner Heftigfeit gegen 
den Herrn de3 Haujes habe hinreißen 
lafien, al3 diejer ihn wie einen Knaben 
behandeln und ihn verhindern wollte, 
beim Baccarat hoch zu jpielen. 

„Meine Hitföpfigkeit fpielt mir 
fhlimme Streiche !* riefer ganz betrübt 
aus. 

Wilhelms Zuneigung zu Tiomane 
fhien bald das ganze Haus zu beein: 
fluffen. Wenn Marita mit ihrem Bru: 
der und Tiomane zufammen war, ließ 
fie ihre hochmüthige Miene fahren und 
war findiih und muthmillig. Frau von 
Sorgues behandelte die drei Kinder fajt 
ganz gleich, auch das Fräulein zog ihre 
Krallen ein, wohl mwiljend, daß man jie 
ihr jonjt befchneiden würde, und als fich 
Eli einmal vor dem jungen Herrn ihre 
gewöhnliche Barfchheit erlaubte, wurde 
jie gehörig ausgejcholten. 

Ad, aber von Neuem kam der Tag 
der Trennung, der Abreife! Alle 
waren tief betrübt. Marita ergoß 
fihd in lauten Schmerzensausbrücen, 
während Tiomane, gebrocdh'nen Herzens, 
ihr Schludgen zu unterdrüden fuchte. 
Wilhelm hatte ihr das VBerjpredhen abs 
genommen, ihm zu jchreiben. 

„DBah, und wenn ich mal zu faul bin 
zu antworten,“ fagte er, feine rau be 
Stimme verbergend, „jo jei nicht böje 
darüber. ch babe euch alle jehr lieb 
und did aud, hörjt du wohl!“ 


(Fortjegung folgt.) 


Kerns MNeftaurant und Biers 
Bault, 108 LaSalle Str. Heute au 
Zapf: Aubeufer-Buih Bilfener, 
Budweifer, Blatd Private Stod, 
importirtes Pilfener, Münchener, 
Bürzburger, Eulmbader. zoıjı 
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„Wbendyofl“, Chicago, Donnerftäg, den 10, Mi 1 


| Der Kuß. 


Wie James Donley die Hausgeiſter 
| im Heim des Aldermans 
| beleidigte. 
Irl. Annie Beterfon hat, wie aus 
| einer gejtern vor Richter Blume. jtatt- 
gefundenen Berbandlung hervorgeht, 
über das Küffen Anfichten, melde 
gründlich von dem alten guten Sprude 
abweichen, der da lautet: 


„Sinen Kuß in Ehren 
Kann Niemand wehren.” 

Annie ift bei Ald..- Martin als Dienftz 
mädchen angejtellt. Vor einigen Tagen 
fand der Alderman, dak ihn die An- 
und lingelegenheiten der Stadt nicht ge: 
nügend warn madten, und er empfand 


Saher das Bedürfiig, den in feinem ! 


Heim aufgeftellten Dfen einer gründs 
lihen Keparatur unterziehen zu lafjen. 
Zu diefem Behufe wurde James Don: 
ley gerufen, der fich jeiner Aufgabe mit 
Fleiß und Geſchick entledigte. Mit 
wohlgefölligem Blicke ſein Werk be— 
trachtend, leerte Donley ein Glas 
ſchäumenden Bieres, das ihm von der 
blühenden Maid, eben jener Annie, 
kredenzt wurde. Dann aber ergriff es 


ſeine Seele mit Himmelsgewalt, und, 
ehe ſich's Annie verſah, drückte ihr Don— 
ley einen Kuß der Dankbarkeit auf die 


| 


Frl. Annie Reterfon hat aber feiner: 
lei Berjtändnig füc die Negungen einer 
Schönen Seele, und fo ging jie hin und 
verflagte den liebeglühenden Dfens 
macher. 

Richter Blume zog die Brauen ſtrenge 
zuſammen, als er von den Schand— 
thaten hörte, mit welchen Donley das 
Heim des obengenannten Stadtvaters 
entweiht hatte, und dictirte Donley eine 
Strafe von 550 zu. Da Donley 
aber zu Hauſe ein Weib und ſieben 
Kinder hat, ſuspendirte der Richter 
einſtweilen die Strafe, gab dem Sünder 
aber zu bedenken, daß der nächſte Kuß 
volle ſechs Monate Gefangenſchaft ein— 
bringen würde. 


Paletotmarder. 


Am Sonntag wurde dem Herrn 
Charles Harpel, von No. 894 Oak 
Str., in der Nordſeite Turnhalle ſein 
beſter Ueberzieher geſtohlen und an 
Stelle deſſen ein alter „Flaus“ an den 
Kleiderhaken gehängt. In dem hinter—⸗ 
laſſenen Kleidungsſtück fand ſich eine 
Rechnung des Gallagher'ſchen Käſege— 
ſchäftes, No. 164 S. Water Str. Der 
Poliziſt Kalb ſtellte feſt, daß dieſe Rech— 
nung an einen Hauſirer Namens Albert 
Lenihan ausgeſtellt worden war, und 
der Zufall wollte, daß ihm dieſer gerade 
in die Hände lief. Er verhaftete den 
Mann, dieſer vertheidigte nachdrücklichſt 
ſeine Unſchuld, weigerte ſich indeß auf— 
fallender Weiſe auf's Entſchiedenſte, 
ſeine Wohnung zu nennen. 

Geſtern wurde Lenihan, der übrigens 
nicht zum erſten Male mit den Gerichten 
in Conflict gerathen iſt, dem Richter 
Kerſten vorgeführt. Er erzählte, daß 
er von dem Diebſtahl nichts wiſſe. Den 
Mantel, in welchem die ominöſe Rech— 
nung gefunden worden war, erklärte er 
für ſein Eigenthum, behauptete indeß, 
daß ihm das Kleidungsſtück am Samſtag 
von ſeinem Wagen geſtohlen worden ſei. 
Der Dieb habe jedenfalls auch den 
Mantel gegen den des Herrn Harpel 
vertauſcht. Auf die Frage, ob er am 
Sonntag in der Nordſeite-Turnhalle 
geweſen ſei, erwiderte er entſchieden: 
„Rein“. 

Die Sade lag außerordenlich günjtig 
für den Angeflagten, und e8 zweifelte 
Niemand an einem freijpredhenden Er: 
fenntniß, als dejjen Bruder James und 
fein Freund James Murphy vorgeführt 
murden, weil jie fich bei der Verhaftung 
Lenihans Widerjeglichkeiten hatten zu 
Schulden fommen lajjen. 

„Herr Richter, dieje beiden Leute find 
zur Zeit des Diebjtahl3 in der QTurns 
halle gewejen!“ rief Herr Harzel. 

Richter Kerjten vertagte darauf Die 
weitere Verhandlung und jtellte Albert 
Lenihan unter 8600, James Lenihan 
unter 8400 und James Murphy unter 
8400 Bürgjhaft. 


* Die Mafchinenmwerfitatt von J. 
Mearns, No. 52 W. Adams GSir., 
wurde durch ein gejtern Abend aus un: 
befannter Urfache ausgebrochenes Feuer 
um 8200 bejchädigt. 


»Der Stockfiſch 


der die 


Erkältung 


beilen hilfe 
Der widerlihe Ge- 
ſchmack des 
Leberthranes 
iſt verſchwunden in 


SCOTT'S 
EMULSIOR 


aus reinem LZeberthran mit 
Sypophosphaten aus Kalk und Eoda, 
Der Patient der an 


Chwindfucht, 


ronch uſten, Erkältung oder zehren⸗ 
En — — kann Heilmittel mit 
derfeiben Qufriedenheit einnehmen, als nähme er 
Milch zu fih. Aerzte verichreiben e3 überall. E3 
iftein perfekter Kühltranf und ein wunderboller 
Fleiig-Erzeuger. Nehmet kein andres. 
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Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Manneskraft wieder herzuſtellen, F 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Meannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hindernilfe derfelben und 
Seillung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungd: Anter‘‘. 3, Auf: 
lage, 250 Seiten, mit vielen Tehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Voſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Abreffize ; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
j1 Clinton Pla, New York, N. Y. 


„Rettungs:Anter‘‘ ift and gu haben 
| —8 Fe oimpite 2% Kari 
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WASHING 


CGOMPOUND 
THE GREAT INVENTION 
FOR SavınG Ton &FrPEHSE 
Wıruour /nuurv ToTae | 
TEXTURE.COLOR OR HAnDS | 


NEW YORK. _ 


Es tft. Sicherheit dahinter 


' ' ü — 7 
wie auch im Gebrauch deſſelben 
aber ihm iſt nichts voraus. Der Ruf des Pearline zieht eine Menge 
Nachahmungen nach ſich. Deren Namen enden gewöhnlich mit 


n® 


ine” aber ihr Gebrauch möchte niit Derdruß enden. SLafiet Euch 


nicht einreden, daß fie „dafjelbe wie Pearline” oder „fo gut wie Dear: 
line” find. Die Haufirer die fie zu verfaufen fuchen, jagen Euch, fte 
find, feid Ihr aber thöricht genug fte zu prodiren, dann werdet Ihr 


erst erfahren daf fie es nicht find, 


BHolet Euch Prarline von irgend 


einem guten Grocer, da es nie haufirt wird. Es ift das Beite was 


u 
Dog es 


es giebt, und der einzige 


Taarlıra mirh ine 


zu bekommen. 


19 Kamea Tale, Nom Tor: 
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ECaſtoria eignet ſich far 


Recepte. 9. 9. tirder, M.D,,” 
21 60. Ozjord ©t,, Brosiiyn, N. B., 


4 


Eine Waſch-Seife, rein n. geſund. 
Beſte für 
Allgemeinen Haus⸗Gebrauch 


Nähmaſchinen⸗ 


Geſchäft 


don 


I. A Kling, 


355 Milwaukee Ave. 


@tablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmafdine, fomwie erfter 
Rlafje Maihinen anderer Firmen jtet3 an Hand. 
Beſte Schneiderſcheeren 
zu niedrigſten Preiſen. oefbſdidolje 


Alle Arten Maſchinen reparirt. 


Scheuner &Sohn, 
Käſe-Handlung, 
Speziell Schweizer, Limburger u. Brick-Käſe. 
194 W. Naudolph Str. (Heumarkt). ddoſabw 

CHAS. C. BILLETERS 
Galifornins, Mifjonris und 
Ohio » Weine, 
die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180—182 O0. Randolph Str., Hindidofl) 
awilden 5. Ave. und Ba Salle Str. 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Rräfident. 

Adam Ortseifen, TicePräfident. 

.H.I. Böllamy, Selhretär und Schagmeifter. 
Iljalimodıdofad 


_ WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171N.Desplaincs Str. Ede Indiana Str. 
Brauerei: No. 171—181N. Tesplaines Str. 
Malzhaus: No. 185—192 N. Yefferion Str 
Elevator: No. 16—22 W. Andıana Str. 15agl} 


Dr. ROHDE, 

Deutſcher Arzt, Wundarzt u. Geburts helſer, 
728 S. Salſted Str., Ecke 18. Str. 
Sprechſtunden: Morgens bis 9 Uhr; Nachmittags 
don 2-4; Abends nad) 6 Uhr. fbınomifröm2 
Dr. ©. B. WAGNER, 
Erezic lift für Chirurgie und Frauen krankheiten. 
06 %. Glarf Str.: 1-2 Nachmittags, 56 


Abends. 
150 Rorth Ave., Ete Ciybourn: 10-11 Vorm., 
3—4 Nadhın.. TS Abend3. dojadi2ljasnıtll 
Dr. ©. WELOKER, 
Augen: und Ohrenarzt. 
DBorm.: 70 State Str., Zimmer 500. 
Nahm: 449 Oft North Ave. 2ididojatm 


PTICALINSTI i 
—* 


RENT 
1.2 
Hofdene Brillen, Augengläfer und 
-Ketten, Sorgnetten, bwidds 
Banterna Magicad u. Yilder:Pifroifopen 3. 
Größte Auswahl. — Billigite Breife. 
Die beften und billigften Bra 
Bänder fauft man bekı no 
ten Otto Kalteich, Room I, 
133 Glarf Str.. Se Madtiom 


a  2c 


DD 


S IIDSNENIINN 
— nz 5 


je, — 
D 


für Unerwachſene und Kinder. 


* 


mber fo gut, dep ich J Caſtoria heilt Kolit, Etublgangsflageng 
@8 empfehle al3 vorzüglier wie alle mir bekannten | Aufitogen, 


Diarrhde und fauren Magen, | 
Macht Würmer todt, giebt SHTaf, Hilftzum Ver 
Dhn’ jeden Sächen kannt du ihm vertrauen. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Heber Baltimore! 
Norddeuiſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch) die neuen und erprobten Schneldampfer 


Darmſtadt, Dresden, ſtarlsruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donneritoag, 

Bon Baltimore jeden Mittivod, 2 Uhr Nachmittag. 
Srögtmöglihiie Sicherheit. Billige Preije. 
Vorzügliche Verpflegung. 

Mit Dampfern des Norddentihen Lloyd wurden 
mehr ad 9 500,000 Baflagiere 
gliiclih über See befördert. 

Salons und Kajüten- Zimmer auf Ded. 

Dıe Einrichtung für Zwifichendecspaffagtere 
deren Schlafitellen fi im. Oberded und im zweiten 
Deck befinden, find anerkannt vortreiflich. 

Gleftrifche Beleudtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die Genceral:Agenten 
| 8. Schumadier & Eo., Baltimore, Md., 
3. Win. Ejihenburg, Chicago, INS, 


oder deren Vertreter im Sinlande. 





QELRIGHS,& < 
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25 m New Mor 
H. Clauſſenius KCo. 
General-Agen'ten für den Weßen. 
80 Fifth Ave., Chicago. 


Se 
4x 


Billig! Piſſigl Bill 
Passagen 


von und nad) 


Hurop&a 


in GCajüte und Zwiſchendeck. 


Wer Geld jparen will, ipreche dor bei ber alten 
bewährten Kirma 


C.B. Nichard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Clark Str. (Sherman Haus). 
I” Sonntags offen von 10 bi3 12 Uhr. 


UNION TICRET OFFICE 
Shiffsfarten von md nah Dentichland, Schmei 
und Oejterreich zu aufer bnnlichen reif Wed) 

jel, Boilnahten und Erbimaiten werden a m 

teite bejorat. Gus. Sum & 
Etr., gegenüber dent neuen Grand a 
Offen taalih bi3 8 Uhr Abends. Sonntags Di 
Uhr Miitage. wort 


Bett : Federn. 
Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR. 


Ede ZJadjon Str 

Beim Eintauf vom Federn außerhalb unjered Hans 

fes bitten twir auf die Morfe C. E. & Co. zu achten, 

toelche die von una fommenden Südben tragen. 
85.00 baar, 85.00 monatlid. 

EI Rauft 850 wertb Möbeln, Teppiche und Defen 

zum billigen — — 

ing Furniture Co,, 

TE rehlicn Str., nabe Jefferſon Ste. 

Offen Abends bis 9Ubr und Sonntag Vormittag, 


Kohlen find jett billig. 
12301. Hartholz zu 23 die Yadung; Ranges 
— —— zu 86 die Tonne und unjere be 
rühmten Pana-ftohlen 3» 33. 

gr Orderd werden prompt geliefert. 
Indiana Wood & Coal Co., 
Main Ofüce: 915—917 Blue Island Ave. 
Zclephon Ro. 9294. Wib3mwididol 


| 
| 


Se ich te —— — 

Bargains gegen Gredit „und leichte bzahinngen” gu 
Baarpreiien. Ein feines Yager von Mänteln, Zas 
dets, Wrcppers und Sleiderftofien, in den 
nexeften Dioden und Echattirungen. Serzenanzüge 
und Winterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
billig. Uhren, Jetwelry, Rogers Silberwaaren. fyeines 
Lager von Dorhäugen. Sehr billıg. Jeder Artikel gas 
tantırt. Waaren bet 1. Zablung abgeliefert. Kommt ın 
unterfuct unfere Waaren. bevnr Ahr anderäwo fauft, 

THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Zimmer 43, 175 La Salle Str. — Neymt den Elevatoı, 


Rechtsanwälte, 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advokat, 
Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 52358. 24ocjadidolf 


JULIUS GOLDZIER, 


SoHN L. RODGERs. 


| Coidzier & Rodgers, 


Redrtsanmülte, 
Zimmer 39 &i1McetropolitanBlod,Chicags 
N: W.-Ete Rendolph und La Salle Str. 


— 


MAX EBBRHARDT, 
142 „ad tiedensriäter, 
=-148 — Madiion Str, gegenüber Urionfte, 
Wohnung: 435 Aitlaıd Viod. 12ja1j0 


Finanzielles. 


GELD 


en. we mu mir Paflagefheine, Gajüte odes 
a ‚ MAC) oder von Deutschland kauft, 
n befördere Paffagiere nay und von Samıburg 

remen, Antwerpen, Notterdam, Anıiteerdam. 
Sabre, Paris, Stettin ze. via New Wort vdes 
Baltimore. Pailagiere nah Curova Iteiere mit 
Bepäd frei an Bord des Damviers. Mer Freunde 
wder Berwandte von Furopa kommen Iafien will, 
Bann ed nur in feinem Sutereije finden, bei mir weeks 
Larten zu Löjen. Lintanit Der Paiingiere im 
Ghicago ftet3 reätzeitig gemeldet. Näheres im des 

Generals Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


FT Vollmadıtd: und Erbihaftsiahen ig 
&urrpa, Golleftionen, Boitauss;chlungen ze, 
drampt bejorgt. Eonntagsd ofen bis 12 Uber, 


Geld zu verleihen 


am ehrliche Leite, zu niedrigiten Sinien, ohne Forte 
Maffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 


Rierde, Wagen, Wirthihaft?- und Laden ⸗Einrichtungen, 
| Ragerbausiheine und erjter Klaſſe Werthpapiere. 


SDJDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


IIEV Ave. 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Wafbington Str. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel, 

Keine Wegnahme, Feine Ocffentlichfeit oder Verzügee 
zung. Da wir unter allen Sejellihaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital beigen, jo Fönnen wir 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al$ 
irgend Jemand in der Stadt. Uniere Sejellichaft iit 
organifirt und mabt Gefhäfte nad dem Baugeielle 
IHafts-Plane. BDarlsden gegen leichte müchentliche 
oder monatlihe Ridzahlung nach Bequemlichkeit 
Epreät ung, bevor Yhr eine Anleihe madt. Bringe 
Gure DiöbeleReceipt® mit Eud. 

ET E83 wird deutfd geiprodemn 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Erſte KRlortgages 
auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pro⸗ 


zent Zinſen. — vierteljährlich berechnet - werden auf 
Spar-Einlagen bezahlt. Wedel auf Deutichland, 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwaufce Ave. ı. Garpenter Str. 
Montag und Sonnabend Abenditunden don 7—9 Uhr. 
Re 20feb3mg 


Geld zu verleihen 


anf Mobel. Pianos, Pferde und Wagen, ſowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW, 


immer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Salle. 
Abends offen bis 9 Ar. —X 


Schuhoerein der Hausbeſther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 


Wim. Sievert, 320 4Wentworth Ab. 

Peter Weber, 528 Milwaufee Ave. 
M. Weiß, 614 Racine Ave. 
Ant.5.&t0lte.35548.HaljtevStr. 


Branch 
Offices: 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verkanfan Hand. — 
Gelder zu verleihen auf Ehicago Grundeigentum, 


Vollmachten 7 iinisiungpon 
Vaſſag e⸗Scheine eutihlan 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145—146 ©. Randolph Str. 
Gonntag3 ojien von 10—12 Uhr. 2lap1jddfa 


Geld zu verleihen 


tn größeren und Eleineren Summen auf irgend melde 
gute Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
ſchäftspapiere und bewegliches Eigenthum. Grund⸗ 
eigenthum, Hypotheken, Bauvereins-Aktien, Pferde. 
Wagen, Pianos, Möbel ꝛc. Ich verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
zahlbar ratenweiſe, auf monatliche Abzahlung wer 
gewünſcht und Zinſen demgemäß verringert. Alle Ge⸗ 
ſchafte unter Verſchwiegenheit abgewickeſt. Bitte beſu⸗ 
chen Sie mich oder ſchreiben Sie wegen näherer Aus—⸗ 
kunft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 

94 VaSalleStr. Zimmer 35, Telephon 1205. 


Division St.Bank 


319 E. Divifion Sir. 
Binfen auf Spursinlagen, 4 Proc 
Bauft und verkauft 1. Dypotheken. 
Wechfel unf Europa, Tjasmdis 
"E5” Pailage von und nad Europa. 2 | 


W. G. Stoughton, Bantier. 
Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 und 6 Prag 
Sinfen. Dffie: 227 ©. Korth Ave., Chicago. 
Täglich offen von 8 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abend. 
— — —— — — —— 


Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 
—— — — — 


Gebrauot Ihr Geld? 


ger verleihen Geld zu irgend etttem Betrage dom 
825 bis 810,000 zu den möglichtt niedrigen Staten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn Jor Geld zu leihen wünicht 
auf Diobeln, Pianos, Pierve. Wagen, Kutichen, Zac 
gerhausideine oder periöntthes Eigenthum irgen! 
welder Art, jo verfäumt nicht, tac) unjeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anlethe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne > in die Oeffentlichfef 
Eommt und beitreben uns. ! e Kunden fo zu bedia 
nen, daß fie wieder zu uns f ten, wenn fie eine ar 
dere Anleıhe zu machen mwürichen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entwedes 
voll oder theilwerje zu irgend erner Zeit gemacht were 
den,nach dem Belieben derteihenden und jede gemadte 
Bablıng vermindert die Koiten der Anleihe im Bere 
bältni zum Betrage der Zahlung. Es werden fein 
Gebühren imVBoraus abgezogen, jondern hr befomnmi 
den vollen Betrag des Darlehens. 

Su Falle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianof 
cder anderes perjönliches Eigenthum irgend weldet 
Art ihulden jolltet, werden wir denielben abbezadle 
und Euch jo lange Friit geben, als ihr wünidt. 

Wir lafien das Eigenthbum in Eurem Lefig, jo - 
hr den Gebrauch des Geldes fowohl ald aud de 
Eigenthums habt. Bedenket, dag Ihr zu jeder Zeil 
Abzchlungen mahen und dadurd die Kojten der Am 
leihe vermindern fünıtt. 

Wenn hr Geld gebrauchen folltet, jo wird e3 31 
Eurem Bortbeit fein, zuerit bei uns borzuiprehem, 
bevor Jhr eine Anleihe madt. 

Chicago Mortgage 2van Eo., 


86 La Salle Str., erjter Flur über der Straße 
— 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudßt Ihr Geld? äIHrkönntes befom 
men. Am billigften. Amfhmelliten 


“ 
und ohne bag Ihr oder Euere 5 

Wir leihen irgend einer 
Maſchinen. ohue GEntie 
Lagerſcheine. Pelzwert ruchſach 
oder irgend ein gutes Pfand zu i 
und Spnterejien. Zabit es zu 


tduntund ftelt die Zinfenzahlung ein. 


EP. Walter&6n 12mztjık 
162 Wafhington Etr. Bimmes 61 und &R 
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